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Engere Zusammenarbeit Frankreich - England
Léon Blums Besuch in London

3 . JAHRGANG NUMMER 5

Die Abrüstung
Nach vielen Umwegen ist die Welt wieder

Sehr fruchtbarer Meinungsaustausch Französisch - englisches Bündnis in Sicht an der entscheidenden Wegkreuzung ange -

Die Nachrichtenagentur Rheina in Baden - November 1946 zu verzeichnen war . Voraus -

Baden meldet : setzung hierfür ist jedoch , daß die Produktion

auf den zurzeit vorgesehenen Stand gebracht
werden kann . Sobald dieses erste Ziel erreicht

ist , wird alles getan werden , um Produktion
und Ausfuhr gleichzeitig planmäßig zu stei -
gern , bis der lebenswichtige Bedarf Frank -

reichs und der anderen Einfuhrländer gedeckt

LONDON . Nach Abschluß des Besuches des

französischen Ministerpräsidenten Léon Blum
in London wurde folgendes britisch - franzö -

sische Kommunique veröffentlicht :

, ,Der von Ministerpräsident Léon Blum in

London abgestattete Besuch hat Gelegenheit
zu einer gemeinsamen Prüfung verschiedener

Probleme gegeben , an denen die Regierungen
Frankreichs und Großbritanniens in gleichem

Maße interessiert sind . Gleichzeitig wurde ein
sehr fruchtbarer Meinungsaustausch über ver -

schiedene Fragen vorgenommen .

1. Die Frage der gegenüber Deutsch -

land einzuschlagenden Politik wurde ein -

gehend geprüft . Im Verlaufe dieser Prüfung
wurde vor allem ausdrücklich festgestellt , daß

es im Interesse beider Länder liegt , wirksame

Maßnahmen zu ergreifen , um zu verhindern ,

daß der in mehrfacher Hinsicht notwendige
wirtschaftliche Wiederaufbau Deutschlands er -

neut zu einer Gefahr für den Weltfrieden

werden könnte .

werden kann .
3. Da beide Länder innerhalb einer Periode

von 25 Jahren zweimal Opfer der deutschen

Aggression geworden sind , haben sie das gleiche
Interesse , sich gegen eine neue deutsche Ge -
fahr zu schützen . In Anbetracht dieser Um -
stände wurde beschlossen , im Rahmen des Ar -
tikels 52 der Charta der Vereinten Nationen

einen Bündnisvertrag zwischen den bei -
den Ländern mit dem Ziel abzuschließen , je -
der neuen Aggression Deutschlands vorzubeu -
gen und den Frieden und die Sicherheit zu
gewährleisten . Beide Länder kamen überein ,
diesbezügliche Verhandlungen so bald wie
möglich einzuleiten . Außerdem sind die bei -

den Regierungen überzeugt , daß der Abschluß

eines derartigen Vertrags die Regelung aller
zwischen den beiden Ländern auftauchenden

Fragen in einem Geiste gegenseitiger Ver -

ständigungsbereitschaft erleichtern würde .

2. Es wurde weiter festgestellt , daß eine

Erhöhung der Kohleneinfuhr für

die Wiederherstellung der französischen Wirt -

schaft unbedingt erforderlich ist und daß die

Ruhrkohlenproduktion einen wesentlichen

Faktor im Wiederaufbau Europas darstellt .

Beide Verhandlungspartner kamen jedoch zu

der Ueberzeugung , daß es nicht möglich ist ,

die Ausfuhr des Ruhrgebietes sofort zu er -

höhen und daß die zur Verfügung stehenden

Mengen der geförderten Kohle an Ort und

Stelle Verwendung finden müssen , um die

Ruhrbergwerke wieder instandzusetzen und

die Ausfuhr Deutschlands nach und nach zu

erhöhen . Dennoch konnte mit Genugtuung

festgestellt werden , daß die in Deutschland

verantwortlichen Stellen beabsichtigen , gegen

Ende April 1947 die Ausfuhr des Ruhrgebietes

wieder auf den Stand zu bringen , der vor der

Einführung der Einschränkungsmaßnahmen im weitere Sitzungsperiode durchzuführen , so -

4. In Anbetracht der engen Beziehungen , die
zwischen den beiden Ländern auf industriel -

lem und kommerziellem Gebiet bestehen , wurde
beschlossen , den Vertretern beider Regierun -

gen im französisch - britischen Wirtschaftsaus -
schuß die Anweisung zu geben , gemeinsam
und vordringlich Pläne für den Wiederaufbau

und die Modernisierung beider Länder zu prü -

fen , um zu verhindern , daß unter Umständen
zwischen diesen Plänen ein Widerspruch ent -

stehen könnte . Mit Genugtuung wurde fest -

gestellt , daß die in wenigen Tagen in Paris

beginnende Sitzungsperiode des Wirtschafts -

ausschusses Gelegenheit geben wird , sämtliche
Aspekte des Monnet - Planes ausführlich zu

prüfen . Außerdem wurde beschlossen , eine

Bevin : , , London nur ein Beginn "
Die Vorbesprechungen der stellvertretenden Außenminister eröffnet

Der englische Außenminister Bevin hielt

nach Meldungen aus London zu Beginn der

ersten Sitzung der stellvertretenden Außen -

minister eine Ansprache , in der er der Hoff -

nung Ausdruck gab , daß es möglich sein werde ,
mit Oesterreich einen Vertrag abzuschlie -
Ben , der ihm keine wirtschaftlichen Belastun -

gen auferlege . Oesterreich sei nach 1921 eine

Kaulquappe mit einem großen Kopf ( Wien )

und einem sehr kleinen Schwanz gewesen .

Wenn die Donauländer wirtschaftlich zusam -

menarbeiten könnten , würde dieser Zustand

sich vermeiden lassen . Die Delegierten sollen

deshalb einen Vertrag ausarbeiten , der

Oesterreich ermögliche , seine Rolle im Zentrum

Europas , wo Ost und West sich treffen , zu

spielen .

Staat wird . Zur Frage der Grenzen erklärte

Außenminister Dr . Clementis , daß die An -

sprüche der Tschechoslowakei etwa 820 Qua -

dratkilometer ausmachen . Sie fordert , daß

ihre gegenwärtig der Wasserscheide folgenden
Grenzen in das deutsche Gebiet vorverlegt
werden , damit sie den deutschen Abhang der

böhmischen Randgebiete überwachen könne .

Das Memorandum enthalte jedoch nicht For -

derungen auf die Bezirke von Ratibor ,

Leobschütz und Glatz . Seit dem Pots -

damer Abkommen könne sich der Anspruch

auf das Gebiet von Glatz nur gegen Polen

richten .es

Zur Deutschlandfrage erklärte Bevin

daß man darüber einig sei , ein Wiedererstar -
ken Deutschlands zu verhindern . Deshalb seien

die Stellvertreter der Außenminister angewie -

sen worden , jede Meinung anzuhören . Die Ver -

fahrensfragen sollten nicht so lange Zeit in

Anspruch nehmen . Er sei mehr am Frieden

als an Verfahrensfragen interessiert . Das ge -

genwärtige Stadium sei nur ein Beginn und

nicht das Ende . Die gegenwärtige Vorberei -

tungszeit müsse zweckvoll sein . Am Schluß

sagte Bevin , es bestehe ein großes Verlangen

danach , einen Plan auszuarbeiten , der so be -

stimmt , zuverlässig und einfach sei , daß er

der Welt für Hunderte von Jahren ersparen
könne , die Lasten und Unruhen eines neuen

Krieges zu erdulden .

In der ersten Sitzung einigte man sich über

den abwechselnden Vorsitz . Während der Ver -

treter Rußlands den Vorrang für die Deutsch -
landfrage forderte , traten die Vertreter Ame -

rikas und Englands für eine bevorzugte Be -

handlung des abzuschließenden Vertrages mit

Oesterreich ein . England und Amerika haben
ihre Entwürfe für den Vertrag von Oesterreich
der Konferenz vorgelegt . Zum Vertrage mit
Deutschland liegen bis jetzt nur Dokumente
von Holland , der Tschechoslowakei und Austra -

lien vor . Die übrigen Staaten haben die Ueber -

reichung von Memoranden in Aussicht gestellt .

Australien verlangt die Einführung eines lega -

len Status für Deutschland , tritt zwar für die

Wirtschaftseinheit Deutschlands ein , will sich

aber einer zu stark ausgeprägten politischen
Zentralisation des Reiches widersetzen .

Die an Deutschland angrenzenden Staaten
fordern Grenzberichtigungen aus Gründen der

Sicherheit oder aus wirtschaftlichen Erwägun -

gen . So beansprucht Belgien das Gebiet von

Montjoie , Luxemburg einen Teil der Eifel .

Holland will die Petroleumgebiete von Bent -

heim und das Kohlenbecken von Venlo . Die

Tschechoslowakei ist der Ansicht , daß

eine scharfe alliierte Kontrolle über Deutsch -

land notwendig sei , gleichgültig , ob Deutsch -
land ein föderalistischer oder zentralisierter

Französische Vorschläge

LONDON . Frankreich wird dem Sonderbe -

auftragten der vier Außenminister einen Ent -

wurf für den Friedensvertrag mit Oester -

reich vorlegen .
Der frühere französische Ministerpräsident

und Außenminister Bidault hat , wie der

amerikanische Rundfunk meldet , in einer Un -

terredung mit dem europäischen Korrespon -
denten der „, New York Times " die Abtrennung

des Saargebietes und eine Internationalisie -
rung des Ruhrgebietes gefordert .

Achtung ! Letzte Frist

- Lan -

zugegangenen

für die Anmeldung von Vermö -
genswerten aus alliierten Ländern

TÜBINGEN . Nach einer am 19 . Dezember

vorigen Jahres dem Staatssekretariat
desdirektion der Finanzen

Mitteilung der französischen Militärregierung
werden augenblicklich Maßnahmen zur Fest -

stellung und Wiedereinbringung von Vermö -

genswerten aus alliierten Ländern durchge -

führt . Bei dieser Gelegenheit wurde festge -
stellt , daß nur ein geringer Teil der deut -

schen Besitzer solcher Vermögensobjekte die
durch die Verordnung Nr . 19 der Militärregie -
rung der französisch besetzten Zone vorge -
schriebene Erklärung abgegeben hat .

Aus diesem Grunde werden zahlreiche Per -

sonen zurzeit strafrechtlich verfolgt und in

Strafe genommen .
Die französische Militärregierung macht er -

neut ausdrücklich darauf aufmerksam , daß für

jeden einzelnen die absolute Verpflichtung be -

steht , gekaufte oder entwendete Gegenstände
aus Ländern , die von den deutschen Armeen

besetzt waren , anzugeben . Diese gleiche Ver -

pflichtung besteht für alle Offiziere oder ähn -

liche Personen , welche zugleich ihren Auf -

enthalt in diesen Ländern anzumelden haben .

Unter Vorbehalt der bereits erfolgten Ver -

urteilungen und der bereits laufenden Straf -
verfahren hat sich die Militärregierung ent -

schlossen , den in Frage kommenden Personen
Gelegenheit zu geben , die versäumten Anmel -

bald das Wirtschaftsweißbuch der britischen

Regierung im Parlament zur Debatte gestan -

den haben wird .

Der überraschende Besuch

( Von unserem Pariser Korrespondenten )

PARIS (K ) . Zu dem überraschenden Be -
such Léon Blums in London berichten die
jetzt wieder erschienenen Pariser Zeitungen
u . a . , daß auf einen Brief Léon Blums , den

der Wiederaufbauminster Moch gelegentlich
seines Besuches in London dem englischen
Ministerpräsidenten Attlee überreichte und in
dem der Wunsch nach einer wirtschaftlichen
Zusammenarbeit beider Länder zum Ausdruck
kam , Attlee in seiner Erwiderung im gleichen
Sinne geantwortet habe . Die Besprechungen ,
für die zwei Tage vorgesehen waren , konnten
schon am Dienstag zu Ende geführt werden .

Vor seiner Abreise nach London hatte Léon
Blum mit der russischen Botschafter Bogo -
molow in Paris beim Mittagessen eine kurze
Aussprache . Man nimmt an , daß Léon Blum
den russischen Botschafter über den Charak -
ter seiner Londoner Reise näher informiert
hat . Bogomolow hat sich daraufhin nach Mos -
kau begeben .

Die Präsidenten der Parlamente

PARIS . Der Sozialist Vincent Auriol ist
mit 249 von 575 Stimmen zum Präsidenten der

französischen Nationalversammlung wiederge -
wählt worden . Der frühere Finanzminister
Robert Schuman (MRP . ) erhielt 194 Stim -
men .

Auch im Rat der Republik wurde die

Präsidentenwahl vorgenommen . Champe -
tier de Ribes (MRP . ) und Maranne
( Kommunistische Partei ) erhielten je 129 Stim -
men , während zwei Stimmen auf andere Na -

men lauteten . Auf Grund des höheren Alters
ist Champetier de Ribes zum Präsiden -
ten des Rates der Republik gewählt worden .
Vizepräsidenten wurden : Brossolette ,
Maranne , Monnervielle .

Um die Zukunft Europas
WASHINGTON . In der ,, New York Times "

wird in einem Kommentar zur Londoner Kon -

ferenz darauf aufmerksam gemacht , daß das

Jahr 1947 von einem Zentralproblem be -

herrscht werden dürfte , vom Problem eines

Friedensvertrages mit Deutschland . Dieser

Vertrag werde nicht nur das Schicksal Deutsch -
lands , sondern Europas und der europäischen
Demokratie entscheiden . Ohne eine funktio -

nierende deutsche Wirtschaft könne sich ganz
Europa nicht aus seinem gegenwärtigen nie -

derigen Lebensstandard emporarbeiten . Bis

Deutschland , der Produzent und Käufer Euro -

pas , auf seinen wirtschaftlichen Füßen steht ,

wird das übrige Europa auf seinem wirt -

schaftlichen Rücken liegen bleiben . Die klei -

nen europäischen Nationen wissen dies und

fordern deshalb , gehört zu werden . Die Zei -

tung gibt zu , daß Deutschland immer noch

eine Bedrohung für den Frieden sein werde ,

aber nur eine Besetzung könne die Deutschen
nicht zu einem friedliebenden demokratischen

Volk machen . Deshalb tritt das Blatt für Si -

cherheiten gegen ein militärisches Wiederer -

starken Deutschlands solange ein , bis es sei -

nen Platz unter den friedliebenden Nationen

der Welt einnehmen könne . Deutschland müsse

wirtschaftlich geeint und gleichzeitig politisch
dezentralisiert werden .

dungen in der Zeit vom 10 . bis 20 . Ja -

nuar 1947 nachzuholen . Nach Ablauf dieser

Frist wird jede Verfehlung gegen die Ver -

ordnung Nr . 19 erneut mit aller Schärfe ge -

ahndet . Die versäumten Anmeldungen sind

bei dem Bürgermeisteramt , an dem die zur

Anmeldung verpflichteten Personen ansässig

sind , einzureichen .

Demontage und Reparationen
BERLIN . Unter der Ueberschrift ,,Verhand -

lungen über Demontage und Reparationen "
veröffentlicht die Berliner Abendzeitung

„ Nachtexpreß " eine Meldung , aus der hervor -
geht , daß gegenwärtig in Berlin zwischen der

sowjetischen Militärverwaltung und deutschen
politischen Persönlichkeiten Verhandlungen
stattfinden , um die Grundlagen für ein künf -
tiges lebensfähiges Deutschland zu besprechen .
,,Es hat den Anschein " , so schreibt das Blatt ,
,, als ob die sowjetische Militäradministration

bereit sei , den deutschen Wünschen weit ent -

gegenzukommen , insbesondere in der Frage

der Demontage deutscher Werke . Auch die
lau -

Frage der Reparationsleistungen aus

fender Produktion soll eine Lösung finden ,

die weitgehend alle vernünftigen Wünsche
Deutschlands berücksichtige . "

Der russische Oberbefehlshaber in Deutsch -

land , Sokolowsky , hat bekanntgegeben , daß die

Abmontierung von Industriebetrieben in der
russischen Zone eingestellt worden sei . Die

Wiedergutmachungsleistungen aus der laufen -
den Produktion wurden erheblich verringert .

langt : Abrüstung . Der Völkerbund ist über den
guten Willen und über Ansätze zum Vollbrin -

gen nicht hinausgekommen . Die Organisation
der Vereinten Nationen macht mühevolle An -
strengungen , um der Welt mit einer wirk -
lichen und kontrollierten Abrüstung den Frie -
den und die Sicherheit zu geben .

Die Völker wissen es aus Instinkt und Er -

fahrung , daß der alte Spruch : , ,Wer den Frie -
den will , muß zum Kriege rüsten " nur in der
Umkehrung wahr ist : Wer rüstet , will den

Frieden nicht . Die Lenker und Vertreter der
Nationen haben von ihren demokratischen Ein -
richtungen den unausgesprochenen Auftrag ,
das Wollen der Völker zum Frieden in die
Tat umzusetzen .

Das Postulat des Friedens und der Sicher -
heit aber ist und bleibt die Abrüstung . Das ist
so wahr , daß Charles Dumas im , ,Populaire "
einen Leitartikel zu den Abrüstungsberatun -
gen der Vereinten Nationen mit dem Kopf ver -
sieht : , ,Will man den Frieden oder nicht ?" Er
spricht darin von der großen Enttäuschung
der abrüstungsgläubigen Menschheit darüber ,
daß man vor lauter Verhandeln nicht zum
Handeln kommt . Allerdings hat sich diese Ent -
täuschung beim vorläufigen Abschluß der Ab -
rüstungsberatungen in eine gedämpfte Genug -
tuung und einen vorsichtigen Optimismus ver -
wandelt . Die endgültige Entscheidung steht je -
doch noch aus .

Was die Frage der Abrüstung so delikat
macht , ist die Tatsache , daß nur die Einmü -
tigkeit zum Ziel führt . Die „, Abseitsstellung "
einer Macht oder Mächtegruppe bringt das
ganze , , Fair play " zum Stillstand .

Es ist eine Ironie der Weltgeschichte , daß
alle Abrüstungsverhandlungen vor dem Kriege
am Ende nur die Aufrüstung zuwege gebracht
haben dank der Politik der Achsenmächte , de -
ren unehrliche Vorschläge Fallen für die an -
deren Mächte und Vorwände für das Voran -

peitschen der eigenen Rüstung waren .
Augenblicklich gibt es nun juristische Fein -

heiten in den Abrüstungsdebatten , die aber zu
groben Folgerungen führen können . Das Haar
in der Suppe ist die Kontrolle um das Veto -
recht , das Rußland bei eventuellen , vom Kon -
troll - und Weltsicherheitsrat beschlossenen
Strafmaßnahmen sich vorbehalten möchte . Da -
mit würden dann die Sanktionen illusorisch .
Denn erst eine zu erwartende Bestrafung macht
einen Abrüstungsvertrag wirksam .

Bei der Verteidigung des Vetorechts beruft
sich Sowjetrußland auf die Charta , die den
vier Großen dies Privileg zugestanden hat . Die
Abschaffung des Vetos wäre also eine Verlet -
zung der Charta . Mit Recht bemerkt Charles
Dumas dazu , daß die Partner der Charta , die
sich einstimmig binden , sich auch einstimmig
von ihren Bindungen lösen können . Da alle
anderen Partner in dem besonderen Fall der

Abrüstung dem Verzicht auf die Ausübung des
Vetos zustimmen , hängt es nunmehr von der
Auffassung der Sowjetunion ab , ob das Veto -
recht mehr ist als das Recht der Völker auf
Frieden , Freiheit und Sicherheit .

Bernhard Baruch , der Autor des Kontroll -
plans über die Atomenergie , läßt keinen Zwei -
fel darüber , daß Amerika nur dann zur Auf -
gabe der Atombomben und zur Preisgabe des
Geheimnisses bereit ist , wenn es die wirk -

samen Garantien hat , daß nirgendwo andere
Atombomben ungestraft hergestellt werden .
Er betonte ausdrücklich , daß ein Vetorecht ge -
gen beschlossene Sanktionen nur von solchen

gefordert werden könne , die außer dunklen
Plänen auch sonst noch etwas zu verbergen
hätten . Einen solchen Unsicherheitsfaktor dach -
ten die USA . nicht mit in Kauf zu nehmen

Die Generalversammlung der Vereinten Na -
tionen hat die ,, allgemeine Regelung und Re -
duzierung der Rüstungen und Streitkräfte "
einmütig beschlossen . Das ist auch als bloßer
Beschluß ein Erfolg .

Der Erfolg ist aber besonders auf seiten der
Russen . Das hebt Walter Lippmann im Fi -
garo " hervor unter der Ueberschrift : , ,Jeg -
liche Abrüstungsmaßnahme setzt die Russen
in Vorteil " . Er erklärt diese These wie folgt :
,, Für die Russen ist die Abrüstung nichts mehr
als die Demobilisierung ihrer Infanterie . Für
die Vereinigten Staaten und Großbritannien
ist die Abrüstung tatsächlich eine Abrüstung
schlechthin . Unsere Rüstung ist nicht derart ,
daß sie bei einem Nicht vorhandensein schnell

geschaffen werden könnte . Bei einer Abrüstung ,

die nicht nur auf die leichten , sondern
auch auf die schweren Waffenbeschlossen

Anwendung findet , haben die Russen alles zu
gewinnen . Sie verfügen über unerschöpfliche
Infanteriereserven , die mit leichten Waffen

versehen sind , während wir die schweren Waf -

fen haben . Bei einer Inspektion werden die
Kontrollorgane nur die Herstellung der schwe -
ren Waffen überwachen .

- wie

W. Lippmann will damit sagen , daß in dem
Augenblick , wo die in einem modernen Krieg
entscheidenden schweren Waffen tatsächlich

abgeschafft sind , jenes Land , das das größte
Rüstungspotential hat , über die größten Men -
schenreserven verfügt . Hinter Worten von
Abrüstung , Kontrolle , Sanktionen wird der

letzte Kampf um Sein oder Nichtsein von Kul -
tur und Zivilisation ausgefochten . K - J . D.
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Im Geist wachsenden Vertrauens
LONDON . Feldmarschall Montgomery ,

der Chef des britischen Generalstabs , hat nach
seiner Rückkehr von Moskau in einer Bot -
schaft an Generalissimus Stalin seine auf -
richtige Anerkennung für die freundschaftliche
Aufnahme ausgesprochen , die er bei der Sow -
jetarmee in Moskau gefunden habe . Er habe
einen tiefen Eindruck von der begonnenen und
wertvollen Unterhaltung mit ihm gehabt und
danke ihm für die Zeit , die Stalin ihm ge -
widmet habe , heißt es in der Botschaft weiter .

In einem Schreiben an Marschall Wassi -
lewski , den Chef des sowjetischen General -
stabes , erklärte Montgomery , sein Moskau -
besuch sei für ihn sehr wertvoll gewesen .
Nun , da er glaube , wirkliche Freunde in der
russischen Armee gefunden zu haben , sehe er
mit um so mehr Ungeduld dem sowjetischen
Gegenbesuch in London entgegen . Man müsse ,
so sagte der britische Generalstabschef , von
nun an in ständiger enger Verbindung bleiben
und das wachsende gegenseitige Vertrauen
ausbauen .

Die Sozialversicherung

FRANKFURT . Eine einheitliche Regelung
der Sozialversicherung für ganz Deuschland
forderten Gewerkschaftsvertreter aus allen
vier Zonen , die hier auf einer Tagung vom 9 .
bis 11. Januar zusammengekommen waren .
Eine entsprechende Entschließung wurde dem
alliierten Kontrollrat in Berlin zugeleitet . In
der Entschließung wird die Gründung von
Landesversicherungsanstalten als Träger einer
einheitlichen Sozialversicherung für ganz
Deutschland vorgeschlagen . Die Versicherung

SCHWABISCHES TAG BLATT

Eindrücke vom Rastatter Prozeß
Tübinger Bürger als Zuhörer Das Verhör der Angeklagten hat begonnen

Auf Einladung der französischen Militärre -
gierung haben vor einigen Tagen verschiedene
Tübinger Bürger , Männer des öffentlichen Le -
bens , einer Verhandlung gegen die Kriegs -
verbrecher in Rastatt beigewohnt . In einem
ausführlichen Bericht des SND . , aus dem wir
hier wegen Raummangel nur einige Kernsätze
wiedergeben können , äußern sich Rechtsan -
walt Dr . Sigloch , Postamtmann Wirthle
(DVP . ) , Herr Trinks (SPD . ) und Herr
Brossat (KPD . ) , über ihre Eindrücke . Dr .
Sigloch stellt das ernste Bemühen um die Ge -
rechtigkeit fest . Die Atmosphäre sei durch
strengste Objektivität bestimmt und den Lei -
denschaften des Tages entrückt . Dies alles
werde den Ergebnissen des Prozesses und den
Urteilssprüchen ein besonders moralisches
Gewicht verleihen . Auch die Freiheit der Ver -
teidigung erscheint ihm als Juristen bemer -

kenswert . Der Leiter der Allgemeinen Orts -
krankenkasse Tübingen , Herr Trinks , hebt
den wahrhaft niederschmetternden Eindruck
hervor , selbst anhören zu müssen , wie die frü -

heren Häftlinge bis zum physischen Zusam -
menbruch gearbeitet hätten , um dem Abtrans -

port in Vernichtungslager zu entgehen . Post -
amtmann Wirthle (DVP . ) war besonders
durch die immer wieder ähnlich lautenden An -

klagen beeindruckt , die von den Zeugen vor -
gebracht wurden . Das Gericht sei bestrebt , al -
len Hintergründen nachzugehen , die Verteidi -

gung sei in keiner Weise beschränkt . Auch

soll durch ihren Aufbau als Selbstverwaltungs- Speer , Neurath und Raeder als Zeugen
körper unmittelbar unter der Kontrolle der
Versicherten stehen . Alle Arbeitnehmer , aber
auch die Unternehmer mit ihren Familienan -
gehörigen sollen in die Versicherung einge -
schlossen sein .

NÜRNBERG . Albert Speer , von Neu -
rath und Erich Raeder sind im Prozeß
Milch von der Verteidigung als Zeugen ge -
nannt worden . In der weiteren Verhandlung
wurden vom Anklagevertreter Dokumente
über den am 1. März 1944 auf Vorschlag Milchs
gegründeten , , Jägerstab " vorgelegt , der für den
Bau von unterirdischen Fabriken für die Luft -

General Clay hat an die amerikanischen Besat - waffenproduktion weitere 100 000 KZ . - Häft -
zungsbehörden die Anweisung erteilt , die Arbeit der
deutschen Verwaltung nur noch zu beaufsichtigen .

Der britische Außenminister Bevin hat im Zusam -
menhang mit den bevorstehenden polnischen Wah -

Kleine Weltchronik

linge angefordert hat . In der Sitzung des , ,Jä -
gerstabes " vom 2. März 1945 , bei dem Milch
den Vorsitz führte , erklärte Dr . - Ingenieur
Kammler , einer der leitenden Männer des

len den britischen Botschafter in Warschau empfan- „Jägerstabes " , er habe 30 KZ .- Häftlinge hängen
lassen , um ein Exempel zu statuieren .

gen .

Der polnische Außenminister ist in Moskau ein -
getroffen . Polen weist die englische Beschuldigung
der Unterdrückung der Wahlfreiheit zurück .

Der Staatssekretär im amerikanischen Außenmini -
sterium , Donald Russell , ist jetzt ebenfalls zurück -
getreten .

Der amerikanische Staatshaushalt ist seit 1930 zum
ersten Male ausgeglichen .

Der italienische Ministerpräsident de Gasperi ist
von New York nach Rom zurückgeflogen . Die USA. -
Import - und Exportbank wird Italien einen Kredit
von 100 Millionen Dollar gewähren .

Giuseppe Saragat wird nach der Spaltung der
Sozialisten vom Vorsitz der italienischen verfassung -
gebenden Versammlung zurücktreten .

Die weitere Verhandlung gegen Milch
ist bis zum 27. Januar vertagt worden , um

vorzubereiten .

Herr Brossat ( KPD . ) unterstreicht die Ob -
jektivität des ganzen Verfahrens .

Nachdem noch einige Entlastungszeugen (In -
genieur Dr . Hartmann aus Spaichingen ,
Werktstattbesitzer Gustav Steiger aus Haẞ -
lach sowie ein Kaufmann aus Freiburg ) ver -
nommen worden waren , begann das Verhör
der einzelnen Angeklagten . Der Koch des La -
gers Schörzingen , Stach , belastete besonders
die Mitangeklagten Winterbauer und Her -
mann . Zu seiner Entlastung behauptet er , die
ganze Lagerführung sei ein korrupter Klüngel
gewesen . Der Lagerälteste Telschow hat

ein eigenartiges Vorleben . 1928 gehörte er der
SPD . an , 1933 wurde er aus politischen Grün -
den verhaftet . Er kam ins KZ . Oranienburg
und später nach Natzweiler . In Schörzingen
wurde er zum Lagerältesten ernannt . Telschow

versucht in ausführlichen Darlegungen die Ver -
antwortlichkeit an den katastrophalen Ernän -
rungsverhältnissen auf seinen damaligen Vor -

gesetzten zu schieben . Auch er gefällt sich wie
Stach in der Rolle als ehemaliger Häftling und
spricht über die „ Herren " , unter denen er ein -
mal selbst zu leiden gehabt habe .

Die Angeklagten Pfefferkorn (der in
Schörzingen Wachposten war ) und Danneck
leugnen , daß sie die Häftlinge geschlagen ha -
ben . Auch der Angeklagte Link will nichts
gesehen und gehört haben . Er habe nur be -
fehlsgemäß auf Häftlinge geschossen .

Sozialistisch nicht kollektivistisch

Auf der Münchener Arbeitstagung des
Reichsvorstandes der SPD . wurden mehrere
Entschließungen angenommen , die sich mit der
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen
Lage Deutschlands befassen .

Die SPD . sei nicht gewillt , die Verantwor -
tung für die augenblickliche Situation , an
deren Gestaltung sie nicht beteiligt war , zu
tragen . Mit Rücksicht auf die internationalen
Verhandlungen wolle die Partei noch nicht für
alle Länder die notwendigen Konsequenzen
ziehen .

In einer weiteren Entschließung wandte
sich die SPD . gegen separatistische Tendenzen
in der Pfalz .

Am Sonntagvormittag sprachen Dr . Schu -
macher und Dr . Högner im überfüllten Zir -

den Verteidigern die Möglichkeit zu geben , sich kus Krone . Dr. Schumacher lehnte dabei jede

Ein weiterer Prozeß

NÜRNBERG . Im Nürnberger Gerichtsgebäude

hat jetzt auch der Prozeß gegen SS . - Obergrup -
penführer und Leiter des Wirtschaftshaupt -
amtes der SS . , Oswald Pohl , sowie gegen 17
höhere Angehörige der SS . begonnen . Sie wer -
den der Begehung von Grausamkeiten , unge -
setzlicher Internierung , Folterung von Kriegs -
gefangenen sowie deutscher und alliierter Zi -

In der italienischen Verfassung soll das Streikrecht vilpersonen beschuldigt . Sämtliche Angeklag -
besonders verankert werden .

In Madrid sind die vor einiger Zeit zum Tode ver -
urteilten Kommunisten hingerichtet worden .

General Aranda , der Verteidiger des Alcazars , ist
auf Grund seiner sympathisierenden Haltung gegen -
über den Alliierten von Franco nach der Insel Mal -
lorca verbannt worden .

Neunzig Verhaftungen sind in Budapest wegen
einer Verschwörung gegen den Staat vorgenommen

ten waren mit Ausnahme von Georg Loerner
anwesend . Die eigentliche Verhandlung wird
Mitte Februar beginnen .

Vergiftete Geschosse
NÜRNBERG . Im Aerzteprozeß wurden Do -

kumente über Versuche mit vergifteten Ge -

schossen an KZ . - Häftlingen vorgelegt . Fünf
zum Tode verurteilten Häftlingen sind in Bu -

chenwald Schüsse mit vergifteten Kugeln in

ter beteiligen , wie König Haakon bei der Eröffnung den Oberschenkel beigebracht worden , wodurch

worden .
Norwegen wird sich an den Arbeiten der UN . wei -

des Parlaments mitteilte .
zwischen Ruß -Die Spitzberge - Verhandlungen

land und Norwegen haben zu einer Verständigung
geführt . Die Grenze von 1926 wird wieder her -
gestellt .

Zwischen der Türkei und Transjordanien ist ein
Freundschaftsvertrag unterzeichnet worden .

Alle arabischen Staaten , außer Aegypten , haben
die Einladung zur Palästinakonferenz am 21. Januar
in London angenommen .

Alle asiatischen Länder , sowie Aegypten sind vom
indischen Rat für internationale Angelegenheiten zu
einer Asienkonferenz am 23. März in Neu - Delhi ein -
geladen .

IM ALTEN TURM
Roman von Wilhelm Schussen

1 ] Als Megerlin gestern Bergkirchen und da -
mit den Winter ohne Ende verließ , lag dort
die Ebene in funkelndem Schnee ; schwarze ,
schweigende , grauweiß bestäubte Wälder dun -
kelten dahinter . Zwar prahlten in dem klei -
nen Gartenstück vor seiner Junggesellenbude
die Finken auf kahlen , blauschattenden Zwerg -
bäumen so frisch und unbekümmert wie an -

derwärts und die Hähne krähten hier tags -
über in den Häusern am Stadtsaume so kraft -

voll wie nur irgendwo , aber der Frühling
wollte nicht kommen . Die Gegend zählte zu
den fruchtbarsten Ackergründen des Landes .
Nichtsdestoweniger wirkte sie wie eine im

Grimm erschaffene Landschaft , wie ein häre -
nes Bußgewand , wenn man , namentlich im
Vorfrühling , etwa vom sonnengrünen Unter -
land heraufstieg . Megerlin hatte nun schon
allzulange seine Sehnsucht bezwungen , we -
nigstens auf kurze Urlaubszeit wieder einmal
ins Unterland auszureißen , sich dessen himm -
lisch weiche Luft um Hals und Fingerspitzen
rinnen zu lassen , die roten , in der Sonne flim -
mernden Keuperwogen ans Herz zu drücken ,
alle Schwermut abzustreifen , sich die trägen
Pulse zu erwärmen , sein Blut aufzulockern ,
den Lenz in dessen Heimat zu besuchen , wie -
der einmal einen seligroten , seligrunden Re -
benhügel zu besteigen und das Paradies zu
überschauen , in dem er einst jedes Dorf am
Weingeruch erkannte . Lag doch hier sein gan -

zes Jugendwunder versunken : in dieser von

Blütenwolken und Bienenprozessionen um -
rahmten Stadt , wo es geradezu nach Liedern
roch . Daß es auch eine nicht unerhebliche
Menge qualmender Fabriken gab , hatte er

damals fast völlig übersehen und das Won -

nenland dazwischen nur um so jubelnder ge -

nossen . So konnte er sich draußen in der Ferne

drei Häftlinge nach zwei Stunden einen qual -
vollen Tod erlitten . Auch die Fleckfieberexpe -
rimente in Dachau waren Gegenstand der Ver -
handlungen . Die Elsässerin Edith Schmidt

schilderte als Zeugin die im Lager Schirmeck

an Häftlingen vorgenommenen Influenzaexpe -
rimente . Sie war im serologisch - bakteriologi -
schen Institut von Professor Hagen an der

Universität Straßburg beschäftigt . Auch über
das Euthanasieprogramm legte der amerika -
nische Anklagevertreter belastende Dokumente
vor . Es seien nicht nur Geisteskranke , sondern
auch alte kranke Leute getötet worden .

wohl diese oder jene bestimmte Strecke eines
Weges , wo an einem sonnigen Februartag die
ersten Bienen gesungen hatten , wo auf ho -
hem , junggrünem Wegrain ihm der Duft des

ersten Veilchens aus einem verborgenen Him -
mel unversehens entgegengeschlagen hatte , ge -
nau ins Gedächtnis zurückrufen , konnte sich
Fluren und Ortschaften in ihrer Gesamtheit
vorstellen , den einen oder anderen Weinberg ,
selbst die wundersame Glutwolke eines ein -
zelstehenden Pfirsichbaumes daraus hervor -
heben : aber die Fabrikschlote mußte er ge -
waltsam wiedererwecken , und wenn dann die
Erinnerung eine Reihe derselben aufgestellt
hatte , war sie erkünstelt und unwahr . Diese
Schlote ließen sich nicht mit fortnehmen wie
die blitzenden Talbäche und die roten Reben -
hänge , die Ewigkeit ausstrahlten .

Uebrigens erschien ihm nun trotzdem alles
neu und wundersam . Vor allem lag kein
Flöckchen Schnee mehr im Land , die Hügel
wogten im Frühlingslicht , bräutlich und rosig ,
der Rasen schwamm in einem süßen , grünen
Schein .

Dort drüben in jener Mulde lag der Vor -
ort B. Ueber Megerlins Gesicht lief ein Schat -
ten ; sein Puls fieberte . Er dachte sofort an al -
les Geschehene von damals . Das war ein Ge -
heimnis , das ihn seltsam mit Tod und Jen
seits verstrickte und ihn offenbar von neuem
anfiel . . . Er hatte damals eben seine ersten
Sprünge in die Welt gewagt und sich keine
der Torheiten geschenkt , die unter dieser se -
ligen Sonne wie von selber ins Kraut schos -
sen . Er wohnte in einem Vorort . In das Stadt -
innere benützte er die Nahbahn . Und , wie es
so geht , wenn ein rosiges , blondes Fräulein
mit wonnigem Mund und himmlischen Augen
ebenfalls regelmäßig den Zug benutzt : er ver -
liebte sich also . Es kostete ihn ein verhältnis -
mäßig langes Werben mit scheuen , verlegenen
Blicken , scheuem Lächeln , jähem Erröten und
verzerrtem Schreck , wenn sie unversehens den

Kopf nach ihm wandte . Später grüßte er sie

hofrecht , und noch später fand er den Mut ,

einseitige Bindung nach Osten oder Westen ab .
Sie sei immer die Ursache von Kriegen ge -
wesen . Das deutsche Volk wolle sozialistisch
aber nicht kollektivistisch sein .

Das deutsche Volk habe noch immer den
Willen , sich durch Arbeit und Leistung Gleich -
berechtigung zu erwerben , und die SPD . be -
zeichne den nationalistisch tendierenden Deut -
schen als einen schlechten Bürger seines Lan -
des . Der beste Deutsche und Patriot sei der ,
der zum Weltbürgertum gefunden habe .

Ehards Programm
Der neue bayerische Ministerpräsident Dr .

Ehard hat vor dem Parlament als Haupt -
ziele der neuen Regierung bezeichnet : Minde -

rung der Kriminalität , Besserung der Jugend -
moral , erweiterte Fürsorge für Kriegsverletzte ,
große Verbesserungen im Flüchtlingswesen , im
Bau - und Verkehrswesen und nicht zuletzt auf

dem Gebiete der Ernährung .
Zum Staatsminister für das Verkehrswesen

ist Otto Frommknecht (CSU . ) ernannt
worden . Außerdem wurden sieben Staatsse -
kretäre bestellt , von denen sechs der CSU . an -
gehören und nur einer Mitglied der SPD .
ist . Zwei weitere Staatssekretäre für Flücht -

lingsangelegenheiten und für Angelegenheiten
der schönen Künste sollen noch ernannt wer -
den .

Die politische Aussprache über die Regie -
rungserklärung wird am 29 . Januar beginnen .

WIEN . Der frühere Gauleiter von Wien und Lei -
ter des Reichspropagandamates , Alfred Frauenfeld ,
ist zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt worden . Die
Anklage lautete auf Hochverrat und Mitschuld am
Krieg .

neben ihr Platz zu nehmen . Eines Abends
aber , als der Lenz von den blühenden Hängen
herab und aus den blühenden Mulden heraus

seine unwiderstehliche Sendung in die Däm -
merung ausstreute , küßte er sie zum ersten -

mal . Es war , als stünde er unter dem Zwang
dieser Landschaft , dieser Luft , dieser beneh -
menden Duftwogen . . . Ihre Küsse wuchsen
aus der Erde wie das Wunder der alten Pla -
tanen in dem kleinen Park , wie die raunen -
den Wasserstrahlen der warmen Quelle ; ihre
Seelen senkten Wurzeln bis ins Erdinnere , wo
die Märchen der Bronnen schlummerten .
Das war etliche Wochen vor Abschluß seiner
Dienstzeit gewesen . Er kam dann unvermutet
rasch weg , von der Gunst der Umstände ge -
tragen , fort in die Ferne . Einesteils war er
sehr froh über diese Wendung ; denn er hatte
nie daran gedacht , gleich an den ersten Lenz
seine Freiheit und seine Zukunft zu verkau -
fen . Er schrieb ihr also zunächst nicht , son -
dern wartete ab , wie sie sich nun anstellen
und was sie beginnen würde .

Es geschah aber gar nichts .

-

Wenn sie es aushält , halte ich es zweimal
aus , prahlte er . Er schrieb nun erst recht
nicht !

Da erhielt er unversehens ein kurzes Schrei -
ben von der Mutter , die ihm mitteilte , daß
ihre Tochter schwer erkrankt wäre und ihn
noch einmal zu sehen wünsche .

Das war eine höchst ungemütliche Sache .
Seine Freunde verlachten ihn nicht schlecht .

Indessen fuhr er schließlich doch ab , kehrte
aber auf halbem Wege wieder um : es war ihm
schlechterdings unmöglich , rein unmöglich , un -
ter den Augen der Eltern am Krankenbette
eines jungen Mädchens zu stehen ; er war zu
jung dazu , er war zu gesund dazu , es war zu -
dem ein Regentag , es war naẞkühl und die
Luft roch brandig und unsäglich ernüchternd .
Er fuhr zurück .

Am Tage darauf starb sie . Die Eltern über -
sandten ihm eine Traueranzeige .

Während eines Wettersturms vergrub man

17 . Januar 1947

Heil Kabus !

Alle Züge der schweren Hysterie Hitlers kehren
in Kabus wieder : Die tiefliegenden finsteren Au -
gen , der hypnotisierende Blick , die eckigen Be -

wegungen , die Hochstapelei ( er legt sich Orden
und Ehrenzeichen an und befördert sich vom Un -
teroffizier zum Major ) , das Ausbrüten phantasti -
scher Pläne und die brennende Sucht , vorne dran
zu stehen .

Kabus hat nicht nur Attentatspläne für den Au -
genblick ausgeheckt . Bei Landsknechtnaturen mit
ihrer Marschstiefel -Weltanschauung muß man mit
derlei Ueberraschungen rechnen .

-

Erstaunlicher noch sind die Wunschberge , die
sich im Hirn dieses Pathologen ( oder mimt er
wie sein teppichbeißender Herr den Narren ? ) auf -
türmen . Er will wie Zeugen ausgesagt haben
Reichskanzler werden , den Gruß , , Heil Kabus "
einführen , seine Freunde zu Ministern machen und
sogar seine Mutter beim Verteilen der Posten

nicht vergessen .
Die Hitler und Kabus sind gefährliche Apostel .

Sie dringen mit ungezügelter Denkweise in jene
Tiefen der menschlichen Seele vor , wo die Kon -
trolle ausbleibt . Sie gaukelt irrende Bilder vor ,
die jenseits der Wirklichkeit entstanden sind .

Ein Narr dieser Sorte konnte im letzten Wahn -
stadium ungehindert um sich schlagen und dabei
eine Welt zertrümmern .

Kabus wird nicht dazu kommen , das gleiche zu

tun . Aber wer gibt uns die Gewähr , daß nicht

andere den Ehrgeiz haben , ein Kabus und ein
Hitler zu werden ? Wer anders als unser Miß -

trauen und unsere Vorsicht kann sie davon ab -
halten ? alan

Pressetagung

Am Samstag , 16. Januar , 10 Uhr , findet in
Tübingen im Sängerkranzsaal des Museums

die Gründungsversammlung des Württembergi -
schen Landesverbandes im Verband Deutscher
Presse statt . Alle Schriftleiter und hauptberuf -

lich tätigen Journalisten sind dazu eingeladen .

Ein temperamentvoller Minister
Schon als Parteiführer hat der bayerische

Säuberungsminister Alfred Loritz durch die
temperamentvolle Art seines Vorgehens im
Parlament und in öffentlichen Versammlungen
viele Münchener zum Widerspruch gereizt .

Als Säuberungsminister ist er schon mit dem

Landesausschuß für politisch , rassisch und reli -
giös Verfolgte in einen Konflikt geraten . Es
handelt sich um die Methode der von Lo -

ritz in Aussicht gestellten Säuberung . Der
neue Minister will bekanntlich die kleinen

Mitläufer schonen , weil sie nach seiner Mei -

nung sehr häufig aus Angst vor ihren Vor -

gesetzten oder infolge wirtschaftlichen Drucks

in die Partei oder einzelne Gliederungen hin -
eingetrieben worden seien . Dagegen will er
die eigentlichen Hauptschuldigen und Nazi -
aktivisten um so schärfer bestrafen .

Der bayerische Landesausschuß für politisch ,
rassisch und religiös Verfolgte hat sich gegen
die Absichten des Ministers ausgesprochen ,
aus Mitläufern „ Opfer des Hitlersystems " zu
machen .

Gegen diesen Vorwurf hat der Minister in

einem Schreiben Stellung genommen und er -
klärt , es gehe ihm nicht um die politische Pro -

paganda , sondern nur um eine gerechte Ent -

nazifizierung . Er werde sich in keiner Weise
durch diesen Protest in seiner Methode be -
irren lassen

Ueber die Entnazifizierung in Bayern sind
bereits die Minister Schmitt und Dr .

Pfeiffer gestolpert . Wie lange wird sich

Loritz halten können ?
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sie . Er war nicht dabei . Nicht einmal ein Bei -
leidsschreiben sandte er ab . Es war alles von
Grund aus zerrissen , zerbrochen , vernichtet ;

es gab hier kein Gutmachen , kein Verzeihen ,
kein Erbarmen , keine neue Lüge zu der al -

ten . Er hatte sich selber aus der Welt hinaus -
geworfen . -

Später vergaß er dann , wie man mit der

Zeit so vergiẞt . Das Gedächtnis wischte die
Schatten allmählich weg , verstärkte den Glanz

der genossenen Stunden , entschuldigte , über -
deckte so lange , bis schließlich fast nichts an -
deres zurückblieb als eine sogenannte Jugend -

episode in einem berauschenden Frühlings -

garten , der zum Lieben und süßem Nehmen
unwiderstehlich eingeladen hatte . Das ruhte
zuletzt alles so sicher auf dem Grunde der

Vergangenheit , wie nur irgendeine geschehene
Sache , so daß man manchmal förmlich den

Kopf darüber schüttelte , daß man einmal ein
solches schwärmerisches Erlebnis gehabt hatte ,
wie es sonst nur Dichter für ihre Bücher zu

ersinnen pflegen . Er hatte dann sogar eine
Art neue Liebe und führte einen Sommer hin -
durch ein Kassenfräulein an den Sonntag -
nachmittagen am Arm spazieren . Kurz , es ge -
lang , er vergaß bis zu dem Maße , daß ihm
jenes Erlebnis mehr und mehr wie eine
fremde Sache erschien , an der ein ausgereifter
Mann sich durchaus nur als Zuschauer unter
lächelndem Erstaunen beteiligen konnte . Wie
hatte sie doch gleich geheißen ?

Nein , das ging ihn nichts an . Es war gerade -
zu ein kleiner Sieg , daß ihm der Name nim -
mer sofort einfiel . Recht so , fort mit diesen
Gedanken !

Wochen und Monate vergingen , bis die Er -
innerung wieder dorthin abschweifte . Das
Kassenfräulein hatte übrigens Toni Meier ge -
heißen . Aber sie ? Es schien tatsächlich so
etwas wie ein Seil zu geben , woran er nun
festgebunden war und das von ihm aus in die
Ewigkeit hinabreichte ; ein stolzes , goldenes ,
unbeugsames , reines Herz , von Diamanten
umstrahlt , schien manchmal daran zu hän -
gen . . . ( Wird fortgesetzt )
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FÜR BESINNLICHE STUNDEN

Auf den Pfaden des heiligen Franz von Assisi

-

Von G. v. Koenig -Warthausen

Wenn die schmale leuchtende Gestalt des

heiligen Franz plötzlich in einer der engen ,
steilen Gassen auftauchte wir würden ihr
Erscheinen ohne Verwunderung hinnehmen , so
sehr wird der Zauber des Außergewöhnlichen
in Assisi zur Selbstverständlichkeit . All unser
Wissen um das Werk des Heiligen wird hier
Erlebnis . Dazu trägt die ruhige , weltabge -
wandte , in sich geschlossene Einsamkeit des
Ortes viel bei . Um sie noch zu verstärken , hat
bei meinem Besuch gerade ein milder Winter -
tag die ganze Ebene mit einer weißen Nebel -
decke verhüllt , die , von unsichtbaren Geister -
händen , bald gesenkt , bald gehoben wird . Die
Häuser des Ortes sind in blendend helles Son -
nenlicht getaucht , aus dem weißen Meer aber ,
das zu Füßen der Berge wogt , ragt noch im -
mer der höchste Punkt des Tales , die Kuppel
von Santa Maria degli Angeli , wie eine ge -
heimnisvolle Fata Morgana , losgelöst aus allem
irdischen Zusammenhange , empor . Es ist eine
herrliche Landschaft , in die das Städtchen , um
dessen Besitz einst Ostgoten und Langobarden
kämpften , hineingewachsen ist . Das wildroman -
tische Tesciotal im Norden , die felsigen Höhen
des Monte Subasio und des Monte Rufino
scheinen Wirklichkeit gewordene Visionen alter
Meister . Der höchste Punkt des Ortes selbst ,
die mittelalterliche Festung Rocca Maggiore ,
erzählt von jenen Zeiten , in denen die beiden
Mächte , Kaiser und Papst , um die Herrschaft
des römischen Weltreiches kämpften . Hier
feierte Barbarossa 1177 das Weihnachtsfest . Im
Städtchen hat sich in den letzten 700 Jahren
wenig verändert ; seit neuestem darf ohne
staatliche Erlaubnis nichts mehr umgebaut
werden . Noch steht das Haus des Bernhard
von Quintavalle , eines der ersten Gefährten
des Heiligen , noch steht der Stall , in dem die -
ser selbst , der Legende nach gleich Christus ,
das Licht der Welt erblickt hat . Hoch ent -

wickelt war von je die Schmiedekunst Assisis ,

gußeiserne Verzierungen , Drachen und andere
Fabelwesen dienen als Firmenschilder und vor

allem als Halter für die Pechfackeln , die fast
an jedem Hause angebracht sind , um wie eine
glühende Schlange den großen Prozessionen
den Weg zu erhellen . Eine besondere Merk -
würdigkeit des Ortes sind auch die sogenann -
ten Todestore , die man auch im benachbarten
Spello häufig antrifft . Später zugemauerte Stel -
len lassen deutlich ein früher vorhandenes Tor
erkennen . Damit der Geist eines Verstorbenen
nicht auf demselben Weg in sein Haus zurück -
kehren und dort störend wirken sollte , war es

in mittelalterlichen Zeiten üblich , die Leiche
durch eine eigens ausgebrochene und nachher
wieder verschlossene Pforte hinauszuführen .

In der großen Stille von Assisi erklingen nur
die Stimmen der Ewigkeit , Glockengeläute und

das Rauschen der zahlreichen Brunnen . Seit
Jahrhunderten schon laden sie zum Gebete ,
zur Erquickung . Unmöglich ist es , alle die
Stätten der Andacht zu erwähnen , doch , wer
die wunderbaren Kirchen von San Francesco
gesehen hat , wird sie nie vergessen , als schönste
religiöse und künstlerische Offenbarung . In der
Oberkirche wird der Heilige durch den Genius
des Malers lebendig , in der schlichten Darstel -
lung der Legenden durch Giotto und seine

Schüler . Herrlich sind die Madonnen von Ci -
mabue und Lorenzetti , die Kreuzigung von
Giotto in der Unterkirche . Das im vorigen
Jahrhundert dort neu errichtete Grabmal des
heiligen Franz ist von stimmungsvoller Schlicht -

heit . Ursprünglich romanisch , war der Dom

von San Rufino , eine der ältesten Kirchen des

Ortes . Im Vergleich mit der schönen Front ent -
täuscht das Innere . Aber wie anders ist die

Wirkung , wenn zur Mitternachtsmesse Tau -

sende von Kerzen aufstrahlen ! Hier zelebriert

der Bischof , geduldig stehen die Menschen

stundenlang , die Frauen mit kleineren und

größeren Kindern beladen . Im Kirchlein der

Pellegerini lernen wir wieder an Wunder

glauben , so lebendig sind noch heute die Fres -

ken von Andrea di Foligno mit der Geschichte
des heiligen Giaco , der einen Gehängten ab -

schneidet und ins Leben zurückruft . Als dies
der Vater des Totgeglaubten erfährt , ruft er

aus , wenn das möglich wäre , könnten auch
die gebratenen Vögel , die er soeben verspeisen
will , wieder zu singen anfangen . Schon flattern

sie auf und zwitschern ! Welch herrliches Mit -

tel war doch die Freskomalerei , um des Lesens

Unkundigen die religiösen Geschichten mitzu -

Anekdoten

Der berühmte Organist und Thomaskantor
Karl Straube erhielt von seinem Freund , dem

Komponisten Max Reger , während des Krie -

ges 1914/18 folgenden Gruß : , , Lieber Karl !

Welche Wandlung ist mit Dir vorgegangen !

Früher protztest Du auf der Orgel und jetzt
orgelst Du auf der Protze !"

Hans Pfitzner , der große Tonschöpfer und

Dirigent , äußerte einmal , er habe an seinem

Bühnenwerk ,,Palestrina " zehn Jahre gear -

beitet . Richard Strauß hörte dies und äußerte

zu einem Freund : , ,Wann dem ' s Komponieren

so schwerfallt , warum laßt er ' s dann net

bleib ' n ?"

men
hte
der
ene
den
ein

atte ,
zu

eine
in -

Cag-
ge -
ihm
eine
fter
nter
Wie

ade -
Lim-
esen

Er -
Das
ge -

SO
nun

die
nes ,

ten
män-
etzt ) reits

Im Kriege wurden Frontsoldaten und Rü-
stungsarbeiter zu den Bayreuther Festspielen
befohlen , ob sie musikalisch waren oder nicht .

Nach Schluß einer Vorstellung fragte die

Kammersängerin Marta Fuchs einige Soldaten ,

wie es ihnen gefallen habe . „ Ha " , sagt ein

ehrlicher Schwabe , ,, zwölf Stund mit dem

Schnellzug von der Front her und jetzt wieder

zwölf Stund Fahrt dorthin no hemmer

denkt : Wenn ' s wenigstens der Weiß - Ferdl

g ' wesen wär !"

-

Ein Opernsänger , der häufig betrunken war ,

machte mehrfach Schulden . Die Gläubiger

sicherten sich ihre Ansprüche , indem sie bei
der Direktion des Theaters sein Gehalt be -

schlagnahmten . Als er wieder einmal seine

Gage abholen wollte , erklärte ihm der Direk -
tor : ,,Es tut mir leid , Ihr Gehalt wurde be -

vom Gerichtsvollzieher eingefordert . "

teilen ! Oft fielen die Gemälde allerdings den
Pestzeiten zum Opfer . Man hatte bemerkt , daß
durch das Berühren der Heiligenfiguren die
Krankheit übertragen wurde . Unter der ber -
genden Tünche wird noch jetzt manches Kunst -
werk wieder freigelegt .

-

In San Damiano , wo Franz seinen Sonnen -
gesang dichtete , lebte die heilige Klara , auch
sie eines vornehmen Mannes Tochter . Ihre
Klause und zahlreiche Reliquien künden von
der ebenbürtigen Freundin des Heiligen . Die
Stadt verdankt ihr die erfolgreiche Abwehr der
Sarazenenangriffe . Besonders wirksamen
Ablaß gewährt der Besuch der kleinen goti -
schen Waldkapelle Portiunkula , über der sich
stolz der barocke Bau von Santa Maria degli
Angeli wölbt . Das kleine Kirchlein , das wie in
einer Spielzeugschachtel hier untergestellt ist .
hat etwas Rührendes . Fresken des deutschen
Malers Overbeck schmücken die äußeren , alte
gotische die inneren Wände . Fromme Ver -
ehrung wird auch der unweit gelegenen Sterbe -
stelle des Heiligen gezollt .

Inmitten uralter Steineichen liegt auf dem
Monte Subasio die Stätte , an die sich Franz
oft zum Gebete zurückzog , die sogenannten
Carceri . Aus ihren kleinen Fenstern bietet sich

ein überwältigend schöner Blick weit hinaus
über die umbrische Ebene . Noch sehen wir die

Steinhöhle , in der sein Bett war , die andere ,
in der er betend kniete , das Loch , durch das
der Teufel entfuhr . Ringsherum befinden sich
weitere Felshöhlen , in denen die Jünger hau -
sten . Auch jetzt schlafen dort im Sommer oft

Gläubige , die sich zur Meditation hierher zu -
rückgezogen haben . Ein sechzigjähriger Mönch
führt herum , weist voll Stolz auf einen selbst -

gepflanzten Baumgarten , spricht mit beglück -
tem Lächeln von den guten Weinen und mit
trauriger Miene von der großen Kälte im
Winter .

Ein reines , heiliges Leben verpflichtet zur

Nachahmung . Dem heiligen Franz nachzu -
eifern , ist ein hohes Ziel , das manchen nach
Assisi führt . Nur von einem möchte ich er -
zählen , nämlich von Pietro , dem Gärtner der
Klarissinnen , der im Ruf eines besonders vor -
bildlichen Lebenswandels steht . Sie laufen
mit nackten Füßen und mit den schlechtesten

Gewändern angetan ", wird schon von den
Zeitgenossen des Heiligen rühmend ausgesagt .

Und so ist es noch heute . Der weißhaarige alte
Mann mit den blauen , fanatisch strahlenden

Augen im zerlumpten Anzug war früher Kut -
scher in Paris , wo er die Sünde beging ,, , viele
junge Leute zu schlechten Vergnügungen zu
fahren " . Er ging in sich , schenkte sein erspar -
tes Gut den Armen und machte sich auf nach
Assisi . Sein Streben ist , jeden Tag eine gute
Tat zu tun . Und dabei hilft ihm der heilige
Franz . Ueberhaupt hilft er gerne , wo es nur
nottut .

Eine wunderbare Weihestimmung liegt über
dem kleinen Ort , eine unzerstörbare Harmonie ,
vor der so viele Nichtigkeiten der Welt als

wesenlos zusammensinken . Da sich jedoch
alles Erhabene schwer in Worten fassen läßt ,
möchte ich mit jenen Zeilen aus den Fioretti
schließen , die auch hier am Platze sind : „ Von
jenem Baume und der Weite seiner Krone , sei -
ner Tiefe , Schönheit und seinem Duft und
seiner Kraft ist es besser zu schweigen , als
heuer davon zu reden ."

-

Frohe Predigt

--

, , Bruder dei Cattani " , mahnt Franz ,, , du pre -
digst nur immer von der großen Ewigkeit und
vom harten Gericht und vom Herunterfallen
der Sonne und Sterne und vom flinken Sprin -
gen in Sack und Asche . Du machst dazu eine
gar schroffe Stirne und ein felsiges Gesicht und
wilde Augen . Man muß dich dann immer
fürchten . Aber der Herr , den wir predigen ,
will nicht gefürchtet sein . Ich sage dir , Bruder ,
du predigst in Zukunft mehr von heitern und
lustigen Dingen . " , ,Sage mir solche , daß ich
sie predige , diese lustigen und heiteren Gottes -
dinge !" , ,Erzähle etwa , wie der liebe Gott
uns so schön und bequem das Häuschen der
Erde zurechtgezimmert hat und wie er uns
Musik von den Amseln und Lerchen vorspielen
läßt und die großen Laternen der Sonne und
des Mondes herabhängt , damit wir unsere

glücklichen Gesichter Tag und Nacht sehen ;
und weiter , wie der gleiche grundgütige Gott
uns ein gutes Obst auf den Bäumen wachsen
läßt und gar ein königlich feines Wasser in so

uns aus dem Boden schlägtvielen Brunnen
und uns so ein warmes Lachen und ein so zu -
friedenes Zusammensitzen vergönnt , daß wir
fast gar nicht anders können , als gut sein und
einander gern haben und zum Himmel hinauf -
rufen : Du , Vater Gott in den ewigen Himmeln

Der hagere deioben , ich danke , danke !"

Cattani neigt das kleine Köpflein und versucht
zu lächeln .

Gebet des Heiligen Vaters für die Flüchtlinge
Jesus , allmächtiger und ewiger Gott , Du hast

Dich gewürdigt , unsere Natur anzunehmen ,
Dich zu unserem Bruder und zum Tröster der

Bedrängten zu machen . Wende einen Blick
voll Gnade und Erbarmen auf die große Zahl
derer , denen der Krieg den geliebten häus -
lichen Herd geraubt hat , und die in bangster
Sorge auf ihre unsichere , dunkle Zukunft
blicken !

Der Glaube an Dich , dem sie in ruhigen und

glücklichen Tagen anhingen , ist heute , da ein
unsagbares Leid sie getroffen hat , mehr denn
je ihr erhabenster Halt , ihre Hoffnung , ihr
Trost bei jedem Schritt auf dem harten Lei -

densweg , auf den das Kriegsgeschehen sie ge-
stellt hat .

Sohn des himmlischen Vaters , göttliche Weis -

heit , Du lenkst den Gang der Jahrhunderte
und die Abfolge der Völker . Gebiete den Stür -

men und Wettern , die den Frieden der von

Dir erlösten Menschheit stören ! Bleibe bei uns

Armen und Unglücklichen ! Wirke und lebe mit

uns , damit wir leben in Dir , und damit Du
jeden Augenblick unsere Stütze und

Trost , unsere Gnade und unsere Tugend , un -

sere Rechtfertigung und auch unsere Ver -

zeihung seist bei jedem Fehltritt , den mensch -

liche Schwachheit in uns herbeiführen mag .

unser

In den Armen Deiner heiligsten , liebenswür -

digsten Mutter Maria , unter der wachsenden

Sorge Josephs , Deines keuschesten Pflegevaters ,
wolltest auch Du einst ein Flüchtling sein .

Schenke denen , die heute obdachlos umher -
irren müssen , jene unentwegte Gleichförmig -
keit mit Gottes Willen , die damals das Leid
Deiner Verbannung und Deiner Familie adelte
und heiligte .

Du , Herr aller Erdengüter , konntest von Dir
selbst sagen : Die Füchse haben ihre Höhlen

und die Vögel des Himmels ihre Nester , doch

Darauf der Sänger : „ Nun , dann soll eben

heute abend der Gerichtsvollzieher singen !"
Niklas Röhrle

*

Herr de Vergennes , im 18. Jahrhundert Mi -
nister des Auswärtigen , war davon überzeugt ,

daß keinem Politiker zu trauen sei . Als er ein -
mal dem englischen Gesandten , dem Herzog
von Manchester , eine Sache schmackhaft ma -

chen wollte , sagte er zu ihm : ,,Herr Herzog , Sie
können mir trauen . Ich spreche jetzt nicht als

Minister mit Ihnen , sondern als Edelmann ."

Der Abbé de la Rivière kam von Rom zurück ,
ohne Kardinal geworden zu sein . Durch den

Klimawechsel hatte er lediglich einen tüch -
tigen Schnupfen mitgebracht . Bautru meinte
mitleidig : , ,Das kommt davon , wenn man ohne
Hut von Rom zurückreist . "

Beaumarchais hatte von dem Herzog de

Chaulnes eine Ohrfeige bezogen , ohne sich mit

ihm zu schlagen . Ein paar Wochen später er -

hielt er eine Herausforderung von einem Herrn

de la Blache . Beaumarchais antwortete ihm :

,, Ich habe Besseres ausgeschlagen ."

Als Fontenelle bereits 97 Jahre alt war ,
machte er einer sehr hübschen Dame den Hof .

Eine Woche später ging er an ihrem Tisch vor -

bei , ohne sie zu bemerken . Madame meinte
liebenswürdig : ,,Da sehen Sie , was ich von

Ihren Komplimenten zu halten habe . Sie gehen

vorbei , ohne mich anzusehen !" , , Madame " , sagte
der Alte ,, , hätte ich Sie angesehen , dann wäre

Ernst Heydaich auch nicht vorbeigegangen ."

der Menschensohn hat nicht , wo er sein Haupt
zur Ruhe legen könnte , (Matth . 8 , 20 ). Laẞ
alle , die sich , von unaussprechlicher Not be -
drängt , aus ihrem Heim verwiesen sehen , aus

dem Beispiel Deiner freiwilligen Armut die
Gotteskraft und den Christenmut schöpfen , um
mit verdienstvoller Geduld und Haltung die
Bitterkeit ihres ins Leid gestoßenen Lebens zu
tragen ! . . .

Herr , im Namen und in Verbundenheit mit

all jenen , die der schaudervolle Krieg in Trauer ,
Elend und Not versetzt hat , flehen wir zu Dir
mit dem Gebet der heiligen Liturgie : Zeige ,

Der Tod spricht
Aus , ,Der Ackermann aus Böhmen "

von Johannes von Telpl ( um 1400 )
Die Erde und alles , was sie enthält , ist auf

Vergehen gegründet . In dieser Zeit ist sie ganz
schwankend geworden , denn alle Dinge haben
sich verkehrt : die größte Menge des Volkes
hat das Hintere nach vorn , das Vordere nach

" hinten , das Untere gen Himmel , das Obere zu
Tal , das Verkehrte ins Rechte , das Rechte ins
Verkehrte gewendet . Durch Mich ist das ganze
Menschengeschlecht so unstet geworden wie
die Flamme des Feuers : einen Lichtschein zu

ergreifen oder einen guten , getreuen , hilfrei -
chen Freund zu finden , beides ist auf Erden
beinahe ebenso leicht . Alle Menschen sind

mehr zur Bosheit als zum Guten geneigt . Tut
jemand etwas Gutes , so tut er es mit Rück -
sicht auf Uns . Die Menschen mit all ihrem

Tun sind voll Nichtigkeit . Ihr Leib , ihr Weib ,
ihre Kinder , ihre Ehre , ihr Gut und all ihr
Können verfliegt , in einem Augenblick schwin -
det es dahin , mit dem Winde verweht es : we -
der Schein noch Schatten kann bleiben . Nun
merke , prüfe , sieh und schau , was der Men -
schen Kinder auf Erden treiben : wie sie Berg
und Tal , Stock und Stein , Wald und Gefilde ,
Alpen und Wildnis , des Meeres Grund und
der Erde Tiefe um irdischen Gutes willen in
Regen , Wind , Donner , Schauern , Schnee und
allem Ungewitter durchfahren , wie sie Schächte ,
Stollen und tiefe Gruben in die Erde graben ,
der Erde Adern ausbauen , Glanzerde suchen ,
die sie wegen ihrer Seltsamkeit über alle Dinge
lieben , wie sie in den Wäldern Holz fällen ,
Gewänder weben , wie die Schwalben Häuser
zusammenkleben , Baumgärten pflanzen und
pfropfen , das Erdreich beackern , den Wein
anbauen , Mühlwerke aufrichten , den Zehnten
einbringen , Fischerei , Weidwerk und Wild -
werk betreiben , große Viehherden sammeln ,
Viehknechte und Mägde haben , stolze Pferde
reiten , Häuser und Kisten voll Goldes , Sil -
bers , edler Steine , reicher Gewänder und vie -
lerlei sonstiger Habe besitzen , der Lust und
der Wonne pflegen wonach sie Tag und
Nacht sinnen und trachten , was ist das alles ?
Alles ist Eitelkeit und ein Schaden für die
Seele ; eine Vergänglichkeit wie der gestrige
Tag , der vergangen ist . Mit Krieg und Raub
gewinnen sie es ; je mehr sie haben , um so
mehr rauben sie . Zu Krieg und Streit hinter -
lassen sie es . O , die sterbliche Menschheit ist
immer in Aengsten und Trübsal , in Leid , in

-

Sorge , in Furcht und Schrecken , in Wehtagen ,
in Siechtagen , in Trauern , in Mühsal , in Be -
trübnis , in Jammer , in Kummer und in vieler
Widerwärtigkeit . Und je mehr irdisches Gut
ein Mann hat , um so mehr Widerwärtiges be -
gegnet ihm . Das Schwerste aber ist , daß der
Mensch nicht wissen kann , wann , wo oder wie
Wir plötzlich über ihn herfallen und ihn ja -
gen , den Weg der Sterblichen zu laufen . Diese
Bürde müssen tragen Herren und Knechte ,
Mann und Weib , Reiche und Arme , Gute und
Böse , Junge und Alte . O schmerzvolle Aus -
sicht , wie wenig achten die Toren dein ! Wenn
es zu spät ist , wollen sie alle ordentlich wer -
den . Das ist Eitelkeit über Eitelkeit und eine
Bürde für die Seele . Darum laß dein Klagen
sein ! Tritt in welchen Orden du willst , du
findest Gebrechen und Eitelkeit darinnen . Des -
halb kehre dich von dem Bösen und tue das
Gute , suche den Frieden und trachte immer
nach ihm . Ueber alle irdischen Dinge liebe
ein reines und lauteres Gewissen ! Und zum
Erweis dessen , daß wir dir recht geraten ha -
ben , treten wir mit dir vor Gott , den ewigen ,
den großen und den starken .

o Herr , in Deiner Güte an uns Deine unaus -

sprechliche Barmherzigkeit ! Nimm von uns
alle Sünden und errette uns zugleich vor den
Strafen , die wir dafür verdienen ! Laß alle , die
auf Dich vertrauen , den Tag aufsteigen sehen ,
an dem Hirt und Herde , Dich und Deine un -
endliche Güte preisend , in Freude und Dank -
barkeit ausrufen können : Die Barmherzigkeit

des Herrn ist ' s , daß wir gerettet sind ! Ja , ge -

rettet , hienieden und für alle Ewigkeit . Amen . Freiburg , entnommen .

,,Frohe Predigt " und das „ Gebet des Heiligen Va -
ters " sind dem Hauskalender 1947, Verlag Herder ,

Veni Creator Spiritus
Von Willi Schmid

Dogmatischen . Rings um ihn war Leere , Tau -
mel , l ' art pour l ' art , höchste Steigerung und
höchste Erschöpfung der Kunstfertigkeit . In
den Jahren nach dem großen Kriege ist plötz -
lich die Musica sacra wieder da , selbstver -
ständlich , ohne viel Aufhebens von sich zu
machen . Gott ist das große , überwältigende
Thema , um das die Tonkunst wieder zu krei -
sen beginnt . In allen Formen der Gestalt , im

schlichten Lied ebenso wie im großen chori -
schen Gesang wird das Gotteserlebnis kund -
getan . Diese Rückkehr zum Vokalen sagt viel
aus : denn kein herrlicheres Instrument zum

Lobe Gottes war je und wird je sein als die
menschliche Stimme .

In allen großen Jahrhunderten abendländi - Zeit treffen sich in ihm , das Persönliche mit
scher Geschichte war die Musik Künderin des dem Gemeindehaften , Bekenntnismäßigen ,

Himmlischen und Irdischen zugleich . Die Mu-
sica sacra hat die Erstgeborene , die Musica

vulgaris der Welt , mit ihrem schöpferischen
Anhauch durchwirkt und durchglüht . Noch im

profansten Liebeslied eines gottnahen Jahr -
hunderts spürt man ihre Macht , ihre bändi -
gende Kraft . Die tragische Verselbständigung ,

mit der die Künste von ihrem Mutterboden ,
der religio , sich losreißen zu können glaub -

ten , hat auch die Musik ergriffen . In gott -
fernen und gottentfremdeten Jahrzehnten und
Jahrhunderten ging die Tonkunst eigene Wege .
Wege , die sie immer weiter fort aus dem

Bannkreis des Heiligtums führten . Manche

glaubten den Zeitpunkt schon gekommen , da

auch sie sich endgültig aus der Verbunden -
heit mit dem abendländisch - christlichen Kul -
turgrund lösen müßte , um in freier Vereinze -
lung dem Ichgefühl , dem auf sich selber ge -

stellten Individuum und seinen persönlichen
Süchten und Sehnsüchten genug zu tun . In
einigen großen Erscheinungen der jüngeren
Musik erfassen wir die Form dieses aristo -
kratisch vereinsamten , stolzen und abseitigen
Ichkultus am reinsten . Wir alle erleben es

nun , wie auf dem Höhepunkt dieser Entwick -
lung ihr Lauf ins Gegenteil umschlägt .

Die neue metaphysische Welle , wie man
sie wohl genannt hat , ist freilich keine bloße
Welle , die im relativierenden Nacheinander
vorbeirauscht wie andere . Sie ist eine Bewe -

gung von unveränderlicher Dauer und Gültig -
keit . Daß sie wie einst und immer wieder die

Jugend erfaßt , spricht für die Gesetzmäßigkeit
solchen Geschehens . Auch die Rückwendung

zur geistlichen , zur religiösen Musik trat , vor -

gebildet durch die Sehnsucht , den herzlichen
und spontanen Drang nach neuer Gemein -

schaft im Alten , Ewiggültigen , mit der Not -
wendigkeit jedes geistesgeschichtlichen Ereig -
nisses ein . Die Tatsache selbst ist für den ,
der tiefer sieht , nicht erstaunlich . Wohl aber

die Gleichzeitigkeit , mit der sie ganz allgemein
die europäische Musik ergriff .

An der Wende dieser Zeit steht die einsame ,

fast tragische Gestalt Max Regers . Seine Or -
gelwerke , seine Vokalkompositionen sind Zeu -
gen für den Uebergang . Die alte und die neue

Ebenso natürlich ist nun gleichfalls die Er -
scheinung der Wiederanknüpfung an die Zei -
ten der großen Vokalmusik . Das rein Harmo -
nische muß zurücktreten ; es erscheint zu per -

sönlich , zu gebunden an die Einzelexistenz .
Der Sinn der Vielstimmigkeiten , und zwar ei -
ner linearen , wird neu entdeckt , das Glück ,
die Seligkeit der Polyphonie von neuem ge -
kostet . Dies ist mehr als die modische Ueber -
nahme einer Tradition .vergessenen Die
abendländische Konstinuität , die einzelne
trauernd in der Musik endgültig abgerissen
wähnten , kommt im Verborgenen gewahrt und
bewahrt zu neuem Durchbruch .

Die Erscheinungsformen innerhalb der neuen

geistlichen Musik lassen sich trotz mancher
Differenzierung auf die Hauptzüge des religiö -
sen Erlebnisses zurückführen , auf das Mysti -
sche und auf das Dogmatische . Diese ganz lose
und vorsichtige Unterscheidung gilt weithin ,

gilt , und das erscheint wesentlich , über alle
Schranken der Konfessionen hinaus .

Dies nur ein paar Hinweise , die unvollstän -
dig erschienen , vergäße man zu sagen , daß
diese Werke lebhafte und nachhaltige Wir -
kung auslösen . Die Hörer bilden wieder eine

im Tiefsten verbundene Gemeinschaft . Wer
diesen Pfingstgeist zu fühlen vermag , spürt
das neue Alte , spürt den großen Gedanken
des Christentums in unveränderter Macht und

wagt zu hoffen , daß der Schöpfergeist wieder
die Tonkunst zu heiligem Gesang begnade .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Arbeitsdienstpflicht im Ruhrbergbau ?

Der Weltgewerkschaftsbund hatte vom 6. bis 8.
Januar nach Paris eine Konferenz von Sachverstän -
digen zur Untersuchung der europäischen Kohlen -
krise und der Möglichkeiten zu ihrer Behebung ein -
berufen wir konnten in einem Teil der Dienstag -
ausgabe noch kurz darüber berichten . Aus ihr ha -
ben sich verschiedene Forderungen und Empfehlun -
gen ergeben . Die Lösung der Kohlenkrise müsse
vor allem in denjenigen Ländern gefunden werden ,
die traditionsgemäß Kohlenexportländer sind . Die
europäische Kohlenorganisation solle in ihrer Zu -
sammensetzung und in ihrem technischen Apparat
so erweitert werden , daß sie unter Leitung der
ONU . zu einer Weltverteilungsinstitution für Kohle
werde . Wichtigste Entscheidung der Konferenz ist
die Forderung , die materiellen Verhältnisse der
Bergarbeiter zu bessern und die Kohlengruben ra -
tioneller auszunutzen . Sie befürwortet ihre Ver -
staatlichung und die Einführung eines Arbeitsdien -
stes , der wenigstens solange in Kraft bleiben soll ,
bis der derzeitige Bedarf gedeckt ist . Schließlich
tritt sie mit Nachdruck dafür ein , die deutschen
Gruben der Leitung durch deutsche Ingenieure zu
entziehen und an ihre Stelle eine internationale
Institution zu setzen .

-

Die Konsequenzen dieses Konferenzergebnisses
sind so ernst , daß wir an ihnen nicht stillschwei -
gend vorübergehen können . Der Wirtschaftler hat
sich zunächst mit ihrer wirtschaftspolitischen Seite
zu befassen . Zu ihr ist zu sagen , daß wir den Not -
stand eines verheerenden Kohlenmangels Tag für
Tag am eigenen Leibe spüren . Die Bevölkerung
unserer Städte , durch den allgemeinen Mangel an
Nahrungsmitteln und durch die Dauerkatastrophe
eines entsetzlichen Krieges und seiner unmittel -
baren Folgen ohnedies gesundheitlich bedenklich
geschwächt , durchlebt frierend einen harten Win -
ter . Der Eisenbahnverkehr erleidet empfindliche Be -
schränkungen weniger in unserer Zone zwar als
in den angrenzenden Besatzungszonen , und mehr
noch im benachbarten Ausland , wo die französische
Bevölkerung weitgehende Strom - und Gaskontin -
gentierungen und Beschränkungen des Personenzug -
verkehrs zu tragen hat , obwohl die Kohlenförde -
rung in den französischen Gruben , wie wir an an -
derer Stelle meldeten , im vergangenen Jahr be -
deutend angestiegen ist ; die Schweiz meldet eben -
falls Energie - und Gaskontingentierungen erheb -
lichen Umfanges und die Verminderung des Perso -
nenzugverkehrs , und Oesterreich gar mußte ab
Ende der vergangenen Woche den gesamten Per -
sonenzugverkehr einstellen . Die bescheidenen An -
sätze eines wirtschaftlichen Wiederaufbaus schließ -
lich drohen in dieser allumfassenden Kohlenkrise
zu ersticken : die benachbarte amerikanische Zone
meldet für die Stadt Stuttgart und ihren Wirt .
schaftsbezirk die Schließung sämtlicher gewerblicher
und industrieller Betriebe mit Ausnahme der öffent -
lichen Betriebe der Strom - , Gas - und Wasserver -
sorgung usw . sowie der lebensmittelschaffenden und
der sonstigen unmittelbar lebensnotwendigen Be -
triebe . Die Erfahrung lehrt uns , daß eine solche
Entwicklung , hat sie einmal eingesetzt , epidemisch
um sich greift . Ein Notstand erzeugt immer gleich
eine ganze Reihe weiterer Notstände . Wirtschafts -
systemen , die , wie das europäische durch lang -
andauernde Krisen geschwächt , oder die gar wie
das deutsche von Krieg und Kriegsfolgen in un -
vorstellbarer Weise unterminiert sind , droht die
Gefahr des Zusammenbruchs . Die Lahmlegung des
kümmerlichen Restes der deutschen Wirtschaft
insbesondere ihres rohstoffschaffenden Teiles
würde nicht nur für das deutsche Volk , sondern
auch für seine Nachbarvölker , ja für ganz Europa
die verheerendsten Folgen haben . Diese Erkenntnis
ist zweifellos bei den Verhandlungen der Pariser
internationalen Kohlenkonferenz wirksam gewesen ,
und nach ihr haben die Teilnehmer dieser Konfe -
renz wohl gehandelt . Das Ziel der geplanten Maß -
nahmen ist die wesentliche Erhöhung der Förde -
rung . Wie wir in einem Teil der vorhergehenden
Ausgabe an dieser Stelle kurz berichteten , haben
alle Anstrengungen nicht dazu führen können , im
Jahre 1946 das angestrebte Förderungssoll von täg -
lich 300 000 Tonnen zu erreichen . Die arbeitstägliche
Förderung pro Mann liegt mit 1,12 Tonnen gegen -
über 1,63 Tonnen im letzten Vorkriegsjahr immer
noch um 35 Prozent zu niedrig . Selbst bei Erreichung
des vollen Vorkriegsförderungssatzes kann das an -
gestrebte Förderungssoll lange nicht erzielt wer
den . Der Grund hierfür ist im Fehlen einer genü
genden Anzahl von geschulten , ausreichend er -
nährten und gekleideten Grubenarbeitern zu suchen .
Man weiß , daß der Krieg beträchtlichen Ausfall
durch Verletzung , Tod und Gefangenschaft gebracht
hat und daß es an genügendem und geeignetem
Nachwuchs fehlt . Wenn wir richtig deuten , will die
Arbeitsdienstpflicht dem Ruhrbergbau neue Arbeits -
kräfte zuführen . Es wird sich dabei weitgehend
um berufsfremde , somit im Sinne des Bergbaus un -

geschulte Arbeitskräfte handeln . Man wird eine
recht beträchtliche Anzahl benötigen , und diese
ungeübten neuen Bergleute werden mit ihrer Ar -
beitsleistung wohl ganz wesentlich hinter den För -
dersätzen ihrer geschulten Kameraden zurückblei -
ben . Der durchschnittliche arbeitstägliche Förder -
satz wird weiter , wahrscheinlich erheblich , absin -
ken , was einer entsprechenden Steigerung der För -
derungskosten gleichkommt . Eine Erhöhung des
Kohlenpreises scheint damit unvermeidlich . Berück -
sichtigt man nun noch , daß die alten Belegschaften
wahrscheinlich Lohnerhöhungsforderungen haben
wir hörten häufig Klagen so ergäbe sich schließ -
lich eine sehr wesentliche Erhöhung des Kohlen -
preises . Als Schlüsselprodukt würde die Kohle ,
deren Preis erhöht würde , aber auch auf sehr vie -
len anderen Gebieten der Wirtschaft Preiserhöhun -
gen im Gefolge haben . Man müßte eine allgemeine
Aufwärtsbewegung der Preise auf der ganzen Linie
befürchten eine Entwicklung , die man bisher mit
allen möglichen Mitteln bekämpft hat .

-
-

An Ueberlegungen dieser Art indessen werden
die Experten der Pariser Konferenz nicht vorüber -
gegangen sein . Daß sie sich trotzdem entschlossen
haben , die Einführung eines Arbeitszwanges zu
empfehlen , kann uns nur beweisen , wie dringend
die Lösung des Kohlenproblems inzwischen gewor -
den ist . Wir haben zu zeigen versucht , daß das Ex -
periment von der Wirtschaft her betrachtet
nicht ganz unbedenklich ist , so positiv man auch
den guten Willen seiner Befürworter werten mag .
Wie aber steht es mit den zu erwartenden psycho -
logischen Auswirkungen ?

-

Es darf zweifellos Einsicht und guter Wille bei
unseren Arbeitern erwartet werden . Im allgemeinen
werden sie auch die Pflicht zur Wiedergutmachung
anerkennen . Die in Aussicht gestellte und zum

Ausland

BesserungTeil wohl auch schon verwirklichte
der materiellen Versorgung mag dahinzu begütigen .
Wir dürfen unter diesen Umständen voraussetzen ,
daß an den zu niedrigen Förderungserträgen neben
materieller Not aller Art noch andere Nöte die
Schuld tragen , die bisher vielleicht nicht genügend
beachtet worden sind . Damit meinen wir die Not
der ungewissen Zukunft , die düstere Hoffnungs -
losigkeit in diesem Schwebezustand zwischen Krieg
und Frieden . Diese Not ist wohl , wie wir meinen ,
zu einem nicht geringen Teil für Unlust und Ver -
minderung des Leistungswillens verantwortlich . Der
deutsche Arbeiter mit ihm und insbesondere der
Arbeiter des Ruhrbergbaues , ist sich bewußt , weit -
gehend die Zeche des wahnsinnigen Krieges unserer
verflossenen Machthaber zahlen zu müssen . Er zahlt
sie mit einer Verelendung ohnegleichen . Er zahlt
auch mit dem schmerzlichen Bewußtsein , in der
Bewertung seiner politischen Qualitäten schlecht
abzuschneiden , denn das Mißtrauen seiner Arbeits -
kameraden jenseits der Grenzen schwindet ihm viel
zu langsam . (Mißtrauen auf der einen und Unge -
duld auf der anderen Seite sind menschlich durch -
aus verständlich . ) Die Zwangsherrschaft des Dritten
Reiches ist ihm übel bekommen die Zwangsherr -
schaft selbst und ihre Auswirkungen . Er hat sich
zu keiner Zeit rechtloser fühlen müssen . Wie wird
er unter diesen psychologischen Voraussetzungen
die Einführung einer Arbeitsdienstpflicht empfinden ?
Wir müssen diese Frage offen lassen . Als Notpro -
gramm von beschränkter Dauer würde sie allen -
falls noch Verständnis finden können , als Dauer -
lösung hingegen nach dem Wortlaut der Mel -
dung ist an eine solche ja auch nicht gedacht
glauben wir nach unseren Erfahrungen , sie nicht
empfehlen zu sollen . Der Verwirklichung eines
Friedensvertrages , der ja eines Tages einmal wird
geschlossen werden , ist jedenfalls ein gutwilliger
und freier Arbeiter dienlicher denn ein gezwunge -
ner und daher unzufriedener . Daran sollte man bei
allen Maßnahmen und Entscheidungen denken . Kl .

-

Wirtschaftsnachrichten

Paris . Die Bank von Frankreich hat ihren seit 1945
unveränderten Diskontsatz von 15/s auf 13/4 Prozent
heraufgesetzt und außerdem für verschiedene
Zwecke gestaffelte Diskontraten eingeführt . Ziel der
Maßnahmen ist die Belebung der Produktion und
die Liquidierung der gestockten Warenvorräte , um
in günstigem Sinne auf die eingeleitete Preissen -
kungsaktion einzuwirken .

Der Notenumlauf ist laut Bankausweis vom 2. Ja -
nuar um 11,9 auf 734 Mrd . Fr . gestiegen . Die Ge -
samtsteigerung des Notenumlaufes betrug im ver -
gangenen Jahr 28,6 Prozent , während die Preis -
steigerung im Großhandel im gleichen Zeitraum
zirka 70 Prozent beträgt . Es besteht also keine In -
flation , denn der Geldumlauf bleibt bedeutend hinter
der Preisentwicklung zurück .

Washington . Das amerikanische Landwirt -
schaftsministerium gibt bekannt , daß die Ernährungs -
lage in Europa ebenso ernst wie im vergangenen
Jahr ist . Die Importe sind noch nicht so groß , um
die Verbrauchshöhe von 1945/46 zu erreichen . Wenn
sie in den kommenden Monaten nicht stark erhöht
werden , ist eine Verschlechterung der schon an und
für sich schweren Lage zu befürchten . Wenig ge -
füllte Lager und Transportschwierigkeiten haben
den beabsichtigten Export von Weizen und anderen
Getreidearten , der im vergangenen Erntejahr un -
gefähr 20,4 Mill . Tonnen betragen hat , im Ernte -
jahr 1946/47 auf zirka 13 bis 15 Mill . Tonnen herab -
gesetzt . In der zweiten Hälfte von 1946 belief sich
der Export von USA . und Kanada auf 7 Mill . Ton -
nen gegen 11,3 Mill . Tonnen während des letzten
Halbjahres von 1945.

London . Der Wirtschaftsdirektor der USA. -
Streitkräfte in Deutschland , General Draper , gab
bekannt , daß die Ein - und Ausfuhrbank die Finan -
zierung von USA . - Baumwollexporten nach Deutsch -
land übernommen habe . Amerikanische Erzeuger
haben ihren größten Absatzmarkt verloren , als
Hitler die deutschen Spinnereien von Baumwolle
auf Kunstseide umstellte . Die britisch - amerikani -
schen Besatzungsbehörden haben sie wieder auf
Baumwolle umgestellt . Sie planen in diesem Jahr
für Exporte aus Deutschland 350 Mill . Dollar
250 Mill . von der britischen und 100 Mill . Dollar von
der amerikanischen Zone .

-

London . Das englische Kabinett hat sich ge -
zwungen gesehen , die Kohlenzuteilungen für einen
bedeutenden Teil der Industrie um 40 Prozent herab -
zusetzen und die Luxusfabriken völlig stillzulegen .
Es werden auch alle Extrazüge für Sportveranstal -
tungen und dergleichen ausfallen , um die Schienen
für den Transport von Kohlen für Fabriken und
Kraftstationen freizumachen .

Ottawa . Nach einer Verordnung der kanadi -
schen Regierung ist die Einfuhr aus Japan wieder
gestattet . Informierte Kreise sind der Ansicht , daß

-

der Handel der Alliierten mit Japan überhaupt dem -
nächst wieder aufgenommen werde .

New York . Die amerikanischen Stahlwerke er -
zeugten im Jahre 1946 fast 66 Millionen Tonnen Stahl ,
womit die Friedensproduktion weit überschritten
wurde . Der Bedarf der Industrie konnte trotzdem
nicht befriedigt werden .

Paris . Nach Associated Press hat das Außen -
ministerium bekanntgegeben , daß Polen nach Frank -
reich Kohlen liefern wird , sobald die Transport -
frage geregelt werden kann .

Deutschland

München . Trotz der Kohlen - , Strom - und
Transportnot kann die industrielle Erzeugung
Bayerns eine gewisse Aktivität verzeichnen . Die
Zahl der Beschäftigten stieg auf 2,136 Millionen , da -
von 446 000 Flüchtlinge . Besondere Beachtung ver -
dient die Steigerung der bayerischen Kohlenförde -
rung , die 110 v . H. des Vorkriegsstandes erreicht hat .
Die für Export und Flüchtlingsversorgung wichtige
Porzellanindustrie ist gut angelaufen . Baumwoll -
und Wollieferungen aus dem Ausland gestatten auch
die Vollbeschäftigung der Textilindustrie .

Berlin . Nach einer DWP - Meldung müssen zwölf
Berliner Industriebetriebe Kohlenmangelwegen
weiterhin geschlossen bleiben . Darunter befinden
sich auch die Siemens -Werke . Die Schulen sollen
vorläufig nicht wieder geöffnet werden . Bischof
Dibelius bat den Kontrollrat um Verteilung von
Kohlen für die deutsche Bevölkerung .

Stuttgart . Der stellvertretende Militärgouver -
neur der britischen Zone , Generalleutnant Robert -
son und General Lucius Clay besprechen am 23. Ja -
nuar in Minden die Frage der Kohlenproduktion
und - versorgung . Auch die Ministerpräsidenten der
drei süddeutschen Länder sind mit ihren Wirtschafts -
ministern eingeladen .

Köln . Minister Hynd teilte im britischen Unter -
haus mit , daß der Volkswagen an Deutsche zum
Preis von 5000 RM . abgegeben werde . Zur Ausfuhr
in fremde Länder stehe er zunächst nicht zur Ver -
fügung . Alliierte Stellen können ihn zum Preis von
5160 RM . zur Benutzung in Deutschland kaufen .

Passau . Die durch ihre Backpulver - und Pud -
dingerzeugnisse bekannte Firma Oetker , Bielefeld ,
wird im Gebiet des Passauer Winterhafens eine Nie -
derlassung errichten , in der über 200 Arbeiter und
Angestellte Beschäftigung finden sollen .

Leipzig (Rheina ) . Das Messeamt teilt mit , daß
34 Sonderzüge für die Einkäufer aus den Westzonen
für die Leipziger Frühjahrsmesse vorgesehen sind .
Sie werden in der sowjetischen Zone eingesetzt .

Wiesbaden (Dena ). Es ist beschlossen , den Ar -
beitern des Braunkohlenbergbaues in Hessen eine
Lohnerhöhung von 20 Prozent zuzugestehen .
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Das geht alle an
Zuzugsgenehmigung für Ausgewiesene

Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen gibt be -
kannt :

Bei der Ankunft der Ausgewiesenen aus Dänemark hat
sich herausgestellt , daß diese zum Teil im Besitze von
Zuzugsgenehmigungen sind . Diese sind vor Monaten von
den zuständigen Behörden auf Antrag der Verwandten
dieser Ausgewiesenen und mit der ausdrücklichen Be-

gründung , daß die Verwandten ihre aus Dänemark an -
kommenden Angehörigen aufnehmen können , ausgestellt
worden . Nunmehr stellt sich in einem großen Teil der
Fälle heraus , daß die hier im Lande ansässigen Ver -
wandten praktisch nicht in der Lage sind , ihre aus Däne -
mark ankommenden Angehörigen , wie sie behauptet ha -
ben , aufzunehmen Zum Beispiel hat eine in Tübingen
wohnende Studentin für ihre fünfköpfige Familie den
Antrag auf Zuzugsgenehmigung mit der Behauptung , daß
sie diese unterzubringen in der Lage ist , gestellt . Per -
sonen , die derartige Gefälligkeitsanträge stellen , müssen
damit rechnen , daß sie von den zuständigen Behörden
zur Einhaltung der von ihnen gemachten Zusage , die die
Voraussetzung für die Genehmigung des Antrages war ,
gezwungen werden , auch wenn die Aufnahme für sie mit
erheblichen persönlichen und räumlichen Nachteilen ver -
bunden ist . Die Behörden werden in Zukunft stichpro -
benweise nachprüfen , ob die angekündigte Zusage einge -
halten werden kann und davon ihre Entscheidung ab -
hängig machen . Wissentlich falsche Angaben bei derarti -
gen Anträgen werden strafrechtlich verfolgt .

Fahrpreise
bestimmter Berufsgruppen verbilligt

Im Anschluß an die Verbilligung der Arbeiterwochen -
karten usw . seit 1 12. 46 gewährt die Eisenbahn vom
1. 1. 47 ab für bestimmte Berufsgruppen weitere Vergün -
stigungen . So wurden die seit dem 1. 1. 46 erhöhten
Preise für Arbeiterrückfahrkarten , für Kleingärtner , für
Binnenschiffer , für Heimarbeiter und Hausgewerbetrei -
bende auf den Stand vom 1. 1. 46 wieder ermäßigt . Für
Hilfsarbeiter in der Landwirtschaft und für deutsche See -
leute sind die aufgehobenen besonderen Ermäßigungen
wieder eingeführt . Gleichzeitig werden Arbeiterrückfahr -
karten usw. jetzt wöchentlich anstatt wie bisher monat -
lich ausgegeben . Nähere Auskunft erteilen die Fahrkar -
tenschalter .

Fahrplanänderungen
Laut Mitteilung der Eisenbahndirektion Stuttgart

fallen die Schnellzüge D 3334 von Stuttgart nach
München und zurück bis auf weiteres aus . Ab
15. Januar fallen ferner die D - Züge 3394 Saarbrük -
ken - Stuttgart - München und zurück aus .

Postscheckbriefkosten 10 Rpfg .
Die von den Konteninhabern an die Postscheck -

ämter gerichteten Sendungen , deren Freimachungs -
gebühr bis 1941 5 Pfennig betrug , und die in der
Folgezeit gebührenfrei befördert wurden , müssen
vom 15. Januar 1947 an mit einer 10- Pfennig - Marke
freigemacht werden .

Vermiẞten - und Flüchtlingdienst eingerichtet
Entsprechend der Verordnung Nr . 192 des Admini -

strateur General wird in der französischen Besat -
zungszone ein Vermiẞten - und Flüchtlingssuchdienst
für Personen deutscher Staatsangehörigkeit errich -
tet , der der Kontrolle des GMZFO . unterstellt ist .
Dieser Suchdienst wirkt auf eine Zusammenarbeit
der in den einzelnen Ländern der französischen
Zone zugelassenen deutschen Suchdienststellen hin
und bildet die vorgeschriebene Vermittlungsstelle
zwischen den deutschen Suchdienststellen der Zone
und den internationalen Suchdienststellen in den
anderen Besatzungszonen Deutschlands oder außer -
halb Deutschlands . Die Unkosten des Betriebs des
Vermiẞten - und Flüchtlingssuchdienstes werden auf
die Staatshaushalte der einzelnen Länder verteilt
und zwar nach dem Verhältnis des Umfangs ihrer
Bevölkerung . Jede den Suchdienst betreffende Kor -
respondenz , möge sie von einer öffentlichen oder
privaten Organisation oder einer Privatperson aus -
gehen , ist unbedingt entweder an den Vermiẞten -
und Flüchtlingssuchdienst für die französische Be -
satzungszone oder in den einzelnen Ländern an die
zugelassenen Suchdienststellen zu richten , z . B. Tü -
bingen , Kornhaus .

Deutsche Kriegsgefangene in Polen

4896 Day Karl , 5. 12. 1906, Altötting (Oberbayern ) ;
4897 Rebatier Alfred , 13. 4. 1909 , Bruchsal ; 4901 Effenber -
ger Werner , 1. 4. 1926, Greßenheim ; 4902 Effinger An-
dreas , 3. 12. 1902, Zimmern ; 4907 Gebhardt Emil , 11. 11.
1922, Reinheim ; 4908 Gebhardt Friedrich , 23. 7. 1909,
Bayreuth ; 4930 Neubauer Xaver , 13. 4. 1926, Bettbrunn ;
4938 Paul Gerhard , 16. 4. 1926, Witten ; 4948 Sauter Al-
brecht , 17. 8. 1909, Obernau ; 4949 Sauter Hans , 18. 8 .
1923, Illerzell : 4959 Teufel Karl , 4. 5. 1905 , Immeringen ;
4960 Teufel Mathäus , 5 5. 1916 , Baisingen ; 4962 Teurich
Paul ; 13 1. 1902, See ; 4973 Waldi Karl , 7. 12. 1910,
Berghausen ; 4974 Waldl Josef , 2. 1 1901, Bamberg : 4975
Waldmann Gebhard , 22. 12. 1914, Lobach ; 4976 Waldmann
Gerwazy , 9. 10. 1925, Langenwang .
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Aus der christlichen Welt

Jesus und die Jugend
In einer Schrift , die dem christlichen Glauben kri -

tisch gegenüber steht , wird bezweifelt , daß Jesus in
allem Vorbild für uns sein könne . Ein Beispiel da -
für sei , daß es Jesus seinen Eltern gegenüber an der
nötigen Ehrfurcht habe fehlen lassen . Die Geschichte
vom zwölfjährigen Jesus könnte so ausgelegt wer -
den . Ist der Zwölfjährige nicht auf eigene Faust im
Tempel geblieben , ohne seinen Eltern davon zu
sagen ? Wer so denkt , hat den Kern der Geschichte
völlig verkannt . Es fiel Jesus nicht ein , von den
Seinen wegzulaufen und eigenwillig Abenteuer zu
suchen Er blieb im Tempel zurück , weil er hier
dem himmlischen Vater nahe war . Gott stand für
ihn so selbstverständlich an erster Stelle , daß er
darüber alles andere vergaß . Er folgte damit einem
inneren Muß . Damit wollte er seinen Eltern in kei -
ner Weise ungehorsam sein . Als sie ihn fanden , ging
er willig mit ihnen zurück und war noch über acht -
zehn Jahre in engster Verbundenheit mit ihnen .
Aber das Geschehen im Tempel gab ein für allemal
die Rangordnung an , in der er dachte und lebte :
Erst Gott , und dann die Menschen , auch die Familie .

Damit ist Jesus für die Jugend aller Zeiten vor -
bildlich geworden . Auch wenn sie in engster Fami -
liengemeinschaft lebt , gehört sie zu Gott , dem Vater .
Darum hat er das erste Recht ; darum ergeht an sie
der Anspruch Gottes , ihm in ganzer Radikalität zu
dienen . Die Jugend will etwas Ganzes leisten , wenn
sie gesund ist . Sie sucht nach letzten Zielen , für
die es ich einzusetzen lohnt . Hier ist ein überragen -
des Ziel , dem alle andern untergeordnet sind . Dar -
um rufen wir im Namen Gottes auch heute die Ju -

gend zum himmlischen Vater . Bei ihm ist unsere
wahre geistige Heimat . die nie vergeht .

Aber das bedeutet nicht Störung des Verhältnisses
zwischen Eltern und Kindern . So wie Jesus seinen

Eltern willig folgte , so gehören die Kinder nicht nur
in den Schutz eines wärmenden Elternhauses , son -
dern in die heilsame Zucht der Eltern , die

an Gottes Statt ihre Erziehung leiten . Wir haben in

den vergangenen Jahren vielfach eine Umkehrung
dieses von Gott gegebenen Verhältnisses zwischen
Eltern und Kindern erlebt . Das schuf viel Not bei

den Eltern und brachte der Jugend selbst , ohne daß
sie es zunächst erkannte , großen Schaden . Hier war

eine unechte , angemaßte Freiheit , die sich rächen

mußte . Nun suchen wir das Zerstörte langsam auf -
zubauen und sind dankbar afür , daß die Einord -

nung der Jugend in die Familie wieder im ganzen
Umfang möglich ist . Je williger die Jugend sich ein -
fügt , desto mehr wird die alte Verheißung wahr :
,, auf daß du lange lebest im Lande " . Das ist ur -
sprünglich gesagt im Blick auf das Volk . Wenn die
Zelle , die Familie , wieder gesundet , dann kann auch
das Volk von innen her dauerhaft erneuert werden .

Wir brauchen nicht zu fürchten , daß der Gehor -
sam gegen Gott und gegen die Eltern ernsthaft in
Gegensatz tritt und sich ausschließt . Es kommt
höchstens zu einer fruchtbaren Spannung , die das
Leben bedeutet . Wer recht auf Gott hört , der weiß
auch , was er den Menschen schuldig ist . So wird
vom zwölfjährigen Jesus gesagt , daß er zunahm
,,an Alter , Weisheit und Gnade bei Gott und den
Menschen ." Das wird sich auch bei der Jugend zei -
gen , die nach Gottes Ordnung lebt . Theodor Haug

Kirche und Sport

Der Württembergisch - evangelische Landeskirchen -
tag bittet in einer Entschließung die staatlichen
Stellen und die Leitung der Sportverbände mit der
Kirchenleitung einen Weg zu suchen , um den Sport -
bedürfnissen , den berechtigten Bedürfnissen der Fa -
milie und der Notwendigkeit zu genügen , dem Sonn -
tag seinen christlichen Charakter zu erhalten . Die
kirchliche Entschließung wendet sich vor allem ge -
gen sportliche Veranstaltungen , die an den Sonn -
tagvormittagen während den Gottesdiensten statt -
finden . Wir in Südwürttemberg kennen diesen Miẞ-
stand kaum . Sollte er da und dort doch auftreten ,
so ist es selbstverständlich , daß eine grundlegende
Aenderung eintritt . Was vor 1933 möglich war , wäh -
rend der Nazizeit aber keineswegs Beachtung fand ,
muß jetzt wieder Tatsache werden .

Die badische evangelische Landeskirche hat in
einer statistischen Aufstellung die Kriegsschäden
nach Zahl und Wert dargestellt . Danach wurden von
1158 kirchlichen Gebäuden 550 beschädigt , darunter
231 Kirchen und 319 andere kirchliche Gebäude . Nach
dem Gebrauchswert gerechnet , beträgt der Schaden
18 162 000 RM , das sind 23,5 Prozent des Werts sämt -
licher kirchlicher Gebäude . Am schwersten betroffen
sind die Kirchenbezirke mit Großstädten , so beläuft
sich der Schaden in Mannheim auf 5 800 000 RM . , in
Pforzheim auf 1 980 000 RM . , in Karlsruhe auf 1 580 000
RM. , in Freiburg auf 1 776 000 RM .

Christliche Erziehung tut not

In einem Wort zum evangelischen kirchlichen Er -
ziehungssonntag 1947 wurde vorgeschlagen , daß alle ,

die im Dienst an der Gemeindejugend stehen , die
Lehrer und Pfarrer , die Helfer und Helferinnen im
Kindergarten , in der Gemeindejugend , im Kinder -
gottesdienst und in der christlichen Unterweisung
sich in regelmäßigen Zusammenkünften vereinigen .
In diesem ständig zusammenkommenden Kreis soll -
ten sich auch noch einige Mütter und Väter berufen
lassen . Er hätte die Aufgabe , die praktische kirch -
liche Erziehungsarbeit zu tragen und zu treiben . Die
christliche Erziehung der Jugend muß eine Ange -
legenheit der ganzen Gemeinde werden .

Christliche Pfadfinderschaft
Im Rahmen des Evangelischen Jungmännerwerks

in Württemberg ist der Christlichen Pfadfinderschaft
wieder Raum für ihre Arbeit gegeben worden . Die
Leitung der Landesmark Württemberg übernahm
wieder Eugen Vollmer in Stuttgart . Die Christliche
Pfadfinderschaft will ihre Glieder unter bewußter
Zurückstellung aller Aeußerlichkeiten zum Glauben
und zu fester Bindung an Christus führen .

Rückkehr der Kirchenglocken
Die Heimführung der württembergischen Kirchen -

glocken aus den Lagern Lünen und Hamburg wird
nun zur Tatsache , sobald die augenblicklichen Trans -
portschwierigkeiten behoben sind . Die vielfachen
Bemühungen des Ev . Kirchenrates um Rückführung
der Geläute haben besonderen Ausdruck gefunden
dadurch , daß Stadtpfarrer Schildge von Alpirs -
bach , der bewährte Glockensachverständige beider
Kirchen , unter Entbindung von seinen pfarramt -
lichen Geschäften mit der beschleunigten Durchfüh -
rung dieser Aufgabe und mit dem Wiederaufbau
des heimischen Glockenwesens überhaupt betraut
worden ist .

Kardinal Graf Preysing beabsichtigt im Laufe des
Februar nach Amerika zu fliegen . Der Kardinal folgt
damit einer Einladung der katholischen Erzbischöfe
und Bischöfe der Vereinigten Staaten . Kardinal Prey -
sing dürfte Gelegenheit nehmen , den führenden
amerikanischen Kirchenkreisen über die Lage in
Deutschland im allgemeinen und insbesondere über
die kirchlichen Verhältnisse zu berichten .

In Rom wurde eine öffentliche Sammlung veran -
staltet , aus deren Ertrag Papst Pius XII . ein Denk -
mal errichtet werden soll , zum Andenken an seine
tatkräftigen Bemühungen um die Rettung Roms
während des Krieges . Das Denkmal soll in der Ba -
silika San Sorenzo fuori le Mura errichtet werden ,

die bei dem ersten Luftangriff auf Rom am 19. Juli
1940 beschädigt worden ist .

Der berühmte Benediktinerpater Alois Mager ist
auf der Fahrt von Salzburg nach Beuron einer plötz -
lichen Herzlähmung erlegen . Er war eine Leuchte
des Benediktinerordens und weit über den Orden und
die Grenzen seiner schwäbischen Heimat hinaus be -
rühmt als Psychologe und Religionsphilosoph . Seine
Heimat war Zimmern ob Rottweil , wo er am 21. Au -
gust 1883 geboren wurde .

Der Abt - Primas des Benediktinerordens , Abt Fi -
delis von Stotzingen OSB . ist im 76. Lebensjahr
verstorben . In Steiẞlingen , am 1. Mai 1871 geboren ,
war er vom Jahr 1901 bis 1913 Abt der bekannten
Abtei Maria Laach in der Eifel . Dann wurde er
Abt von Sant Anselmo in Rom . Nach dem Tode des
Generalministers des Franziskanerorden hat nun
auch ein zweiter über die ganze Erde verbreiteten
Orden seinen Oberen verloren .

Im Auftrage des Vatikans reiste der belgische
Jesuitenpater Theodor Monnens nach Aethio -
pien , um dort die Lage der Kirche zu klären und
vorzuführen , ob eine baldige Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen zwischen diesem Land
und dem Heiligen Stuhle möglich ist . Es scheint ,
daß heute bei der äthiopischen Regierung der leb -
hafte Wunsch wach ist , die Beziehungen mit dem
Vatikan wieder aufzunehmen .

Der evangelische Bischof von Berlin Dr . Dibelius
hat an den alliierten Kontrollrat ein Telegramm ge -
richtet mit der Bitte , die deutsche Bevölkerung
über diesen harten Winter mit Heizmaterial zu ver -
sorgen .

Die Missouri -Synode in Amerika stiftete eine An -
zahl von silbernen Abendmahlsgedecken , die für sol -
che Gemeinden bestimmt sind . die ihre Abendmahls -
geräte im Krieg verloren haben

In den letzten Monaten 1946 kamen aus der
Schweiz weitere 21 Barackenkirchen die eine Spende
des Weltrats der Kirchen darstellen . Sie sollen
hauptsächlich in neuentstandenen großen Diaspora -
gebieten und besonders schwer zerstörten Städten
aufgestellt werden .

Der Bau der berühmten Hofkirche in Dresden
schreitet gut voran . Ein Seitenschiff ist schon über -
wölbt . Ein weiteres steht vor der Vollendung . Die
Einwölbung des Mittelschiffes bereitet große Schwie -
rigkeiten . Zur Finanzierung des Baues werden
,,Bausteine " verkauft .
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Umschau im Lande
Arbeitstagung des Württ . - Bad . Städteverbands

Pforzheim . Die im Württembergisch - Badischen
Städteverband zusammengeschlossenen Städte der
beiden Nordzonen hielten in Pforzheim eine Arbeits -
tagung ab . Sie war einer eingehenden Erörterung
der aktuellen Tagesfragen gewidmet , die heute das
Leben der Städte schwerwiegend beeinflussen . Pforz -
heim drängt auf eine baldige Verabschiedung des
Baunotgesetzes durch Regierung und Landtag , um
eine gesetzliche Grundlage für die Ausführung eines
großzügigen Bebauungsplanes zu haben , der Pforz -
heim neu erstehen lassen soll . Auch eine stärkere
Berücksichtigung der Selbstverwaltung der Städte ,
eine gesetzliche Neuregelung zur Wiederherstellung
der gemeindlichen Steuerautonomie und ein gerech -
ter Finanzausgleich , Umwandlung der Straßenver -
kehrsämter und der staatlichen Gesundheitsämter
in Selbstverwaltungsbehörden und eine Beseitigung
der Eingriffe in die Selbstverwaltungsrechte durch
die Flüchtlingskommissare wurde gefordert . Pläne ,
Baden in die Ferngasversorgung einzubeziehen und
damit die Selbständigkeit und Finanzhoheit der
Städte weiter zu schwächen , wurden abgelehnt .

Weitere 1000 Umsiedler eingetroffen
Der zweite Transport deutscher Umsiedler für die

französische Zone traf am Dienstag in Stärke von
1000 Personen in Offenburg ein . Nach der Verpfle -
gung und vorläufigen Unterbringung im hiesigen
Flüchtlings - und Umsiedlerlager erfolgte die Auf -
teilung : 600 Personen wurden für die Pfalz und das
Saargebiet , 250 für Südbaden und 150 für Südwürt -
temberg zugeteilt .

Ueberwachung der Tabakpflanzer
Baden - Baden . Am 6. Januar wurde in der

Gemeinde Sonderheim (Pfalz ) eine umfassende Po -
lizeiaktion abgehalten , die den Zweck hatte , zu über -
prüfen , ob die Tabakernte , deren offizieller Ankauf
am 20. Dezember 1946 stattgefunden hat , vollstän -
dig abgeliefert worden ist . Es war in der Tat der
Eindruck entstanden , daß das Gesamtgewicht der
abgelieferten Mengen wesentlich niedriger war als
das geschätzte , und daß die Pflanzer bedeutende
Tabakmengen zu betrügerischen Zwecken und ent -
gegen den Verfügungen des Paragraphen 57 des Ta -
baksteuergesetzes für sich zurückbehalten hatten .
In diesen Verfügungen ist festgelegt , daß die Pflan -
zer nach dem amtlichen Wiegetag keinerlei Tabak -
menge mehr in Besitz haben dürfen . Die vorgenom -
menen Haussuchungen erstreckten sich auf 40 Pflan -
zer und 4 andere Einwohner des Dorfes Sonderheim .
Bei allen wurden gewisse Tabakmengen gefunden ,
deren Gesamtgewicht sich auf 1350 Kilogramm be -
lief . Dieser Tabak sowie fünf Schneidemaschinen
wurden beschlagnahmt . Die Zuwiderhandelnden
werden sehr streng bestraft werden . Auf Grund des
Umfangs der Unterschlagung , die diese Aktion an
den Tag gebracht hat , werden während der Ablie -
ferungszeit in den Gemeinden , in denen die An -
käufe beendet sind , und deren schwache Abliefe -
rung ein Anzeichen dafür ist , daß die Ortsbewohner
Schwarzhandel treiben , ähnliche Kontrollen durch -
geführt .

Das Recht der Ungeborenen

Karlsruhe . Angesichts der wachsenden Be -
strebungen , eine Aufhebung oder Auflockerung des

§ 218 durchzuführen , hatten die Katholische Arbeits -
gemeinschaft , das Katholische Männer - und Frauen -
werk und die Katholische Jugend Karlsruhes zu

einer Kundgebung aufgerufen . Im überfüllten Bo -
nifatiussaal legte der bekannte Gynäkologe und
Frauenarzt Dr . Karl Elmar Fecht in einem wissen -

schaftlich tief begründeten , von Liebe zu unserem

Volk getragenen Vortrag die vielfältigen Gründe
dar , die einen Weiterbestand des vielbekämpften
§ 218 zu einer Lebensfrage unserer Zeit machen .

Der Redner zeigte in einem geschichtlichen Rück -

blick , wie Kulturvölker stets dann dem Untergang

entgegengingen , wenn die Schwangerschaftsunter -
brechungen zu einer Volksseuche geworden war

und wies darauf hin , daß diese Gefahr auch für

uns bestehe , wenn der § 218 fallen würde . Einge -

hend setzte er sich dann mit den Verteidigern der

medizinischen , sozialen und eugenischen Indikation

auseinander , wobei er den Standpunkt der Kirche
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durch eine Darlegung der wissenschaftlichen Er -
kenntnisse und seine langjährigen Erfahrungen als
Leiter der gynäkologischen Abteilung eines großen
Krankenhauses unterstrich . Im Anschluß an den
Vortrag faßten die Anwesenden eine einmütige Re -
solution , die an die maßgebenden Stellen der Mili -
tärregierung , des Staates und der Parteien weiter -
geleitet wurde , und in der die katholischen Organi -
sationen Karlsruhes die Beibehaltung des § 218 for -
dern .

,, Die Sünde wider das Blut "
Vor dem Amtsgericht in Offenburg begann die

Verhandlung in der Beleidigungsklage , welche die
Schriftleiter der illustrierten Zeitschrift ,,DND . im
Bild " , Hermann Ahrens und Dr . Rolf Reißmann ,
gegen den bekannten antisemitischen Schriftsteller
Dr . Artur Dinter erhoben haben . Die Schriften Dr.
Artur Dinters , „Die Sünde wider das Blut " , „Die
Sünde wider die Liebe " und andere , die zu Anfang
der 20er Jahre erschienen und die eine Verbreitung
von vielen hunderttausenden Exemplaren erlangten ,
lieferten in ihrer pseudo -wissenschaftlichen Auf -
machung der nationalsozialistischen Rassetheorie
wesentliche Unterlagen und Antriebe und trugen
zur Aufpeitschung des Rassenhasses entscheidend
bei . Dr . Dinter hatte die Parteinummer 5, war Gau -
leiter der NSDAP . , aus der er 1928 wegen eines
Prioritätsstreites ausgeschlossen wurde und bezeich -
net sich heute als Demokraten . Gegen diesen An -
spruch hatte die Zeitschrift „,,DND . im Bild " Stellung
genommen , worauf Dinter mit Beleidigungen gegen
die Redakteure antwortete . Dinter erklärte in der
Verhandlung , er nähme von den in seinen Büchern
erhobenen Forderungen , durch staatliche Maßnah -
men das Judentum in Deutschland zu liquidieren ,
keinen Satz zurück . Die Kläger gingen auf einen
von Dr . Dinter vorgeschlagenen Vergleich nicht ein .

Die Hauptverhandlung findet am 23. Januar 1947 in
Offenburg statt .

Jahresbilanz des Bundes Junger Schwaben

Der Bund Junger Schwaben , die freie , unabhän -
gige Jugendbewegung von Südwürttemberg , hat im
ersten Jahr ihres Bestehens bemerkenswerte Erfolge
erzielt und in vieln Orten Gruppen aufgebaut . Der
freie Status des Bundes war im Verlauf des ver -
gangenen Jahres mehrfach Anlaß zu starker Kraft -
entfaltung . Im August 1943 fand ein Treffen zwi -
schen einer französischen Jugenddelegation und
Abgeordneten des Bundes auf der Schwäbischen
Alb statt . Die kleine Landestagung im September
in Tübingen brachte als Ergebnis die eindeutige
Absicht der Bundesdelegierten , die bisherige Form
der freien , bundischen Jugend beizubehalten . Die
letzten Tage des Jahres endlich führten die Ver -
treter der Ortsgruppen nochmals zu einem Landes -
treffen zusammen . Die Richtigkeit der bündischen
Auffassung und ihre Beibehaltung für die Arbeit
des kommenden Jahres sind die wesentlichsten
Ergebnisse dieser Tagung . Der Bund hat seine ge -
steckten Ziele also im Rahmen der Zeitmöglichkei -
ten voll erreicht und ist besonders darüber befrie -
digt , daß Kameradschaft und Zeitinteresse der von
ihm betreuten Jugendlichen geweckt werden konn -
ten . Eine Reihe neuer Ortsgruppen ist in Vorberei -
tung .

Stuttgart . Das Höhere Militärgericht verur -
telite einen Angehörigen einer polnischen Wach -
kompanie zum Tode durch standrechtliches Erschie -
Ben , weil er einen deutschen Polizisten in Eẞlingen
ermordet hatte . Ein zweiter Pole wurde wegen un -
gesetzlichen Waffenbesitzes und Bedrohung mit
einer Schußwaffe zu zehn Jahren Gefängnis verur -
teilt .

Stuttgart . Mit einem hohen Prozentsatz von aus -
ländischen Tätern ist die Kriminalität in den letzten Mo-

naten wesentlich gestiegen . Im Februar sind 600 Anzeigen

Düsterer Schwarzwald

Er empfängt uns mit Regen . Und das im Januar ,
da sonst Skiläufer in kühnen Schwüngen seine
Hänge aufstäuben ließen . Fast nur noch die Straße
kündet vom Winter . Sie ist trotz strömenden Re -
gens mit Eis glasiert , dessen Härte noch genügt , den
schwersten Wagen aus der Fahrbahn zu wischen .
Dumpf und modrig sind die Farben der Talwiesen :
der Teppich der Natur zeigt seine Rückseite . Der
Tannenwald dampft wie ein triefendes Urtier : auf
den Höhenrücken reiten Wolken und speien dichte
Brodemfetzen von Nebel in die Tiefe der Schluch -
ten . Unwirtliche Tage ! Sie passen zu Freudenstadt :
der Name ist Ironie geworden . Es liegt in Schutt
und Asche . Vom Luftkurort ist kaum mehr als die
Luft geblieben . Durch gründliche deutsche Brücken -
sprengungen ist die unglückliche Stadt vom Bahn -
verkehr abgeschnitten . Sie wird schwer tun mit
dem Aufbau und lange keine Kurgäste mehr sehen .
,,Fremde unerwünscht " , heißt es heute im Schwarz -
wald , der einst Gäste so willkommen empfing . Wer
im Schwarzwald reist , muß jetzt viel Glück , Ge -
duld und Proviant haben . Den Zubringerverkehr zu
den unterbrochenen Eisenbahnen besorgen Auto -
busse , z . B. von Dornstetten nach Lauterbach . Dort
ist Verbindung zur Rheinebene und zur südostwärts
fahrenden Schwarzwaldbahn . Die Wagen sind je -
doch meist überfüllt und leiden unter technischen
Störungen . Immerhin herrscht in ihnen nicht stets
die Barschheit mancher Fahrer : So blieb im ge -
stopft vollen Raum ein Lampenschirm unversehrt ,
weil der Wagenführer gesagt hatte : ,,seid vernünf -
tig und paßt auf , die Frau bekommt ja keinen
mehr . . . "

In den Dörfern stehen Buben blassen Blicks , die
Hände in den Hosentaschen , die Ellbogen frierend
an den mantellosen Leib gelegt . Die Jugend hat es
nicht mehr so leicht . Entweder muß sie „ ungelernt "
in die Fabrik oder auswärts in die Lehre . Zwar ist
in den Tälern keine Arbeitslosigkeit , da verlagerte
und zerlegte Fabriken mit mäßigen Aufträgen ar -
beiten . Aber das Brot im Walde wird karg ver -
dient , und Bauern wie Arbeiter haben viel zu tun ,

die Armut von den gewundenen Tälern und rauhen
Höhen fernzuhalten .

Inmitten der Not und Lebensangst , die im düste -

Der Sport hat das Wort

Süddeutsche Oberliga

-

heim ; Phönix Karlsruhe -

-

1. FC . Nürnberg ; Stuttgarter Kickers

FC . Bamberg ; FSV . Frankfurt - VfB . Stuttgart ; FC .
Schweinfurt - Ulm 46 ; Kickers Offenbach - VfR , Mann -

Schwaben Augsburg ; BC .
Vik -

Augsburg Karlsruher FV . ; Mannheim Waldhof -
Bayern München .

toria Aschaffenburg ; SpVgg . Fürth
Den wichtigsten Kampf dieser Begegnungen liefern sich

1860 München und Nürnberg , die zurzeit die Tabelle an -
führen . Es wäre keine Ueberraschung , wenn die Münche -

ner ähnlich wie Aschaffenburg Nürnberg beide Punkte
abnehmen würden . Schwierig ist auch für den VfB . die
Reise nach Frankfurt , wesentlich leichter haben es die

Kickers , die den FC . Bamberg empfangen . Hart werden
auch die Begegnungen in Fürth und Karlsruhe werden ,

dagegen dürften in den übrigen Spielen die Platzmann -
schaften die Oberhand behalten .

stanz

Zweiter Spielsonntag der Zonenliga

Gruppe Süd : Friedrichshafen Offenburg ; SSV . Reut -
lingen Rastatt ; VfL . Freiburg Biberach ; VfL . Kon -

VfL . Schwenningen . Nachdem die Treffen des

ersten Spieltags am vergangenen Sonntag unter denkbar
ungünstigen Bedingungen durchgeführt werden mußten ,

läßt sich bis jetzt über die Spielstärke der einzelnen
Mannschaften wenig sagen . So wäre es falsch wegen der
hohen Niederlage der Freiburger Biberach ohne weiteres
den Sieg zuzusprechen . Das Gegenteil könnte leicht mög -
lich sein . Dagegen wird Offenburg in Friedrichshafen
kaum zu einem Erfolg kommen , mit einem knappen Aus -
gang ist in Konstanz zu rechnen und würde Reutlingen
gegen die besonders spielstarke Rastatter Elf gewinnen ,
wäre das ein sehr beachtlicher Erfolg .
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Gruppe Nord : 05 Mainz - 1. FC . Saarbrücken ; Wor -

matia Worms Phönix Ludwigshafen ; Neunkirchen
TuS . Neuendorf ; Trier - 1. FC . Kaiserslautern . Saar -
brücken , Worms , Neunkirchen und Kaiserslautern wer -
den , wenn nicht alles täuscht , die Kämpfe siegreich be-
stehen .

Nordwürttembergische Landesliga

1. SSV . Ulm VfL . Kirchheim ; Union Böckingen
Sportfreunde Stuttgart ; Sportfreunde Eflingen

-

VfL .
Stuttgarter SC . ; SpVgg . Feuer -

- SV . Göppingen .

Die Pläne des Herrn Sackmann

X Bekanntlich hat Gustav Sackmann von der ame -
rikanischen Militärregierung für das Gebiet von Würt -
temberg -Baden eine Lizenz für Berufsfußball erhalten .
Bis jetzt hat er bei den Vereinen der Süddeutschen Ober -
liga für seine Pläne wenig Gegenliebe gefunden . Wie er
neuerdings wieder einem Pressevertreter erklärte , habe er
die Absicht , eigene Vereine zu gründen bzw . die ersten
Mannschaften guter Vereine der Landesliga für seine
Pläne zu gewinnen und sie mit einzelnen Spielern der
Oberliga aufzufüllen Er denke an 12 bis 16 Vereine in
der amerikanischen und englischen Zone . Besonders in -
teressant seien westdeutsche und norddeutsche Vereine .

Nach dem Verdienst gefragt , meinte Sackmann , Berufsfufi -
ball sei ein gewerbliches Unternehmen , das den hiefür
maßgebenden Steuersätzen unterworfen sein werde . Die
Spieler sollen am Reinverdienst auch beteiligt werden .
Im übrigen aber werde natürlich der Unternehmer
verdienen , der ja das Risiko trage .

Die Pläne des Herrn Sackmann sind damit klar umris -
sen . Hoffentlich nehmen die süddeutschen Fußballvereine
auch in Zukunft gegen dieses Vorhaben ebenso klar Stel -
lung . Für uns hat der Sport andere Aufgaben , vor allen
Dingen ist er nicht dafür da , den Geldbeutel eines Un-
ternehmers mehr oder weniger zu füllen . Spitzenleistun -

gen in allen Ehren , aber zunächst muß die Breitenarbeit
im Vordergrund stehen , nur dadurch erfüllt der Sport
seinen Zweck , nämlich unsere Jugend vor allem körper -
lich zu ertüchtigen .

Im Februar startet die Landesliga wieder

Die Rückrunde der Landesliga Gruppe Nord beginnt
am 2. Februar . Verschiedene Vorrundespiele werden an
diesem Tage noch nachgeholt , ebenso trägt die Gruppe
Süd noch rückständige Spiele aus . Wie wir bereits mel -
deten , nehmen auch die vier südwürttembergischen Mann -
schaften , die in die Zonenliga aufgerückt sind , weiterhin
an den Spielen der Landesliga teil . Sie stehen vor keiner
beneidenswerten Aufgabe .

-
Für 2. Februar sind folgende Spiele festgesetzt : Schram -

berg Metzigen ; Tailfingen Tuttlingen : Trossinger
SV. Birkenfeld ; VfB . Pfullingen ASV . Ebingen

- Hechin -(alles noch Vorrundespiele ) und Tübinger SV. -
-

ger SV. (Rückrunde ). Die Spiele beginnen jeweils auf
den erstgenannten Vereinen und zwar um 14. 30 Uhr mit
einer Stunde Wartezeit .

-
Kreis Calw

Altensteig I Pfalzgrafenweiler I 0:2 (0:2). In diesem
Spiel waren die Gäste fast über das ganze Spielgeschehen
leicht überlegen , was ihren Sieg auch ohne weiteres
rechtfertigte . Durch den aufgeweichten Schneeboden hat -
ten beide Mannschaften keinen leichten Stand . Mit die -
sen Schwierigkeiten wurden die Gäste aber entschieden
besser fertig , was hauptsächlich auch zu dem Sieg bei -
trug .

Besonders angenehm fiel die tadellose sportliche Hal -
tung beider Vereine auf .

9

ren Schwarzwald das Herz noch tiefer beschattet ,
bannt die Basilika des Klosters Alpisbach den ,
der sie betritt , aus dieser Zeit . Schon in der Kreuz -
form des Grundrisses ersteht sie in Klarheit . Ihre
Maße sind einfach und vollkommen . Monastischer
Geist der Strenge und Fertigkeit zuchtvoller Werk -
leute formte knappe Profile , schloß Kraft in die
Glätte der Bogen und schliff Felsblöcke zum Rund
starker Säulen .

Jede aus einem Stück , habe sie , wie die Chronik
von Zimmern weiß , ein riesiger Ochse herbeigezo -
gen , bis er nach dem letzten umfiel . So werden die
fossilen Reste eines Mammuts , die über dem Por -
tal hängen , gedeutet . Neun Jahrhunderte überspannt
die Wucht und Würde des Gewölbes . Der Sand -
stein schimmert wie das Ahnen des Frührots . Die
Hirsauer Schule , welche diese Abteikirche im Kin -
zigtal errichtete , ist die erste der deutschen Bau -
geschichte . Die Kultur eines jungen Volkes , die
Kühnheit der Lormbardei , die Einheit des Weltbil -
des ist hier in vollendet schöner Harmonie Werk
geworden . Die breitmäuligen Fratzen der vier La -
ster sind unter den Würfelknauf der Säulen ge -
bannt . Nichts ist lau , nichts laut , nichts , stört : die
weltzwingende Versunkenheit des Morgenlandes
scheint in den drei Schiffen zu kreisen .

Gewaltig spricht das Schweigen dieser Kirche von
Zucht und Eintracht , Fleiß und Besinnung . Nur aus
diesen Tugenden entstehen Denkmäler von Wert .
Soviel wir heute verloren haben , soviel Inneres
können wir gewinnen , das den Bauwerken von mor -
gen Tragkraft und Dauer gäbe . So birgt der Schwarz -
wald wie das Dunkel der Geschichte manche Kost -
barkeit . Indes die Gedanken sich in Fries und Ka -
pitell verlieren , faßt den Leib die Grabeskühle der
Fliesen . Schwer schließt sich hinter uns das Portal
mit den ehernen Tierköpfen : Die Zeit hat uns wie -
der ! Ein Sonnenstrahl dringt unerschrocken auf
die Sohle des Tals , leuchtet auf das unscheinbare
Gemäuer der Außenwand und wird sogleich wieder
von Regengüssen überfallen . Die Fahrt geht ost -
wärts zurück , unter dem Klirren der Schneeketten
wird die Paßhöhe genommen , und längs wild stru -
delnder Gewässer geht es dem milderen Neckartal
entgegen .

Wintersport

wg

I

Sprunglauf in Hinterzarten

Etwa 100 Meldungen waren zu den einzelnen Wettbewer -
ben im Langlauf über 9 km ( Jungmannen 4,5 km ), im
Sprunglauf in der Kombination und zum Spezialsprung -
lauf eingegangen . Die Leistungen im Langlauf blieben
bei dem außerordentlich schweren Schnee weit unter dem
üblichen Niveau zurück , wozu auch die anderen für die
Kondition wichtigen Bedingungen mitgesprochen haben
mögen . Hingegen gab es an der Adlerschanze Sprung -
weiten bis 75 m . (Birger Ruud hält den Rekord mit
72 m ). Die gesamte Schwarzwälder Springergarde war

wieder amwie einige Sonntage zuvor in Neustadt
Start erschienen . Die beste Weite des Tages stand Otto
Pfaff , Schonach , mit 56 m, Note 467.

-

-

Winterolympiade 1948 ohne Schweizer Skiläufer

Die Schweizer Skiläufer werden voraussichtlich nicht an
Derden Olympischen Winterspielen 1948 teilnehmen .

Schweizer Verband ist nämlich nicht mit der Entschei -
dung des Internationalen Olympischen Komitees einver -
standen , demzufolge Bergführer als Berufssportler zu be-
trachten sind . Auf Grund des zwischen dem Internatio -
nalen Skiverband und dem Internationalen Olympischen
Komitee getroiffenen Abkommen , hatten zahlreiche der be-
sten Skilehrer darauf verzichtet , ihren Winterberuf aus -
zuüben . In zuständigen Kreisen des Schweizer Verbandes
wird deshalb erklärt , es sei nicht tragbar , daß der Elite
der Schweizer Skiläufer neue Schwierigkeiten bereitet wer -
den . Um ihrer Solidarität mit den Bergführern Ausdruck
zu geben , werden deshalb die Skiläufer des Schweizer
Skisportverbandes voraussichtlich beschließen , daß die
Schweiz an den Winterspielen des Jahres 1948 zumindest
bei den Skiwettbewerben nicht teilnehmen wird , sofern
nicht das Internationale Olympische Komitee seinen Be-
schluß wieder rückgängig macht .

Die Aufgaben des Sportjahres 1947

-

Das Jahr 1946 kann mit Recht einen ehrenvollen Platz .
in der deutschen Sportgeschichte beanspruchen . Inmitten
der vielen Nöte , Sorgen und Trümmer , die der unselige
Krieg dem deutschen Volke als ein bitteres Erbe hinter -
lassen hat , ist der deutsche Sport im Bekenntnis zur De-
mokratie wie -befreit von den Fesseln der Diktatur
der zu einer freien Entfaltung gekommen . Hunderttau -
sende neb den Aktiven die große Zahl der Sport -
interessenten und Zuschauer haben überall in allen
vier Zonen durch den Sport Freude und Ablenkung ge -
funden und innerlich froher und freier werden können .

Nach dem Zusammenbruch war auch im Sport keine
organisatorische Basis mehr vorhanden , so daß erst wie -
der ein Fundament geschaffen werden mußte . Neue Män -
ner und neue Formen , den Umständen angepaẞt , traten
hervor . In freiwilliger Zusammenarbeit nicht getrennt
durch parteipolitische oder konfessionelle Unterschiede
vereinigten sich alle Richtungen Wenn es dabei auch nicht
immer ganz reibungslos abgegangen ist , so bleibt doch
die Tatsache , daß trotz gewaltiger Schwierigkeiten außer -
ordentlich viel geleistet worden ist . Der Bestand und die
Zukunft des Sports sind gesichert worden , und der deut -
schen Jugend wurde damit ein überaus wertvolles Gut
erhalte

Viele Fäden konnten durch den Sport wieder geknüpft
werden , erst im engeren Gebiet . Die Einheit der Arbeit
zwischen allen vier Zonen ist zwar noch nicht wiederher -
gestellt , wir geben aber die Hoffnung nicht auf , im Jahr
1947 ein gutes Stück weiter zu kommen . In voller Einig -
keit wird auch eine Rückkehr in den internatio -
nalen Sportverkehr angestrebt . Es sind gute Aussich -
ten vorhanden , daß das neue Jahr sehr wesentliche Fort -
schritte in dieser Beziehung bringen wird . In diesem Zu -
sammenhang ist die Pflege und Förderung der Leistungen
sehr bedeutungsvoll . Im Zeichen der Kalorien sorgen und
aller anderen Schwierigkeiten kann man vom deutschen
Sport nicht ohne weiteres wieder internationale Spitzen -

leistungen verlangen , zumal gerade auch die sportlich lei -
stungsbesten Jahrgänge durch die Kriegsverluste schwer
gelichtet worden sind .

Das Jahr 1947 hat im Sport als vorolympisches Jahr
eine besondere Stellung . Die in Aussicht genommene Neu -
bildung eines deutschen Nationalen Olympischen Komitees
nach den Bestimmungen des Internationalen Olympischen
Komitees bildet die Schaffung einer Voraussetzung für
eine eventuelle deutsche Beteiligung an den Olympischen
Spielen 1948, über die noch keine endgültige
Entscheidung gefallen ist .

Entscheidend für die Zukunft des deutschen Sports ist
weiter auch die Erhaltung der Amateurgrund -
lage . Eine der vordringlichsten Arbeiten des Jahres 1947
wird es sein , die einzelnen Zeiterscheinungen zu bekämp -
fen und auszumerzen , die im Zeichen des Materialismus
beispielsweise im Fußball und Boxen in Erscheinung ge-
treten sind . Die Wahrung des Amateurismus ist nach
innen eine Voraussetzung für die Erfüllung aller ideellen
Aufgaben und nach außen eine Vorbedingung für eine
Wiederaufnahme des internationalen Sportverkehrs und
für eine Teilnahme an den Olympischen Spielen . Wo zur
Reinhaltung des Amateurismus ein Schnitt zwischen Ama-
teur und Profi und die Einführung und Kontrolle eines
Berufssports unvermeidlich erscheint , ist einer reinlichen
Scheidung der Vorzug vor einer weiteren Verbreitung
eines unehrlichen Halbprofessionalismus zu geben .

Ziel jeder Sportarbeit ist , eine möglichst große Zahl von
Ausübenden auf allen Gebieten zu schaffen . Der Mangel
an Sportbekleidung und Sportgerät bildet hier noch
einen Engpaß , der nur sehr schwer zu überwinden sein
wird . Wenn die Grenzen wieder offen sind , wird es sicher -
lich auch noch eine sportkameradschaftliche Hilfe durch
andere Länder geben , haben sich doch gerade die sport -
freundschaftlichen Bindungen von Land zu Land als sehr
fest erwiesen ,
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wegen einfachen Diebstahls eingegangen , wogegen im Mo-
nat November 800 Fälle gemeldet wurden . Die Zahl der
Körperverletzungen hat sich in diesem Zeitraum von 30
auf 50 im Monat erhöht , die der Urkundenfälschungen
ist auf das Doppelte gestiegen . Sechzig Prozent aller Ver -
gehen sind Lebensmittelkartendiebstähle . Der schwerste
Fall des vergangenen Jahres war die Festnahme eines
Mannes , der gefälschte Fettkarten über eine Menge von
vierzig Zentner Butter bei sich hatte .

Stuttgart . In der Gemeinderatssitzung am
letzten Donnerstag legte Bürgermeister Josef Hirn
den Rechnungsabschluß für das Jahr 1943 vor . Der
Ausgleich wurde bei rund 216 Millionen Einnahmen
und Ausgaben erzielt . Im Anschluß hieran hielt
Bürgermeister Hirn eine Referat über die Festset -
zung des Haushaltplanes und über den Erlaß der
Haushaltsatzungen für die Rechnungsjahre 1945 und
1946 . Ein Nachtragshaushaltplan über außerplan -
mäßige Ausgaben von mindestens 4 bis 5 Millionen
Reichsmark ist vorzusehen . Die Zahl der Stellen
wird künftig geringer sein , während gleichzeitig die
Zahlen der Stellenbewerber steigen werden . Die
Neuerrichtung von Kinos und Vergnügungsstätten
wurde von allen Parteien auf das schärfste kriti -
siert , wie auch die mangelhafte Kontrolle über das
Baumaterial , das nach ihren Vorschlägen bereits am
Produktionsort erfaßt und kontingentiert werden
soll , damit dem wilden und unkontrollierbaren
Bauen Einhalt geboten werden kann .

Stuttgart . Die Gewerkschaftsfunktionäre der
Boschwerke Feuerbach haben beschlossen , den Be -
triebsrat zu ermächtigen , seine Mitarbeit bei der
Entnazifizierung mit sofortiger Wirkung solange ein -
zustellen , bis der Betriebsrat wieder das Recht er -
halte , in die Personalakten Einsicht zu nehmen .

Crailsheim . Der Diebstahl einer Schafherde
von 191 Stück konnte aufgeklärt und die gestoh -
lenen Schafe bis auf 16 Stück dem Eigentümer zu -
rückgegeben werden .

Neckarsulm . Zurzeit werden die Pläne zum
Wiederaufbau von Neckarsulm bearbeitet . 85 Pro -
zent der Altstadt sind zerstört . Eine grundlegende
Neuplanung ist daher notwendig . Sie sieht vor , der
Stadt auch in Zukunft das ihr eigene Gesicht zu
geben , dabei aber die Altstadt weitgehend aufzu -
lockern . Die Einführung der Baukarte zwingt den
einzelnen Handwerker , nur da zu arbeiten , wo diese
Baukarte und damit das Bezugsrecht für die erfor -
derlichen Baumaterialien vorliegt .

Schwäb . Gmünd . 500 Neubauwohnungen will
der Gemeinderat von Schwäb . Gmünd im Jahre 1947
bauen . Vom Vorjahrsprogramm (250 Wohnungen )
sind 157 fertig , 48 im Bau und 22 sichergestellt .

Göppingen . Es ist beabsichtigt , für die Ver -
triebenen ein sogenanntes Neubürgeramt einzurich -
ten , das den Vertriebenen mit Rat und Auskunft
in allen Lebenslagen zur Seite stehen soll . Der Lei -
ter dieses Amtes wird ein Neubürger sein . Die
Neubürger wählen in Bälde in geheimer Abstim -
mung den Stadtobmann , der zusammen mit dem
Leiter des Neubürgertums später in den Sitzungen
des Gemeinderats bei Behandlung von Flüchtlings -
angelegenheiten beratend beigezogen wird .

Göppingen . In Göppingen wurden im Jahre
70 Prozent mehr Kinder geboren , als im Vorjahre .
(857 Kinder 1946 gegen 498 im Jahre 1945. ) Im Kreis
Göppingen leben zurzeit nahezu 5000 Kriegsversehrte
und 2630 Kriegerwitwen .

Heidenheim . Ein 18jähriger entwendete aus
einem amerikanischen Klub in Heidenheim den ge -
samten Zigarettenbestand von 350 Päckchen .

Ulm . Am 11. Januar wurde durch ehemalige Mit -
glieder der Konsumgenossenschaft Ulm unter dem
Vorsitz des Leiters der Gewerkschaften der Ulmer
Konsumverein neu gegründet

Ulm . Der Ulmer Kriminalpolizei ist es gelungen ,
die bisher größte Schwarzhändlerbande Ulms fest -
zunehmen . Die Polizei fand eine größere Menge
Fett , Kaffee , Tabakwaren , Mehl und amerikanische
Konserven . Nach der Festnahme des Rädelsführers
Zeiher besetzte die Kriminalpolizei dessen Wohnung ,
um weiterer „Geschäftsfreunde " Zeihers habhaft zu
werden . Von 20 Personen wurden 11 festgenommen .
Unter ihnen befand sich ein ehemaliger Major der
deutschen Wehrmacht , der 17 Kilo in Dachau ge -
stohlenen Kaffees bei sich führte . Aus der französi -
schen Zone traf ein weiterer „Kunde " mit 275 Päck -
chen französischer Militärzigaretten ein und die rus -
sische Zone war durch die Frau eines Oberstudien -
direktors aus der Nähe von Dresden vertreten . Die
Festgenommenen , die inzwischen vom Gericht ver -
urteilt wurden , erhielten Strafen von 1 bis 7 Mona -
ten Gefängnis und Geldstrafen bis 5000 RM .

Sigmaringen . Das Wohngebäude des Hof -
guts , ,Amerika " fiel einem Brand zum Opfer . Stal -
lungen und Scheune konnten gerettet werden . Der
entstandene Schaden wird auf 12 bis 15 000 RM . ge -
schätzt . Die Untersuchung ergab , daß ein ohne poli -
zeilicher Genehmigung aufgestellter Ofen das Ge -
bälk in Brand setzte .

Tuttlingen . Der durchgehende Eisenbahnver -
kehr auf der Linie Ulm - Tuttlingen wird frühestens
im Juni wieder aufgenommen werden können .

Stockach /Baden . Unter der Leitung des Gra -
fen Keyserlingk soll in dem ehemaligen Arbeits -
dienstlager Wahlwies bei Stockach von einem ge -
mischten deutsch - schweizerischen Kuratorium ein
Jugenddorf errichtet werden , zu dem die Vorarbei -
ten bereits in vollem Gang sind . Das einstige Ar -
beitsdienstlager besteht aus zwölf Baracken , von
welchen ein Teil zu Familienwohnungen umgebaut
werden sollen , in denen zirka zweihundert Kinder ,
die im Krieg ihre Eltern verloren haben , mit ihren
Wahleltern ein gemütliches Heim finden . Die übri -
gen Baracken sind als Schule , Aufenthaltsräume und
Handwerksstätten vorgesehen . Mit Unterstützung
des Schweizer Heimwerkes soll dem Lager noch eine
Webschule und eine Heimweberei angegliedert wer -
den , um zu versuchen , den alten Volksbrauch der
Spinnstuben der Täler des Schwarzwaldes neu zu
beleben . Bereits im März dieses Jahres sollen die
ersten Kinder eintreffen .

Stühlingen . Bei Instandsetzungsarbeiten an
der Herz - Jesu - Kirche löste sich ein Steinblock im
Gewölbe und erschlug einen Arbeiter , der erst in
der Weihnachtszeit geheiratet hatte .

Achern . Im Städt . Krankenhaus wurden Dril -
linge (zwei Mädchen und ein Knabe ) geboren . Mut -
ter und Kinder weisen unter Berücksichtigung der
Verhältnisse einen anerkennenswerten Gesundheits -
zustand auf .

Villingen . In den Abendstunden des Sams -
tag wurden drei Ueberfälle auf wehrlose Passanten
verübt , wobei ein Mann einen Bauchschuß erhielt ,
ein Radfahrer Kopfverletzungen erlitt und ein drit -
ter Passant mit Verletzungen leichterer Natur da -
vonkam . Nach dem Radfahrer wurde außerdem
noch mehrfach geschossen .

Freiburg . Ein Handwerksmeister , der während
der Fahrt auf der Straßenbahn einem Unbekann -
ten einen Hundertmarkschein wechselte , mußte nach
dem Verlassen der Straßenbahn feststellen , daß er
einen längst außer Kurs gesetzten Geldschein er -
halten hatte .

Freiburg . Oberhalb des Gasthofes Himmel -
reich " verunglückte ein aus Lenzkirch kommender
Personenkraftwagen . An diesem Tage herrschte eine
ungewöhnliche Glätte , obwohl die Straße gestreut
war . Der mit vier Personen besetzte Wagen geriet
ins Schleudern und stürzte den etwa 25 Meter tie -
fen Abhang zum Rotbach hinab . Einer der Insassen
war sofort tot , der Wagenführer und zwei weitere
Insassen wurden schwer verletzt in die chirurgische
Klinik in Freiburg eingeliefert . Dort ist eine der
Verunglückten inzwischen ihren Verletzungen erle -
gen
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Streupflicht wenig beachtet
Es bedurfte am Morgen des ersten Wochentages

und auch noch den ganzen Tag über bei den spiegel -
glatten Gehwegen und Straßen der Anwendung des
auf der Schwebekante üblichen Schrittes , um nicht
zu Fall zu kommen . Die allgemein gültige polizei -
liche Anordnung , nach der vom Anlieger oder von
dem Mieter , der die Kehrwoche hat , bei Schnee

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Blick in die Gemeinden

Standesamt Neuenbürg
Das Standesamt verzeichnet in der Zeit vom 1. 12 .

bis 31. 12. 1946 folgende Veränderungen : Gebur
ten : Fischer Rolf , Flaschnermeister , eine Tochter ,
Schmid Erna , Neuenbürg , eine Tochter . Heiraten :
Takács Gyula (Ungar ), Mechaniker , mit Linsenboll
Anna , Haustochter , Neuenbürg ; Kainer Helmuth Wil -

nalität auszeichnete . - Im Alter von 79 Jahren

starb Frau Marie Nestle . Sie stammte aus Sulz

a . E. und hatte hier eine zweite Heimat gefunden .
Walddorf berichtet . . .

Frau Barbara Hammacher , geb . Walz , Witwe
des verstorbenen Landwirts Karl Hammacher , wurde
70 Jahre alt . Auch bei uns fand eine Lebens -

17 . Januar 1947

Kunstausstellung in Calw .

Eine kleine Kunstausstellung , die erste dieser

Art , wird im Innenraum des französischen Informa -
tions -Dienstes in Calw , Bahnhofstraße 37 , gezeigt .
Man sieht Gemälde des Calwer Kunstmalers Her -
mann Burkhardt .

und Eis zu streuen hat , scheint stark in Vergessen - helm , Stud . der Wissensch . , Neuenbürg , mit Piendl mittelsammlung zugunsten der Krankenhäuser , Al - françaises de la presse ) in Calw , Bahnhofstraße 37 ,

zur

heit geraten zu sein oder zum mindesten bagatelli -
siert zu werden . Für die öffentlichen Straßen und
Wege übernehmen die Stadt - und Gemeindeverwal -
tungen die Verantwortung . Von diesen wird
Winterszeit auch auf die erwähnte Verpflichtung
zum Streuen und zur Beseitigung von Schnee und
Eis hingewiesen ; andererseits muß aber auch erwar -
tet werden , daß von hier aus bei solchen Fällen
etwas mehr getan wird in Stadt und Dorf . Gewiß ,
man kann nicht ganze Straßenzüge mit Sand be -
streuen ; der Weg zum Bahnhof und die am meisten
begangenen Wege in der Stadt oder im Dorf selbst
aber sollten besonders bei Glatteis doch sicherer
gemacht werden . Von den Hausbesitzern und Mie -
tern wird das Unterlassen der Streupflicht oft auch
mit dem Fehlen von Mitteln dazu begründet . Sicher
lagern noch auf vielen Bühnen usw . die Sandtüten
aus einer Zeit , die uns so viel zu schaffen machte ,
also herunter mit ihnen . Wenn dieser Sand aber
doch schon einem anderen Zweck zugeführt wurde ,
dann gibt es bei unserem Nurholzverfeuern so viel
Asche , die sich gut zum Streuen eignet . Die Haus -
frauen freilich sind nicht so sehr dafür , weil von
diesem Streumittel wieder einiges in die Wohnungen
geschleppt wird . Besser jedoch ist immer , man er -

füllt seine Pflicht der Allgemeinheit gegenüber ,
denn durch eine Unterlassung könnte einem einmal
nach erfolgtem Unfall ein Zivilprozeß an den Hals
gehängt werden , der unter Umständen sich recht
teuer auswirken kann . Kaum haben wir die eis -
kalten Tage hinter uns , da wird schon wieder eine
neue und noch hartnäckigere Kälte angekündigt ;

Hildegard , Lehrerin , Rottenburg /Neck . ; Muth Hans
Walter , Schlosser , Obereisesheim , mit Felger Anni
Lydia , Hausgehilfin , Neuenbürg ; Lötterle , Friedrich ,
Witwer , Glüher , Neuenbürg , mit Dietrich Elsa , geb .
Großmüller , Witwe , Neuenbürg . Sterbefälle
Gäckle Katharine , geb . Siegle , Neuenbürg , geb . 21. 3.
1859 ; Rehmann August , Goldschmied , Neuenbürg ,
geb . 5. 3. 1903 ; Bürkle Emilie , geb . Röck , Neuen -
bürg , geb . 22. 3. 1875 ; Stutz Luise , geb . Großhans ,
Neuenbürg , geb . 12. 5. 1878 .

Nachrichten aus Nagold
Die Methodistengemeinde Nagold hielt eine Ju -

gend -Konvention ab , zu der Prediger Theophil
Höfle erschienen war . Etwas Besonderes war
die Dreikönigsfeier der katholischen Gemeinde . Im
Rahmen einer Gemeinde -Feierstunde wurde ein Krip -

penspiel von der Schwabenjugend aufgeführt , das
sich durch große Innigkeit , aber auch durch Origi -

hoffentlich bleibts nur bei der Ankündigung , denn
für diesen Winter ist unser Bedarf mehr als reich -
lich gedeckt . Ki .

Dienstnachricht

Herr Fabrikant Emil Wagner in Calw , wel -
cher durch Verfügung der französischen Militär -
regierung vom
Landrat des Kreises Calw bestellt worden ist , wurde ,

19456. 9 . zum kommissarischen

vom Direktorium des Staatssekretariats für das fran -

zösisch besetzte Gebiet Württembergs und Hohen -
zollerns durch Beschluß vom 10. Dezember 1946 in

das Beamtenverhältnis berufen .

Calwer Gemeinde - Angelegenheiten

- die Bebauung zu keinem Einschreiten Anlaß gibt .

In der ersten Sitzung des Gemeinderats im neuen wohnersteuer , die Rechtsanordnung über die
Jahr , die in einem der behelfsmäßigen Räume im Wohnraumbewirtschaftung sowie über die Bürger -
Haus Marktstraße 30 stattgefunden hat , gab Bürger - steuerausgleichsbeträge und Gewerbesteuerausschüt -
meister Blessing über die Wiederinstandsetzung des tungen wurde von den Sachbearbeitern erschöpfend
von einem Brand betroffenen Rathauses Auskunft . Aufschluß gegeben . An einen aus dem städti -
Der Dachgiebel ist wieder gedeckt , und es ist zu schen Dienst ausscheidenden Arbeiter wurde das
hoffen , daß die weiteren Wiederaufbauarbeiten so übliche monatliche Gratial von 25 Mark bewil -
vor sich gehen , daß mit einem Wiederbezug im ligt . - Die abgelaufenen Pachtgrundstücke
Mai gerechnet werden kann . Mögen dann , so wurden auf der bisherigen Grundlage mit einigen
brachte der Bürgermeister zum Ausdruck , die dann Abänderungen weiterverpachtet . Auf eine möglichst
dort wieder stattfindenden Beratungen des Ge- gleichmäßige Verteilung wurde dabei Rücksicht ge -
meinderats zum Wohle der Stadt und seiner Ein - nommen wie auch andererseits erwartet wird , daß
wohner immer von Gottes Segen begleitet sein ,
Der erste Gegenstand betraf die Behandlung wieder
einer Anzahl Anträge auf zusätzliche Brenn -
holzzuteilung ; es kann hier immer nur wie -
derholt werden , daß die Stadtverwaltung schon bei
der allgemeinen Zuteilung in weitestem Maße ent -
gegengekommen ist und in Anbetracht des schwin -
denden Vorrats Zusatzanträge nur dann berücksich -
tigt werden können , wenn ein wirklich dringender
Fall vorliegt . Die vor einigen Wochen angekün -
digte Verteilung eines kleinen Quantums Kohlen
an einen bestimmten Personenkreis soll demnächst
erfolgen . Ein Antrag des Landratsamts auf Abgabe
von Decken aus dem Bestand der Feuerwehr
wurde mit einer bestimmten Anzahl zugunsten von
Schwerkriegsversehrten und besonderen Notständen
entschieden . Auf die Glückwunschadresse an
Hermann Hesse hat der erkrankte Dichter
Dank und Grüße übermitteln lassen ; die von ihm
aus dem Goethepreis an bedürftige alte Calwer zur
Verfügung gestellte Spende im Betrag von 3000
Mark kam zu Weihnachten in Beträgen von 25 Mark
zur Verteilung und hat bei den Empfängern viel
Freude bereitet .

-

Die Stadtverwaltung ist bestrebt , und , so hofft man ,
auf diesem Gebiet in nicht zu ferner Zeit weitere
Möglichkeiten zur Eigenanpflanzung zu geben .
Von den Mitgliedern des Gemeinderats wurden auch
in dieser Sitzung wieder eine Reihe von Anfragen
an den Bürgermeister gerichtet oder Anregungen
gegeben , die nicht zuletzt auch die Ernährungs -
lage betraf und hier insbesondere wieder die Ver -
sorgung mit Kartoffeln , die in diesem Jahr auf so
große Schwierigkeiten gestoßen ist . Eine weitere
Belieferung soll in Bälde möglich gemacht werden .
Auch Volksküche - Angelegenheiten kamen wie -
der zur Sprache ; über vorübergehende unerwünschte
Erscheinungen wurde sowohl im Schwäb . Tagblatt
als auch im Nachrichtenblatt der Militärregierung

Der Bürgermeister und der Gemeinderat
sind sich darüber im Klaren , daß ohne diese Ein -
richtung die Not sehr verschärft wäre , andererseits
aber auch nichts unversucht gelassen werde , das
Möglichste zur Verbesserung zu tun . Die Be-

kanntgabe interner verwaltungstechnischer Ange -
legenheiten bildeten den Abschluß der umfangrei -

berichtet .

Ueber die einzuführende Ein - chen Tagesordnung .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüssen : Maria
Großmann , Hans Landherr . Wart ,
Ueberberg Weihnachten 1946 .

Ihre Vermählung geben be -
kannt :

Hans Rentschler
Lore Rentschler , geb . Michel .

Conweiler . Silvester 1947 .

Schwann (Württ . ) , im Jan . 47 .

Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwieger -
vater , Bruder und Onkel

Karl Wildenmann
Goldschmied

starb plötzlich und unerwartet
am 23. 12. 1946 im 77. Lebens -

1.jahre . Wir haben ihn am
Weihnachtstage in heimatlich .
Erde beigesetzt . Wir danken
dem Herrn Pfarrer für seine
trostreichen Worte . dem Lei -
chenchor , für die Blumenspen -
den , sowie allen denen , die
ihn zur letzten Ruhe geleitet
haben . In stiller Trauer : Die
Gattin : Marie Wildenmann , gb .
Rühle ; die Kinder : Karl Wil -
denmann mit Frau , Emil Wil -
denmann mit Frau , Frida Mül -
ler , geb . Wildenmann , Marie
Wankmüller , gb . Wildenmann ,
mit Gatte , die Enkel und alle
Anverwandten .

Unterlengenhardt , im Dez . 46 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Gattin ,

treusorgende Mutter ,unsere
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Katharine Ehrhardt
geb . Schaber

-

am 23. Dez . im Alter von 681/2
Jahren in die ewige Heimat
zu sich zu nehmen . Wir haben
sie am 26. Dez . zur letzten
Ruhe gebettet . Für die vie -
len Beweise herzlicher Teil -
nahme , für die vielen Kranz -

Blumenspenden dankenund
wir herzlich . Ganz besonderen
Dank dem Herrn Stadtpfarrer
für seine trostreichen Worte
am Grabe , dem Chor für den
erhebenden Gesang und allen
denen von nah und fern , die
sie zur letzten Ruhe geleitet
haben . In stillem Leid : Der
trauernde Gatte : Daniel Ehr -
hardt mit Kindern und Ange -
hörigen .

Altensteig , 14. Januar 1947 .

Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater

Ludwig Lauk
Buchdruckereibesitzer

und Zeitungsverleger
ehemal .

von

ist heute früh kurz nach einem
zweiten Schlaganfall im Alter

nahezu 70 Jahren sanft
entschlafen . In tiefer Trauer :
Anne Lauk , geb . Röhner , mit
Kindern . Beerdigung Sams -
tag , 18. Januar , nachmittags
1/23 Uhr , vom Trauerhaus aus
auf dem Waldfriedhof .

-

Calw - Oberkollbach , 22. 12. 46 .
Für die aufrichtigen Beweise
herzlicher Teilnahme , die wir
anläßlich des Todes unseres
lieben Bruders und Neffen

Emil Rentschler
erfahren durften ,
auf

sagen wir
diesem Wege herzlichen

Dank . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Dierlamm für
seine trostreichen Worte , dem
gemischen Chor für den er -
hebenden Gesang , den Kame -
raden sowie allen denen , die
an der Gedächtnisfeier teilge -
nommen haben . Die trauernden
Hinterbliebenen : Familie Wal -
ter Rühle , Gustav Linkenheil ,
Familie Friedrich Bäuerle .

Ueberberg , 7. Januar 1947 .
Nach langem , bangem Warten ,
immer hoffend auf ein frohes
Wiedersehen , erhielten wir die
tieferschütternde , schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber
Gatte , unser treubesorgt . Vater

Karl Merkt

-

Neuenbürg
Geschäftsübergabe und Empfeh -
lung . Die verehrte Einwohner -
schaft von Neuenbürg und Um-
gebung setzen wir freundlichst
in Kenntnis , daß wir das elter -
liche Geschäft ab 1. Januar ds .
Js . übernommen haben . Es
wird unsere vornehmste Aufgabe
sein , unsere Kundschaft gut und
aufmerksam zu bedienen und bit -
ten um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Gustav Müller , Konditormeister ,

und Frau .
Anläßlich meiner Geschäftsüber -
gabe an meinen Sohn ist es uns
ein unbedingtes Bedürfnis , allen
lieben Kunden , die uns in den
verflossenen

-

tersheime usw . statt . Die ganze Gemeinde , die sich
in der Hauptsache aus kleinparzellierten bäuerlichen
Betrieben zusammensetzt , machte sich eine Ehre
daraus , die Sammlung zu einem vollen Erfolg zu
führen . Unserer sportbegeisterten Jugend stellte
die Gemeinde ein gemeindeeigenes Grundstück zur
Verfügung . Dem rührigen Sportverein gelang es ,

kaufen , so daß der Verein über einen schönen
ein passendes , angrenzendes Grundstück hinzuzu -

Sportplatz verfügt . Der Gemüsebau wird auch

in Walddorf gefördert . Weitere Flächen werden mit
Gemüse aller Art angepflanzt . Kreisbaumwart Walz ,
Nagold , hielt einen aufklärenden Vortrag über die
Wichtigkeit des verstärkten Gemüseanbaues . Der
Vortrag , der sich auf alle Fragen des Feldgemüse -
anbaus und des Obstbaus erstreckte , hätte einen
besseren Besuch verdient gehabt . Der letzte
trockene Sommer und Herbst haben leider zur Folge ,
daß zur Zeit die Wasserergiebigkeit nachläßt . Die
Gemeinde sah sich genötigt , die Einwohnerschaft
zu möglichst sparsamem Wasserverbrauch anzuhal -
ten .

Aus dem Schwandorfer Tal

Eis und Schnee hatten in den letzten Wochen

Weg und Steg schwer passierbar gemacht . Wir hat -
ten uns schon auf die Wettervoraussage der Sach -

verständigen verlassen , die uns einen besonders
milden Sie haben diesmal

Diese winterlichen

Der Eintritt ist frei .

Der Verkauf französischer Bücher und Zeitungen

in den französischen Buchhandlungen (messageries

ist jetzt auch an Deutsche freigegeben .

bildlicher Pflichterfüllung seinen Dirigentendienst im
Verein ausübt . In seiner Begrüßungsansprache , in

der er den Werdegang des Liederkranzes schilderte ,

erinnerte Vorstand R. Braun u . a . daran , wie anders

man sich dieses ,, 100 -Jährige " doch vorgestellt hatte ,

daß aber der Krieg mit seinem schlechten Ende all

diese Pläne auf Jahre hinaus zerschlagen hat . Der

Abend nahm einen sehr schönen Verlauf , so daß die

Besucher befriedigt ins neue Jahr gingen .
Am 5. Januar war es der Sportverein ,

der seine Mitglieder und die Einwohnerschaft zu

einem Familienabend ins gleiche Lokal eingeladen
hatte . Vorstand W. Sackmann wies in seiner An -

sprache die zahlreich Erschienenen darauf hin , daß
auch der Sportverein auf eine langjährige Tradition
zurückblicken könne , gegenüber dem , ,Liederkranz "
allerdings nur auf ein halbes Jahrhundert . Aber auch
diese Jahre seien ausgefüllt gewesen durch Arbeit
und Mühe , aber auch belohnt durch schöne Erfolge .

In rascher Folge wickelte sich sodann ein buntes

Programm ab ; auch eine Gaben verlosung fand gros -
- g.sen Anklang .

Brief aus Unterjettingen

Unsere
Die Gäugemeinde Unterjettingen beherbergt weit

über 300 Ausgewiesene aus dem Osten .
Neubürger sind nun nicht etwa lästige Ausländer ,
sondern deutsche Brüder und Schwestern , die eine

herzliche Aufnahme gefunden haben . Das kam wie -
der bei einer Feier zum Ausdruck , die in Anwesen -
heit der Geistlichen beider Konfessionen in der

Kirche zu Unterjettingen stattfand . Die Evang . Kin -
derkirche führte ein allerliebstes Spiel auf , das
bei den zahlreichen Anwesenden dankbare Aufnahme
fand . Im Rathaussaal veranstalteten der Evang .
Kirchenchor und der Posaunenchor Feiern , die

Winter prophezeiten .
gründlich danebenprophezeit .
Tage werden aber dennoch ausgenutzt und zwar
mit Stallmist - und Güllefahren . In diesem Jahre
sollen und müssen die für Kartoffeln und Rüben

vorgesehenen Schläge sorgfältig gedüngt werden .
Eifrig besprochen wird überall die gespannte Er -
nährungslage . Der Bauer ist auch im Schwandorfer
Tal gewillt , alles in seinen Kräften Stehende zur
Behebung der Nahrungsmittelnot beizutragen . Hart nachhaltige Eindrücke hinterließen . Der Tod hält
trifft ihn neuerdings vor allem das Mahlverbot . Man
hofft , daß sich bald durch ausländische Zufuhren
eine Besserung der Lage ergibt , und diese Maß -
nahme wieder aufgehoben werden kann .

100 Jahre Liederkranz Ottenhausen

Der M. - G. - V. ,,Liederkranz " , der in dem abge -
laufenen Jahr auf ein hundertjähriges Bestehen
zurückblicken konnte , nahm am Neujahrstag die
Gelegenheit wahr , seine Mitglieder und Ehren -
mitglieder zu einem Familienabend im Rößle " -Saal
zu versammeln . Gleichzeitig verband er damit die
Ehrung seiner verdienten Chormeisters , Herrn Fritz
Dittus Obernhausen , der seit 22 Jahren in vor -

Kleine Chronik

Calw . Am letzten Samstag wurde ein hier wohn -
hafter 41 Jahre alter Mann festgenommen , der in
seinem Gartenhaus am Stadtrand Waffen mit Muni -
tion sowie Gegenstände von der früheren Lufag ver -
steckt gehalten hat .

Birkenfeld . In Haft genommen wurde ein junger
Mann , der gleichzeitig an zwei Orten einige Monate
lang die Normalverbraucher -Lebensmittelkarten be -
zogen hat . Außerdem wird er noch weiterer Ver -

Hirsau . Am Stefansfeiertag und am Neujahrsfest
veranstaltete der Ausschuß des Sozialen Hilfswerks
im Gasthof zum ,, Löwen " einen ,,Schwäbischen
Abend " . Eine kleine Musikkapelle spielte mit
großem Beifall aufgenommene flotte Weisen , eine
Spielschar brachte die schwäbischen Theaterstücke
,,D' r Hansele " und D' r Weidabächer Streik " von

Stellengesuche

Kraftfahrer , gelernter Mechaniker .
sucht Stelle , möglichst im Kreis
Neuenbürg (perf . auf Holzgas ).
Ang . C 1432 an S. T. Neuenbürg .

Ich

Stellenangebote

suche zum so . crugen Eintritt
mehrere Goldschmiede ,
1 tüchtigen Fasser ,
1 tüchtige Polisseuse ,
1 Goldschmiede - und
1 Fasserlehrling .

Adolf Schöttle ,
Arnbach .

Goldschmiede ,

Schmuckwaren ,

Stahlgraveur und
Polisseusen gesucht . A. Wagner ,
Schmuckwarenfabrik , Hirsau ,
(Kursaal ) .

bei freier Kost . Wohnung und
Wäsche und zeitgemäß . Barlohn
zu baldig . Eintritt gesucht . Aus -
führliche Angebote erbeten an :
Waldsanatorium Dr. Schröder in
Schömberg , Kreis Calw .

ch suche sofort in Dauerstellung :

40 Jahren unter - 2 Gärtner , Hof - u . Gartenarbeiter (in )
stützt haben , herzlich zu dan -
ken mit der Bitte , das große
Vertrauen , das wir genießen
durften , auch auf unseren Sohn
übertragen zu wollen .

Rudolf Müller , Bäckermeister ,
und Frau .

Achtung ! Bitte ausschneiden !
An die verehrte Einwohnerschaft
von Neuenbürg und Umgebung .
Die Annahmestelle Neuenbürg
der Färberei Fegert , Pforzheim ,
nimmt jeden Montag bei Monats -
anfang von 9 - 1 Uhr Ware zum
Färben an . Warenabgabe jeden
Samstag von 9 - 1 Uhr . Annahme -
stelle : Mühlstraße 2 , Neuenbürg .

Wer hat Bücher oder Farbendrucke
von Bô Yin Râ abzugeben ? Evtl .
im Tausch . Oswald Jüptner , Bad -
Hotel , Wildbad .

OELGEMAELDE

wie mehrzuunszurückkehren MENGERSEN
wird . Er starb am 20. Mai 1945
in Jugoslavien in einem Gefan -
genenlager . Sein einziger
Wunsch , seine Lieben in der
Heimat wiederzusehen , sank
mit ihm ins allzufrühe Grab .
In tiefem Leid : Die Gattin :
Maria Merkt , geb . Schweizer ,
mit Kindern Walter und Sonja .
Trauergottesdienst am Sonntag ,
19. Januar 1947 , 13. 30 Uhr , in
Altensteig -Dorf

Geschäftliches

Bestellungen auf Dachschindeln
nimmt entgegen , sofern Schindel -
holz oder Holzeinkaufsscheine
geliefert werd . Christian Wacken -
hut , Schindelfabrikation , Alten -
steig , Kreis Calw , Poststr . 350 .

NEUENBURG - Würt

-

auch bei uns seine Ernte . In die Ewigkeit abbe -
rufen wurde Frau Barbara Hermann . Sie erreichte
ein Alter von 87 Jahren , stammte aus Sulz a . E.

und hatte in Unterjettingen eine zweite Heimat ge -
funden . Drei Unterjettinger sind aus der Kriegs -
gefangenschaft zurückgekehrt : Fritz Ha ag aus Ruẞ .
land , Hermann Bruckner aus Frankreich und
Ernst Renz aus Jugoslavien . Die Gemeindever -

waltung ist bestrebt , die im Laufe der letzten Jahre

zum Teil trostlos gewordenen Straßen wieder in -

standzusetzen . Demnächst wird in der Nagolderstraße

die Kanalisation durchgeführt und dann die Straße

selbst gründlich repariert .

R. Bader zur wohlgelungenen Aufführung und er -
zielte damit einen durchschlagenden Erfolg . Ein reich -
gedeckter Gabentisch , aufgebaut aus freiwilligen
Spenden , lockte zu eifrigem Loskauf und bereitete
den glücklichen Gewinnern viel Freude . Bürger -
meister Bock dankte am Schluß der in allen

Teilen wohlgelungenen Abende Spielern und Spen -
dern füt ihre aufgewendete Mühe und Gebefreudig -
keit . Ein namhafter Beitrag konnte dem Sozialen
Hilfswerk überwiesen werden und war der schönste

Lohn für die selbstlose Arbeit aller Mitwirkenden .

Missionsfest in Bösingen . Umrahmt von schönen
Liedern und Gedichten fand in Bösingen ein Mis -
sionsfest statt , an dem sich die ganze Gemeinde
beteiligte . Hübsche Missionsgeschenke konnten er -
worben werden , was denn auch geschah . Mit dem

ansehnlichen Erlös von 1234 . RM zugunsten der
Mission ging der Tag zu Ende .

Radio , 3 Röhren , im Tausch gebot .
Anfragen unter C 2364 an Schw .
Tagblatt Calw .

Gleichstrom -Motor , 11 KW ., 1000
Umdreh . -Min . u . 5 KW , 1400 Um-
dreh -Min . ; ges . Drehstrom -Motor ,
Kurzschlußläufer m . Sterndreieck -
schalter , 380/660 Volt , 11 KW . ,
1000 Umdr .-Min . , desgl . 5 KW . ,
1400 Umdr .-Min . , 1 elektr . Kühl -
schrank . Angeb . an Firma Karl
Luz jun . , Sohlledergerberei , Al -
tensteig , Württ . , Rosenstraße 190 .

Handleiterwagen , 3 Ztr . Tragkraft ,
neuwert .; ges , Gleichstrom -Motor
1 - 2 PS . , 220 V. , 12 - 1400 Umdr .
Angeb . u . C 2366 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind i. Schwarz -

waldzirkel Darumvorgemerkt .
heute noch Ihre Anmeldung .
Briefe mit Rückporto an die Lei -
terin Frau Freyja Krause -Ebbing -
haus , Hirsau /Calw , (14b ) , Land -
haus Freyja . Monatl . Betrag RM
3. ohne jegl . Nachzahlung ..

Junger Herr im Alter von 23 Jahr .
wünscht mit lieb ., nett . Bauern -
mädel oder Kriegerswitwe im
Alter von 20 - 25 Jahren in Ver -
bindung zu treten zwecks spät .
Heirat . Bildzuschriften u . C 1417
an Schw . Tagbl . Neuenbürg .

Schuhmacher -Gehilfen für Neu -
arbeit u . Reparatur , Hilfsarbeiter ,
jüngere , für Maschinenarbeit und
die Gummischuh - Vulkanisierung ,
1 jüngere weibliche Kraft , ge -
wandt und zuverlässig , für die
Kundenbedienung sowie für Kon -
troll - usw . Arbeiten im Betrieb .
Mech . Schuhmacherei Schädel ,
Kentheim - Calw (in der Baumwoll . Gef .
spinnerei ) , Fernruf Calw 467 .

Jüngerer Mann mit Kenntnissen in
der Landwirtschaft zu sofortigem
Eintritt gesucht . Marie Kübler
Witwe , Breitenberg , Nr . 27 .

Mädchen , ehrl ., fleiß . , das im Ko -
chen und allen häusl . Arbeiten
vertraut ist , für Gärtnerei nach
Bad Cannstatt gesucht . Gute Be-
handlung und hoher Lohn wird
zugesich . Näh . bei Frau Henne -
fahrt , Calw , Eiselstätte 6.Wertvolle Erinnerungen durch eine

Vergrößerung von FOTO - KNOLL
Groß -Labor . Senden Sie Ihre

Negative oder Bilder ein ! Außer - Ein
Abzüge

Pfalzgrafen -
dem : Entwickeln
Fotokopien . (14b )
weiler 204 .

Tausch / Geboten

Paar H. - Halbschuhe , schwz .,
Gr . 43 ; ges . 1. P. H. -Halbschuhe ,
braun , Gr . 42. Angebote unter
C 1421 an Schw . T. Neuenbürg .

Wo Anzeigen aufgeben ? Anzeigen - Rohrstiefel , Gr . 38 , neuw . , (hoher
Annahme für alle Zeitungen , Schaft ) ; ges . Skistiefel , Gr . 38 .
Illustrierten u . Fachzeitschriften . Zuschr . Nr . 1 B. Eisele , Wildbad .
Beratung , Vermittlg . u . Planung DKW , Reichsklasse , fahrber . ; ges .
kostenlos . Anzeigen - Vermittlung
Günter Mühl , ( 14b ) Freudenstadt ,
Fernruf 197 .

Metallwerk übernimmt Aufträge in
Kokillenguß bei Materialstellung .
Angeb , u . C 2346 an S. T, Calw .

größ . PKW oder LKW . Angeb .
unter C 2367 an S. T. Calw .

Mädchenmantel mit Kaputze , gut
erhalten , für 12 - 15 -Iähr . ; ges .
Skihose für 18j . Mädchen . Ang .
unt . C 1426 an S. T. Neuenbürg .

4

Suchdienst

Karl Schwab , geb . 18. 7. 1924
in Ottenhausen . Letzte Nachricht
am 1. 12. 1944 , von Dänemark
nach Rußland gekommen . Feldp . -
Nr . 56 661 D. Fam . Karl Schwab ,
Ottenhausen , Hindenburgstr . 14 .

Fallschirmjäger Holland - Nieder -
rhein , Raum Arnheim , Nijmregen -
Hertogenbosch , im Winter 1944
bis 1945 . Welcher Heimkehrer
kennt meinen Sohn : Karl Heinr .
Henẞler , Obergefr . ? Letzte Nach -
richt vom 14. Febr . 1945 vor dem
Abmarsch aus Stellung Ammer -
zoden an der Maas , zwischen
Zaltbommel und Hertogenbosch .
Wer kennt den weiteren Marsch -
weg der Div . od . jetzige Anschr .
von Offizieren und Kameraden ,
vermutlich der 2. Div . ? Um frdl .
Mitteilungen bittet : Heinr . Henẞ -
ler , Kaufmann , Altensteig , Kreis
Calw .

Hermann Rentschler , Uffz . , Feldp . -
Nr . 21 361 . Letzte Nachricht vom
13. August 1944 aus der Nähe
von Jassy (Rumänien ) . Um Nach -
richt bittet Frau Anna Rentsch -
ler , Berneck , Bruderhaus , Kreis
Caly .

Veranstaltungen
Volkstheater Calw

Vom 17. bis einschl . 22. Jan . 1947
,, Hab mich lieb "

der in Calw noch nicht gezeigte
Großfilm mit : Marika Rökk , Vik -
tor Stahl , Hans Brausewetter , da -
zu das Sonderprogramm : ,, Ein
Jahr später " . Nichtberufstätige
werden gebeten , die Sondervor -
stellung am Samstag nachmittag
17 Uhr zu besuchen . Voranzeige :
Samstag , den 25. Jan . 1947 , läuft
ein herrlich . Märchenprograma :
, , Die Heinzelmännchen " nachmit -
tags 14 und 16 Uhr .

Neueröffnung
Union Lichtspiele Birkenfeld ,
Bahnhofstraße 16 .
Wir zeigen vom 17 .- 23 . Jan .

, ,Das Herz muß schweigen "
mit Wochenschau . Jugendfrei .

Verschiedenes

Wo kann ich meine Zwergspitzer -
Hündin decken lassen ? Wer hat .
einen rassereinen Zwergspitzer -
Rüden ? Lachenmann , Schömberg ,
Kreis Calw .

Verloren Eisstollen z . Anschraub .
an Stiefelabsatz am Freitag , 10 .
Jan . in Calw , vermutl . Badstr .
Abzugeben geg . Belohnung Bad -
straße 39 (Bezirksbauamt ) .

Entlaufen Deutscher Schäferhund ,
, ,Nero " , in Althengstett . Um
Nachricht bittet gegen gute Be-
lohnung A. Stahl , Althengstett ,
Lager , Telefon 256 .

Schäferhund zugelaufen ! Sofort ab -
zuholen gegen Erstattung der
Unkosten bei Karl Walz , Flasch -
ner , Oberschwandorf , Kr . Calw .

Schaffstier , ca. 8 Ztr . schwer , leicht
angewöhnt (Rotscheck ) tauscht
gegen 1 Stück Schlachtvieh Gott -
lob Binder , Stammheim , Windhof .

Eine Kuh , unter 4 die Wahl , zu vk . .
Adolf Buchter I , Arnbach , Kreis
Calw , Pforzheimerstraße 120 .

Trächt . Ziege (Erstl .) abzugeben .
Das . wird guterh , Fahrrad ges .
Ernst Schempf , Obernhausen .

3 junge Schäferhunde (Rüden ) so -
wie 6jähr . Hündin gibt an Tier -
liebhaber ab . (Futter für Aufzucht
erwünscht . ) Bad . Hof , Calw .

Rassehunde (Rüde und Hündin ) im
Alter von 8 Wochen b . 3 Jahre ,
mit oder ohne Stammh ., Ind
zu kaufen geruht . Pongebote
mit Angabe Aiter , Farbe u .
Rasse an O. Müller , Beinberg ,
Kreis Calw .
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17. Januar 1947 SCHWABISCHES TAGBLATT

Stahlhelm - Frontbann - Werwolf
Die früheren Wehrverbände und ihre Hintermänner

Die bevorstehende Wiederaufnahme des Tilles-
senprozesses wird , wie zu hoffen ist , eine Auf -
deckung auch der Hintergründe des Erzberger -mordes bringen . Viele haben heute keine Ahnung ,
wie weitverzweigt das Netz der illegalen oder
halblegalen Organisationen mit mehr oder min -
der ausgesprochenem Femecharakter war . Es mag
deshalb aufschlußreich sein , über dieses dunkle
Kapitel der Geschichte einiges Allgemeine zu
erfahren , in welches das Besondere der mannig -
fachen politischen Morde verstrickt war .

Die ersten Gründungen illegaler militaristi -
scher Verbände fielen schon in das Jahr 1919 :

Die verschiedenen Freikorps waren die Trä -
ger der Unruhe im Osten , im Baltikum , in
Schlesien , sie tauchten beim Kapputsch auf ,
sie waren vor der Feldherrnhalle in München
dabei , sie waren die Täter des aktiven Wider -
stands im Ruhrgebiet , sie waren vor allem
die Mörder so vieler linksgerichteter und de -
mokratischer Politiker .

Nach der Stabilisierung der Mark , die zu -
gleich eine Festigung der innerpolitischen Ver -
hältnisse zur Folge hatte , stellten die nationa -
listischen und militaristischen Wortführer und
Organisatoren sich auf Massenwerbung um .
Industrie und Großlandwirtschaft unterstütz -
ten die Verbände der ideologischen und tech -
nischen Aufrüstungen . Die verschiedenen Bünde
veranstalteten militärische Uebungen , meist
unter Mithilfe der Reichswehr , in der Form
des plötzlich allgemein beliebt gewordenen
Kleinkaliberschießens . Vor allem die Jugend
strömte ihnen zu . Im Hintergrund hielten
Reichswehr und Justiz und reaktionäre Ver -
waltungen ihre schützende Hand über sie .

An erster Stelle unter den halblegalen Wehr -
verbänden ist der 1921 gegründete ,, Stahlhelm "
zu nennen . Es waren die Kreise des Unter -
nehmertums und der Großlandwirtschaft , die
auch ihre wirtschaftlichen Machtmittel in den
Dienst dieses gut und straff militaristisch or -
ganisierten Bundes stellten und in ihren Be -
trieben entsprechenden Druck zum Beitritt
ausübten . Die offiziellen Führer waren : Seldte ,
Oberstleutnant Duesterberg , Generalfeldmar -
schall von Mackensen . Im Jahre 1926 meldete
der Stahlhelm dem Reichswehrministerium ,
daß er über 91 180 ausgebildete Offiziere und
1 374 300 ausgebildete Mannschaften verfüge .
Im Jahre 1934 wurde der Stahlhelm automa -
tisch in die SA . übergeführt ; der Mohr hatte
seine Schuldigkeit getan .

Es ist wenig bekannt , daß auch die National -
sozialisten ursprünglich einen , ,Vaterländischen
Wehrverband " hatten . Er nannte sich , ,Front -
bann " und entstand 1922 aus dem Zusammen -
schluß völkischer Splittergruppen unter dem
Kommando des Generals Ludendorff und der
politischen Führung des Gefreiten Adolf Hit -
ler . Der Münchener Hitlerputsch und der
Küstriner Putsch im Herbst 1923 hatten hier
ihre Grundlagen . Aus jenem Jahr existiert
über den Frontbann eine Stammrolle , in der
11 200 Offiziere und 327 000 Mann angegeben
wurden .

Die Geldgeber des Frontbann waren völkische
Großgrundbesitzer und völkische bayerische
Industrielle . In den Jahren nach 1923 ist der
Frontbann stark zusammengeschmolzen : seine
Mitglieder wurden die , ,Alten Kämpfer " der
SA . und SS .

Zu den Wehrverbänden , die bis um die Mitte
der Zwanzigerjahre eine Rolle spielten , ge -
hörte der Bund ,, Reichsflagge " , mit über 5000
Offizieren und 235 000 Mannschaften laut
Stammrolle . Seine Mitglieder stammten teils
aus dem , , Blücherbund " , der Organisation des
bayerischen Politikers Dr . Heims und der
,, Bayerischen Einwohnerwehr " des Forstrats
Escherich . Auch der , , Bund Oberland " war
eine bayerisch völkische Organisation . Er hatte
Beziehungen zur bayerischen Reichswehr ; der § 6
seiner Statuten lautete : ,, Verräter verfallen der
Feme . "

Eine wesentlich anders gerichtete , aber eben -
falls völkisch - militaristische Organisation war
der , , Jungdeutsche Orden " , 1921 von dem Ober -
leutnant Mahraun gegründet . Er stellte ein
merkwürdiges Gemisch von mittelalterlich -

Eintritt nur für eine Person

-

Von Annelise Hermann

Der Wasserhahn tropfte tack , tack , tack in

den rostigen Spülstein hinein . Der Stuhl , auf
dem ich saß , und dessen schadhafte Korbbe -
kleidung an Lehnen und Beinen sich löste , so
daß sie wie kunstvoll aufgedrehte Haarlocken
herabhingen , quietschte bei jeder Bewegung ,
die ich machte . Ich hörte auf das Tack , Tack ,

versuchte Variationen in die Quietschbewegun -
gen hineinzubringen und blickte wartend im
kleinen Vorraum herum . An der Tür , dessen
gelblich weiße Farbe nur noch an den äußer -

sten Ecken zu erkennen war , hing ein Schild :
Frau Senta Eintritt nur für eine Person .
Das erinnerte mich an die Türen zu den

Spinnstoff - und Kartenausgaben . Wie oft
hatte mich da ein zorniges ,, Bitte draußen
warten " wieder hinausgetrieben . Ob mich hier
auch ein entrüsteter Rauswurf erwartete ? Nun ,
ich brauche es nicht zu versuchen , eine mono -
tone und unermüdlich sprechende Stimme sagte
mir , daß Frau Senta die eine gewünschte Per -
son schon bei sich hatte . Ich blickte weiter um -

her . In der Ecke , auf einem breiten an der
Wand hängenden Brett , stand ein Alpenhäus -
chen , aus Streichholzschachteln gebaut , kurios
und doch wieder rührend anzusehen . Der Prinz -

regent hing daneben , eine dicke Fliege spa -
zierte auf seiner Nase herum . , , Gott allein
weiß alle Wege " , las ich auf einem hölzernen

Wandspruch . ,,Frau Senta , Frau Senta " , dachte
ich ,, , ist es nicht gefährlich , diese Wahrheit zur
Schau zu stellen ? Du willst doch auch Wege
wissen aus deinen bunten französischen Spiel -
karten heraus ." Und ich wollte sie doch auch
wissen , oder warum saß ich da ? Warum war
ich wirklich in diesen kleinen Vorraum ge -
gangen , als Frau Brovissa , noch erfüllt von

dem Gehörten , zu mir sagte : „ Meine Liebe ,
Sie müssen hingehen . es ist also einfach wun -
derbar ! Alles wußte sie , jede Krankheit von
mir , jeden Freund . Und ich werde wieder spie -
len , im Herbst bekomme ich ein Engagement .

mystischem bündischem Charakter und wehr -
politischen Tendenzen dar . Laut Stammrolle
verfügte er über rund 3000 Offiziere und
150 000 Mannschaften , aber seine Mitglieder -
zahl war weit größer , über 1 Million , dazu
eine halbe Million in der ,,Jungdeutschen
Schwesternschaft " . Er wandte sich vorwiegend
an gebildete Schichten . Seine Mittel erhielt er
aus der Gruppe um den Industriellen Arnold
Rechberg . Er hatte sich große außenpoli -
tische Ziele gesetzt . Der , , Bundeskanzler " Mah -
raun unternahm sogar einmal eine Reise nach
Frankreich , um dort mit französischen Politi -
kern über eine gemeinsame antibolschewistische
Front zu verhandeln allerdings mit nega -
tivem Erfolg . Denn ein Teil der anderen va -

terländischen Verbände unter Führung des
ehemaligen Spionagechefs Oberst Nicolai ,
war gegenteiliger Ansicht : sie wollten mit der
Roten Armee gegen den Westen marschieren . . .

Die Jugendorganisation „ Werwolf " wurde
1923 in Mecklenburg gegründet . Nach seiner
Stammrolle habe er über 1000 Offiziere und
mehr als hunderttausend Mann verfügt . fa -
natische Nationalisten . Nicht ohne Grund war
es die letzte Tat Himmlers , noch im totalen
Zusammenbruch das verbrecherische Vermächt -
nis , ,Werwolf " als unterirdische Organisation
der HJ . zu neuem Leben aufzuziehen .

-

-

Die gefährlichsten militaristisch - nationalisti -
schen Verbände waren die Erhardt - Organisa -
tionen . Zu diesen zählten der Verband der Er -
hardt - Offiziere , die Marinebrigade , Bund Wik -
king , Jungwicking und Organisation Consul :
die berüchtigte Organisation C. An sich war
die Organisation C nicht groß ; wenigstens
sprach ihre Stammrolle nur rund
1000 Offizieren und 80 000 Mann , was aber

Französische Zone

von

vermutlich übertrieben gewesen ist . Sie

war eine ausgesprochene Femeorganisation .
Durch sie wurden die politischen Anschläge
gegen die Männer der demokratischen Republik
organisiert und ausgeführt : gegen Erzberger ,
Scheidemann , Gareis , Harden , Rathenau usw .
Neben Erhardt wurden als führende Persön -
lichkeiten bekannt Killinger , Tillessen , Schulz ,
Heinz , Kern , Fischer .

Aber dahinter steckten noch weit bedeuten -
dere Namen , die freilich verschwiegen blieben ;
die Feme der OC . war sehr gefürchtet . Die
Organisation Consul hatte zudem in allen , , va -
terländischen " Verbänden ihre Vertreter . Im
Reichstag arbeitete der deutschnationale Ab -
geordnete Graf von der Schulenburg für sie .
Geldgeber waren nicht nur Großindustrielle ,
sondern auch Mitglieder der ehemaligen Für -
stenhäuser , darunter der Kronprinz und der
Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha , die , spä -
tere Naziprominenz .

Von den übrigen Wehrverbänden seien nur
kurz die Namen genannt : der Bismarckbund
unter dem Ehrenvorsitz von Hindenburg (730
Offiziere , 121 000 Mann ) , der Roßbachbund , be -

stehend aus ehemaligen Baltikumkämpfern
( 750 Offiziere , 70 000 Mann ) , dazu die vielen
Regimentsvereine und Offiziersverbände als
stille Reserve , auf harmlos aufgezogen , um
den braven Bürger nicht kopfscheu zu machen .

Alle diese Verbände waren bewaffnet und
betrieben Wehrsport . Alle erstrebten die Wie -
dereinführung der Wehrpflicht und eine neue
Aufrüstung . Alle verfügten über reichliche

. Mittel aus den Kreisen der Schwerindustrie
und der Großlandwirtschaft . Und alle waren
das wohlvorbereitete Reservoir , aus dem in
der zweiten Hälfte der Zwanzigerjahre , als die
NSDAP . sich auf ,, legal " tarnte , dann ihre
Massen schon fanatisierter junger Menschen
und alter Militaristen in die Partei Hitlers , in

R. G. H.seine SA . und SS . einströmten .

Nachrichten aus aller Welt

KONSTANZ . Das Militärgericht hat den Leiter
eines Ingenieurbüros , den aus Oesterreich stammen -
den Techniker August Feit wegen Fragebogenfäl -
schung zu einem Jahr Gefängnis und 500 RM . Geld -
strafe verurteilt .

LUDWIGSHAFEN . Bei einem Eisenbahnunglück
auf der Strecke Limburgerhof - Rheingönnheim sind
vier Reisende schwer und 28 leicht verletzt worden .

KOBLENZ . Weil er auf seinem Fragebogen einen
Auslandsaufenthalt während des Krieges nicht an -
gegeben hatte , ist ein Koblenzer Polizeioffizier vom
Mittleren Militärgericht in Bad Ems zu 18 Monaten
Gefängnis verurteilt worden . Der Bürgermeister
von Wirschem erhielt zehn Jahre Gefängnis , weil
er in seinem Anwesen sieben Militär - und Jagd -
gewehre verborgen hatte .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier teilt mit , daß beabsichtigt sei , in Württem -
berg - Baden die Stelle eines Staatssekretärs für Fra -
gen der zukünftigen Gestaltung Deutschlands und
für die vorbereitenden Fragen des Friedensschlusses
zu schaffen . Hierfür sei ein Mitglied der Sozialde -
mokratischen Partei vorgesehen worden .

STUTTGART . Die 51 Jahre alte Fabrikantin Else
Voelter , die sich am Telefon stets : „Hier Else Voelter ,
ältestes Parteimitglied Württembergs " meldete , ist
von der Spruchkammer zu 3 Jahren Arbeitslager
und Einziehung ihres Vermögens verurteilt worden .

STUTTGART . Lord Beveridge hatte hier Bespre -
chungen mit leitenden politischen Persönlichkeiten ,
Vertretern der Parteien und Gewerkschaften .

DACHAU . Wegen Ungehörigkeit vor Gericht er -
hielt der frühere Kapo Walter Meyer , der im Flos -
senburg - Prozeß vor Gericht steht , sechs Monate Ge-
fängnis .

Zurzeit wird auch hier der Prozeß gegen den
früheren höheren SS. - und Polizeiführer von Rhein -
Westmark , General Jürgen Stroob , und weitere 21
SD. - und Gestapo angehörige wegen Ermordung not -
gelandeter Flieger verhandelt .

NÜRNBERG . Die Spruchkammerverhandlung ge -
gen Franz von Papen ist auf den 24. Januar ange -
setzt .

KASSEL . Der Generalankläger beim Kassations -
hof Kassel , Wilhelm Rohrbach , sowie der Vorsitzende
der Spruchkammer Gelnhausen , Josef Bilz , sind aus
ihren Stellungen entlassen worden , weil sie den Ent -
nazifizierungsanordnungen zuwidergehandelt haben .

Nein , es war wunderbar ! Sie müssen gehen ."
Warum gingen wir alle hin ? Der beschäfti -
gungslose Offizier aus der Nachbarschaft , der

Kunstmaler , der seine Bilder gern in der Aus -
stellung in Basel untergebracht hätte , die Frau
Schattenberg , die so tüchtig ihr Geschäft wei -
terführte und auf ihren Mann in Rußland war -
tete und der seriös wirkende Herr im grauen

Mantel und weichem Filzhut , der mir eben im
Treppenhaus begegnete und dessen Gesichts -
ausdruck so ganz und gar sagte : „, Denke nur

nicht , daß ich bei der Kartenlegerin war , ich
hatte oben ganz etwas anderes zu erledigen ."
Und der durch mein Gesicht die Antwort be -

kam : , ,Meinst du etwa , ich will in dieser Sa -
che zu Frau Senta ? Oh , nein , ich habe in die -

sem Haus ganz anderes zu tun ." Warum gin -
gen sie alle hin ? Sie wollen die Wege wissen .

Es ist ja natürlich Unsinn " , sagen sie ,, , aber . . . "

Und dann zitieren sie Goethe und die Dinge
zwischen Himmel und Erde , die unsere Schul -
weisheit sich nicht träumen läßt .

Ich dachte an ein Erlebnis aus meiner Kind -
heit . Eine Tante von mir war unerwartet mit
ihren zwei Kindern zu Besuch gekommen , sie
blieb ein wenig länger als wohl gut war . Das
chinesische Sprichwort : Ein Besuch , der län -
ger als acht Tage bleibt , stinkt , hatte sie nicht
gekannt . Und nachdem ihre Aelteste meiner
Schwester das Gesicht zerkratzt hatte , die
Jüngste meine sämtlichen Spielsachen zerbro -
chen und die Tante , redselig und lächelnd ,
meine Mutter von ihrer Tagesarbeit aufhielt ,
kam meiner gequälten Mutter ein Gedanke .
, , Henni " . sagte sie ,, , soll ich dir mal die Kar -
ten legen ?" Henni war sofort bereit . ,, Ich weiß
nicht " , meinte meine Mutter , über die ausge -
legten Karten gebeugt , und sie kannte ihren
Vetter Hinni , der als Maschinist auf einem
Zollboot fuhr , genau , ,, ich weiß nicht , Hinni
liegt da mit so viel Männern zusammen , sollte
er wohl Streit gehabt haben ? Und dann liegt
da eine Frau , was hat er mit der ? Nein , das
gefällt mir nicht ." Henni nahm ihre zwei

Kinder an der Hand und fuhr heim . Was war

WIESBADEN . Der frühere Kreisamtsleiter der
NSDAP . , Fritz Blitt , und der frühere Staatskommis -
sar und Oberbereichsleiter Franz Schmidt sind in
der amerikanischen Zone verhaftet und in das fran -
zösisch besetzte Gebiet verbracht worden .

Englische Zone
WUPPERTAL . Das britische Sondergericht hat den

34 Jahre alten früheren HJ . - Führer Karl Heinz Schä -
fer zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt , weil er an
der Erschieẞung von drei kanadischen Fliegern im
März 1945 beteiligt war .

HAMBURG . Das durch die Bodenreform enteig -
nete Herrenhaus Bismarcks in Schönhausen ist in
ein Altersheim umgewandelt worden . Heimatlose
Umsiedler haben in ihm Aufnahme gefunden .

Russische Zone

LEIPZIG . Auf einer Transportkonferenz ist der
teilweise Wiederaufbau früherer zweigleisiger Eisen -
bahnstrecken in der Sowjetzone beschlossen worden .

HALLE . Zur Aburteilung festgenommener Koh -
lendiebe ist hier ein Schnellgericht eröffnet worden .

BERLIN . Rund 60 Prozent des beschädigten Wohn -
raumes in der sowjetischen Besatzungszone sind
nach einer Mitteilung der deutschen Verwaltung für
Arbeit und Sozialfürsorge trotz Baustoffnot und
Facharbeitermangels wieder hergestellt worden .

Berlin

BERLIN . Das Jugendsekretariat der LDP . hat bei
der Stadtverwaltung beantragt , den Beinamputier -
ten , soweit sie gezwungen sind , am Stock zu gehen ,
die unentgeltliche Benützung aller öffentlichen und
städtischen Verkehrsmittel zu gestatten .

Ausland

LONDON . Trotz Einreiseverbotes landete Profes -
sor John Jakob Smertenko in einem Privatflugzeug
in Croydon . Smertenko ist Vizepräsident der ame -
rikanischen Liga für ein freies Palästina . Die bri -
tische Regierung hatte seine Einreise nach Groß -
britannien als „, unerwünscht " angesehen . Er wird
nach seiner Verhaftung durch die Polizei aus Eng -
land abgeschoben werden .

LISSABON . Der frühere deutsche Presseattachee
in Lissabon , Dr. Wißmann , hat kurz vor seiner Ver -
haftung Selbstmord verübt . Der Gestapoagent Nas -
senstein unternahm einen Selbstmordversuch , als
auch ihn die Polizei verhaften wollte . Er befindet
sich in Polizeigewahrsam .
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Zum Nachdenken

Immer noch

66
mel, Pfeifen und Gewehr , Fahn ' und Säbel und

, ,Morgen kommt der Weihnachtsmann . . . Trom -

noch mehr , ja , ein ganzes Kriegesheer . . ." SO

steht es in einem ganz neuen , sonst guten Lieder -
heft eines Reutlinger Verlages , das jetzt zum Ver -
trieb kam . Wann endlich wollen die Menschen zu

denken anfangen ?
Helmut Th . K. Rall

Die Lage der Kriegsgefangenen

Nach einer Veröffentlichung des französi -
schen Außenministeriums sind Sofortmaßnah -
men ergriffen worden , um die deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich mit ausrei -
chender Winterbekleidung zu versehen . Frank -
reich wendet dafür eine Million Dollar auf .
Dazu werden aus amerikanischen Ueberschüs -

kleidungsstücke geliefert .
sen , aus Deutschland und aus Marokko Be -

Mit Beginn des Winters wird der Kalorien -
wert der täglichen Rationen auf 2000 erhöht .

-
Die Kriegsgefangenen , die in der Privatwirt -
schaft tätig sind , erhalten vom Wein abge -
sehen die gleichen Rationen wie die fran -
zösischen Arbeiter .

Ab 1. Januar 1947 werden monatlich 4600
Kranke zurückgeführt .

Seit dem Tage der ersten Abtretungen sei -
der amerikanischen Behörden sindtens

210 000 Gefangene entlassen worden .

Nur Mitläufer ?

Nach einer Meldung aus Wiesbaden ist
der frühere Seniorchef der Opelwerke , Wil -
helm von Opel , von der Spruchkammer
nur als Mitläufer eingestuft und mit einer
Buße in Höhe von 2000 RM . bestraft worden .

Gegen diesen unverständlichen Spruch hat
der Betriebsrat der Opelwerke Protest beim
Säuberungsminister Dr . Binder eingelegt . In
dem Schreiben wird Wilhelm von Opel als
der Typ eines Wirtschaftsführers bezeichnet ,
ohne den das Dritte Reich nicht hätte gedei -
hen können . Belastende Beweisstücke des Be -
triebsrates seien von der Spruchkammer , so
heißt es , ungenügend oder gar nicht berück -
sichtigt worden . Deshalb fordert der Betriebs -
rat eine Wiederaufnahme des Verfahrens . Der
Säuberungsminister hat eine genaue Nach -
prüfung zugesagt .

Wegen Spionage verurteilt

Wegen Spionage zugunsten einer fremden
Macht und Unterstützung einer polnischen Un -
tergrundbewegung ist in Warschau Graf Gro -
cholski zum Tode verurteilt worden , ebenso
ein polnischer Hauptmann und ein Angestell -
ter des Außenministeriums .

Das nennt man Appetit
In Frankfurt a . M. ist der 52jährige Wilhelm

Wirth , der als „König der Blutspender " galt , von
der Kriminalpolizei verhaftet worden . Seit Oktober
des vorigen Jahres erschwindelte er sich mit Hilfe
gestohlener und gefälschter Bescheinigungen vom
Ernährungsamt 436 Pfund Brot , 409 Pfund Fleisch ,
110 Pfund Butter , 120 Pfund Nährmittel , 103 Pfund
Käse und 1525 Liter Vollmilch . Diese Mengen hat er
mit seinen Angehörigen verbraucht . Wie er selbst
bei der Vernehmung zugab , „ benötigte er zum Früh -
stück drei bis vier Pfund Wurst und anderthalb
Pfund Butter .

Die gefälschten Bescheinigungen , mit denen dieser
,,König der Schwindler " das Ernährungsamt täuschen
konnte , waren sehr primitiv angefertigt . Jedenfalls
muß man dem Frankfurter Ernährungsamt den Vor -
wurf machen , recht leichtfertig gehandelt zu haben .
Wievielen unterernährten , wirklich bedürftigen Zeit -
genossen hätte mit den von Wirth unrechtmäßig
vertilgten Lebensmitteln eine Zulage gewährt wer -
den können !

Der Eisgang auf dem Rhein
Der Eisgang auf dem Rhein verursachte starke

Beschädigungen an einem der Stützpfeiler der Eisen -
bahnbrücke bei Koblenz . Bei Witten stürzte
ein Teil der 700 Meter langen Ruhrbrücke ein .

weil ich nun nicht als Bär an Gesundheit da -
stehen mochte , gab ich schließlich klein nach :

geschehen ? Ihr Hinni , einmal ohne seine Frau ,
hatte das ausnützend eine kleine Sauftour ge -
macht und in einem Lokal hatte es eine Schlä - , ,Ja , Schnupfen habe ich manchmal ." , , Sehen
gerei gegeben um eine dicke Kellnerin . Da
war die Streiterei , da war die Frau , und
meine Mutter , die vorher keine Ahnung ge -
habt hatte , kam nun in den Ruf einer guten
Kartenlegerin .

Ich saß aber trotzdem hier , wo im Augen -
blick aus einem im dunklen Hintergrund lie -
genden Raum eine blecherne Frauenstimme :
Nur im Wald da möcht ich leben , sang . Der
Hahn machte tack , tack , im Hervorbringen
aparter Töne auf meinem Stuhl hatte ich es

zu einer gewissen Fertigkeit gebracht , da
wurde die Tür aufgemacht und Frau Senta
ließ mit Verbeugungen eine junge , verlegen
blickende Frau heraus . , , Entschuldigen Sie , daß
Sie warten mußten , aber ich war bei der Ar -
beit ." Früher dichtete ein Dichter , schneiderte
ein Schneider , legte eine Kartenlegerin Kar -
ten . Heute arbeitet der Dichter , arbeitet der
Schneider und arbeitet Frau Senta , die mich
dazu an einen ovalen Tisch , bedeckt mit einer
angeschmuddelten , bedruckten Decke , führte .
Sie war rundlich , ganz einfach und bürgerlich
aussehend , es fehlte nur noch die Einkaufs -
tasche und sie hätte in ihrer großen Schürze
wie eine geduldig sich um Lebensmittel an -
stellende Frau ausgesehen . ,,Ich arbeite mit
drei Spielen " , sagte sie ,, , wollen Sie einmal
mischen . " Ich mischte und sie legte ihre dicke
Hand vor die Augen , wartete einen Moment
und sagte dann : ,, Sie haben eine große Krank -
heit durchgemacht ." Ich schüttelte verneinend
den Kopf . , ,Nun , vielleicht ist es auch schon
Jahre her ?" Kopfschütteln . , ,Mit der Galle ha -
ben Sie mal was gehabt ." Wieder Kopfschüt -
teln . , , Sie neigen sehr zu Verstopfungen . " Ver -
neinendes Kopfschütteln . , , Ihr Herz ist nicht
sehr kräftig , Sie müssen sehr vorsichtig sein ."
Da ich aber vom Brachlandumgraben bis Berg -
besteigen alles ohne Vorsicht mit diesem Her -
zen getan hatte , war es wiederum nichts .
, ,Kopf und Nacken sind empfindlich ." Und

Sie wohl , da habe ich doch recht " , atmete Frau
Senta auf . Ich fand zwar das Rechthaben von
der schweren Krankheit bis zum Schnupfen
nicht mehr so ganz groß , nickte aber zustim -
mend . , ,Ihre Mutter macht Ihnen Sorge , sie ist
doch nicht in Gefahr ? " Da sie seit zwanzig
Jahren tot war , war das auch nicht gut mög -
lich . , , Sie haben immer mit Behörden zu tun

gehabt , jahrelang dort gute Posten bekleidet ."
Mein Zutunhaben mit der Behörde ist nicht
größer als das eines jeden durchschnittlichen
Deutschen in den letzten sechs Jahren , es war
also wieder nichts . Und so ging das weiter .
Frau Senta wurde nervös und fing dann an zu
prophezeien , das war unverfänglicher . , ,Ein
Mann kommt zu Ihnen in den nächsten Ta -
gen , der Ihnen beruflich und auch sonst viel
Glück bringt , er kommt von fern her . " (Ne -
benbei , der Mann ist noch nicht da , weder
von fern , noch von nah !) , , Sie werden sehr
alt , hüten Sie sich vor bösen Nachbarn ." Und
mit dem Trost , daß ich im Alter sehr glück -
lich sein würde , entließ sie mich . Sie öffnete
die Tür und meine Blicke fielen auf den durch
das vom Zimmer in den Vorraum fallende
Licht seltsam erleuchteten hölzernen Wand -

spruch : Gott allein weiß alle Wege .

Als ich ein paar Tage später aus dem Fen -
ster sah , rief Tilda , unsere junge Wirtstochter ,
zu mir herauf : „ Sie müssen einmal herüber -
kommen , wir haben eine Frau bei uns woh -
nen , die kann Karten legen , prima , sage ich
Ihnen . " „ Ich komme " , rief ich zurück ,, , ich
komme heute abend "

Warum gehen wir alle hin ?

Emil Jannings , der sich in der Nazizeit durch
verschiedene Propagandafilme so exponierte , daß
ihm jegliche weitere Tätigkeit an deutschen Bühnen
und in deutschen Filmen untersagt wurde , hat sich
jetzt einen Paß besorgt und wird in Bälde nach
Argentinien abreisen , wo er einige Filme drehen will .
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Familiennachrichten
Wir haben uns verlobt : Christine Haase ,

Hans Baltisberger . Breslau , Reutlin -
gen -Betzingen . Im Januar 1947

Geschäftliches

Universitätsdozent Dr . med . habil . Karl
Humperdinck hat nunmehr wieder
seine Tätigkeit als prakt . Arzt und
Gewerbearzt regelmäßig in Stutt -
gart W. , Hölderlinstr . 57, I aufge -
nommen . Sprechstunden : Mo. - Do . 10
bis 12 Uhr und nach besonderer
Voranmeldg . Privat u . alle Kassen !

Briefmarkenauktion in Köln am 24. ,
25. u . 26. Febr . 1947 im Bavaria -Ka-
sino Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellhofplatz ) . Auktionskataloge erhal -
ten ernsthafte Interessenten bei Stan - |
desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923. Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Dreharbeiten im Lohn bis 16 cm Durch -
laẞ können noch übernommen wer -
den , S. T. 5882

Wer liefert Stuhlsitze aus Sperrholz ?
Angeb . unter S. T. 5912

Großhandelsfirma sucht Lieferanten f .
Holzlöffel , Holzquirle usw. , Küchen -
geräte all . Art aus Holz , Holzspiel -
sachen , kunstgewerbl . Gegenstände
aus Holz , Holzpinne für Schuhma -
cherei . S. T. 5879

Heinrich von Wirth -

russ .
Transporte nachu. von der amerik . , engl . u .

Zone Exporte übernimmt Heinrich
von Wirth , Spedition , Reutlingen ,
Lager Storlachstraße

Was heißt vorsorgen ? Diese Frage
bleibt auch für Sie nicht ungelöst ,wenn Sie sich durch uns beraten las -
sen . Volksfürsorge Lebensversiche -
rungs -Aktiengesellschaft (gegr . 1912
von den Freien Gewerkschaften und
Konsumgen .) . Geschäftsstelle : Obern -
dorf a . N. , Hauptstraße

SCHWABISCHES TAGBLATT

Re-

Mädchen in kleineren Haushalt und
Mithilfe im Garten gesucht , ebenso
jüngeren Gärtner oder Gartenarbei -
ter . Joh . Weber , Gartenbaubetrieb ,
Reutlingen -Süd

Mädchen für kleineren Haush . gesucht ,
3 Personen . Kochen kann erl . wer -
den . Familienanschl . Friedrich Kurz ,
Lebensmittel , Ebingen (Württ . ) , Schmi -
chastraße 10

sucht

17 . Januar 1947

kath ., jetzt im Staatsdienst . schine zu tauschen . S. T. 5919
Einheirat oder bietet Einheirat in Biete NSU .-Motor , 200 ccm : suche Ardi .
schönes Eigenheim mit einig . Grund - Motor , 200 ccm . Albert Künstle , Tü.
stücken . Bildzuschriften u. S. T. 6015 bingen -Lustnau , Aeulestraße 29

Witwer , 35 J. , kath ., mit 4 Kindern Suche Kindersportkorbwagen , biete
(8 - 15 J. ) mit schöner Landw . sucht
zw . Heirat Verbindung mit einer in
der Landwirtsch . bewand . Lebensge -

kg Bettfedern . Angeb . u . S. T. 6038

Tausche Akkordeon Student II , 12bäs.
sig , Klavier -Harmonika , mit Koffer
und Anleitung , neu , gegen guten Ra.
dio , 220 Volt . S. T. 6093

Psycho - therapeutisches Institut Landan / | Großbetrieb des Einzelhandels sucht | Zum 1. oder 15. Febr . junges , kräftig . | Gew . Gastwirt , 52 J. a ., ohne Anhang . Reformküche , neu , gegen Schreibma .Pfalz , Marienring 12 (unter Aufsicht Filialleiter . Bewerbungen unter S.
L. 7002 an Ann .-Exp . Carl Gabler ,
GmbH . , Stuttgart S. , Fischerstr . 9

Kfz .- Mech .- Meister , selbst . arbeitend ,
mögl . Mercedes -Spezialist , von
paraturwerkst . im Schwarzwald ges .
Freie Wohng , gute Bezahlg . und
erstkl . Behandlg , geboten . Nur erste
Kräfte wollen sich melden unter H
207 an Anz .-Verm . Günter Mühl ,
(14b ) Freudenstadt

Erfahrener Mechaniker f . unsere Ver-
suchswerkstatt nach Tailfingen ges .
Verlangt werden gute handwerkliche
Fähigkeiten u . bes . Interesse für d .
Bau wissenschaftlicher Apparate . An-gebote unter S. T. 6203

Perfekter Autogenschweißer findet so-
fort Dauerbeschäftigung bei Robert
Bürkle & Co. , Maschinenfabrik , Freu -
denstadt

d . Staatl . Gesundheitsamts ) Behand -
lung von Sprechstörungen (Stottern
usw. ). Auch Aufnahme mit Verpfle -
gung (Internat )

Foto - und Kino -Apparate , Feldstecher ,
Mikroskope , elektr . Belichtungsmes -
ser werden fachmännisch überprüft
und schnellstens repariert . Kinofilme
8 und 16 mm werden zur Ausarbei -
tung angenommen , Fotohaus Weiz -
säcker . Stuttgart , Tübinger Str . 1.
Fernsprecher 91 623

Gummistempel : German 80 Pfg . ,
Deutsch Privat 1. 10 RM. , German -
Geschäftlich 1. 20 RM . , Franz . Zone
1. 50 RM .. (14b) 70 Pfg . sowie viele
Lagerstempel . Liste frei . Hch . Mühl -
berger , Calw

Kacheln bemalen und brennen bei
Kipphan & Hein , Tübingen /N. , Am
Lustnauer Tor 1

Motor -Jauchepumpen , mit und ohne
Rührwerk , kurzfristig lieferbar . Zu-
schriften unter S. T. 6061

Gesunde Dauerexistenz durch Herstel -
lung von kunstgewerbl . ,, vielbegehr -
ten Holzschuhen in modernen farb .Modellen . Ich bin Ihnen bei Aufbau ,
Beschaffung des Materials und Wer -
bung der Kundschaft behilflich . Ich
versorge Sie laufend mit allen Un-
terlagen u . Entwürfen für die Her -
stellung . Reiche Erfahrungen liegen
vor . Keine Vorkenntnisse , kleine Ka-
pitalanlage . Lizenzabgabe kreisweise .Zuschriften unter S. T. 6063

Stahlstiche . An Kunsthändler u . Samm -
ler verkaufe ich Stahlstiche , Helio -
gravüren , Lithographien u . moderne
Radierungen , auch handkoloriert .
Sonderwünsche finden Berücksichtig .
Anfragen unter S. T. 6064

Oelgemälde , Gr . ca. 30x40 cm . württ .
Landschaften , Durchschnittspreis 120
RM ., erstklassig . Welche Kunsthand -
lung (oder privat ) nimmt laufende
Produktion ab ? Zuschriften unter S.
T. 6045

Lagerist , fachkundig u . mögl . kaufm .
gebildet , Führerschein erwünscht , v .
Lebensmittelgroßhandlung in Dauer -
stellung gesucht . Angebote mit Le-
benslauf , Lichtbild u . Gehaltsansprü -
chen unter S. T. 5922

Bottichmacher zur Anfertigung v . Holz -
bottichen für industr . Zwecke zu so-
fort . Eintritt ges . Auch geeign . Hilfs -
arbeiter od . Anlernling wird ange -
nommen . Gustav Eisele . Reutlingen ,
Lindachstraße 52/54

Tüchtiger Vulkaniseur , mögl . Meister ,
in die Nähe von Stuttgart gesucht .
Angebote unter S. T. 5935

Messerschmied , selbständig , in
sterlosen Betrieb nach Bayern ges.

mei -

S. T. 6004
Ehrl . , fleiß . Metzgergesellen , an selbst .

Arbeiten gewöhnt , sucht für sof . in
Dauerstellung Karl Bauer , Metzge -
rei , Reutlingen -Eningen , Weihenstr . 23

Strebs ., fleiß . junger Mann , der Int .
hat , bei Familienanschluß sich in die
Arb . einer Oberledergeberei prakt .
u . kaufm . einzuarbeiten , bei sicherer
Existenz gesucht . Schriftl . Bewerbg .
unter S. T. 5992Wir arbeiten u . liefern ! Schunk & Ebe ,

Elektrokohle . und Bürstenhalterfa - Tüchtiger ,brik , (16) Gießen . Postfach 119
Württemberg . Feuerversicherung AG .

in Stuttgart : Feuer - , Einbruchdieb -
stahl - , Haftpflicht - , Unfall - , Kraft -
fahrt Glas - , Leitungswasserschaden - Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.
Versicherungen . Im selben Geist wie
seit 118 Jahren arbeiten wir heute
weiter ; unser Betrieb hat durch die
Besetzung keine Unterbrechung er -
litten . Bewährt seit 1828!

Stammler , Tübingen a . N
WSG .-Stahlschäfte nach DIN 4971 - 4981

zum Auflöten von Hartmetallplätt -
chen prompt lieferbar . Wilhelm Scha -
bel , Eisengießerei u . maschinentechn .
Erzeugnisse , Geislingen (Steige ) 5,
Fernruf 629

C AusgabeDer bekannte ABC -Schnitt
für Kinder u. Erwachsene , mit

25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Brief nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a)
Weinheim a . d. Bergstraße

Habe laufend Bedarf für Stabtaschen -
lampenhülsen mit Schalter und Fas -
sung , ohne Reflektor , in Metall od .
Preßmasse . Angebot an C. Erbe , Fa -
brik ärztlicher Apparate , Tübingen

Detektei u. Privatauskunftei G. Abele ,
Kriminalkommissar a . D. , Stuttgart ,
Böblinger Str . 322. Anerkanntes Fach -
institut für Heirats - und Privataus -
künfte üb . Ruf . Charakter , Einkom -
men , Vermögen usw. Beobachtungen
u. geh . Ermittlungen . Ehescheidungs - Bei Husten , Asthma , Katarrhen . Bron -
u. Alimentensachen , Prozeẞmaterial .
Erledig . aller Vertrauensangelegenh .

Nur für Selbstverbraucher ! Taschen -
feuerzeuge , beste Friedensarbeit , her -
vorragende Ausführung , mit Watte ,
Docht u . Stein , 2 Stück einschl . Porto
u. Verp . RM. 10 . - geg . Vorkasse .
Nachnahme RM. 1. - Gebühren . Ga-
rantie : Rücknahme bei Nichtgefal -
len . Bestellungen erbeten an WAKA ,
GmbH . , Neumarkt , Opf .

chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM . 2. 06 erhältlich nur in den
Apotheken u . in beschränkt . Mengen

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw . , ein -
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , ( 14a)
Stuttgart -S , Mittelstr . 9. II . (Muster
verlangen )

Speck und Butter ! Eierlegpulver zur
Leistungssteigerung und Wurmbe -

Nur für Selbstverbraucher ! 100 Rasier - Ergona " in das Futter gibt mehr Eier ,
klingen 0. 05 u. 0. 10 mm mit Rasier -
apparat und Klingenschärfer einschl .
Verpackung RM. 20. ab Neumarkt /
Opf . Versand : US -Zone Nachnahme ,
franz . Zone Vorkasse , Bestellungen
erbeten an Waka , GmbH ., Waren -
kaufhaus , Neumarkt /Opf .

Schmuck für Wiederverkauf gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1238 an Zeitschau ,
Tuttlingen

Musikalienhändler , die bei evtl . Zutei -
lung klassischer u . moderner Musik -
noten berücksichtigt werden wollen ,
geben ihre Adresse an unter ,,Mu-
sikalienverlag " an Annoncen -Mayer ,
(14a ) Stuttgart W. , Reinsburgstr . 87

Otto Greiner , Kunsthändler u. Kunst -
auktionator , früher Stuttgart , Büch -
senstr . 10, vorläufig noch Leonberg ,
Stuttgarter Str . 105 (Omnibus -Halte -
stelle Engelberg ), Tel . Leonberg 590 .
Ankauf von Gemälden , Antiquitäten ,
Perserteppichen usw. , Schätzungen

Briefmarken ! Einzelwerte in Sätzen u.
ganzen Sammlungen liefert seit über20 Jahren in preiswerten Auswahlen .
Notausgaben aller Provinz . u . Städte
vom Dt . OPD -Leipzig kompl .
im Einsteckbuch m . allen Messemar -
ken u . Blöcke u . Seltenheiten , ein -
malig . Angebot ! Preisliste gratis u .
franko ! Auch Ank . u . Tausch . Brief -
marken -Fachgeschäft M. Arndt , (10b)
Leipzig C 1, Scherlstraße 20

Excelsior -Schnellbohr -Apparat für Boh-
rungen bis 21 mm , auf Montage und
in Werkstatt bewährt . Prospekt mit
Lieferbedingungen dch . BEHA , Stutt -
gart 1, Postfach 654

Auskunftei , Detektei H. Lang , Eflin -
gen , Neckarstr . 58. Spezial - u . Hei -
ratsauskünfte , Beobachtungen

Gebrauchte Rasierklingen werden wie
neu dch . Nachschleifen . Eigene Klin -
gen zurück . Fritz Winkler , Urach

Adressen d . Industrie , Gewerbe , Freien
Berufe u . des Handels aus d . franz .
bes . Gebiet Württembergs stellen wir
nach Neuerstellung unserer umfang -
reichen Kartei der gewerbl . Wirt -
schaft jetzt zur Verfügung . Die heute
mögliche Anschriftenerfassung ! Zu-
verlässig wie 15 Jahre lang unsere
Adreß - u . Telefonbücher ! Schreiben
Sie uns die Sie interessier . Branchen .
J. Windhager Verlag , Stuttgart N. ,
Robert -Bosch -Straße 102

Rückwanderergut und Kaufmannsgüter
nach den größeren Städten der ame -
rikanischen u. englischen Zone kön -
nen noch mitgenommen werd . Bahn -
verladung . C. Hasenauers Nachf . ,
Spedition , Reutlingen

In jeder Familie brauchen Haushalt
und Küche ständig Ergänzung . Haus -
haltsartikel finden immer Absatz
und Produzenten können mit siche -
rer lohnender Abnahme rechnen . Für
das von mir vertretene Warenhaus
mit über 50 Filialen suche ich daher
leistungsfähige Lieferanten v . Hans -
haltswaren aller Art aus Holz , Me-
tall , Kunststoff , Glas , Porzellan . Stein -
gut . Ich strebe nur seriöse Verbin -
dungen an , die beiden Teilen die
Gewähr einer fruchtbaren , gesicher -
ten Zusammenarbeit auf breiter Ba-
sis und auf Dauer bieten . ,, Meygo " ,
Georg Meyer , Fürth i . Bayern , Tan -
nenstraße 4

Kurzfristig und regelmäßig lieferbar
sind Sema -Ellbogengelenke u . andere
orthop . Artikel . Bestellungen unter
S. T. 5999

Baumstuken -Rodemaschine ,,Niedersach -
sen " , fahrbar , Tagesl , ca. 200 Stu -
ken , nur für Behörden und Groß -
unternehmer . Fr. Ebeling , Hannover ,
Stormstraße 3, Ruf 652 89

Französisch , Englisch durch briefl . Fern -
unterricht od . Selbstunterricht ! Nä-
here Auskunft gegen Einsendung v .
RM. 30 . - Hermann Benz , (17b) Hö-
dingen , ob Ueberlingen /See 459

Singer -Nähmaschinen . Agentur in Rott -
weil , repariert auf jede Art Handels -
geschäft , ,Aida " , Rottweil , Haupt -
straße 8

kämpfung bei Hühnern , Gänsen usw.
Schweinfreßpulver zur Hebung der
Freflust und schnelleren Mast , Milch -
pulver zur Leistungssteigerung der
Kühe und Ziegen zu haben in Dro -
gerien Futtermittelgeschäften usw.

undHersteller : Otto Koch , chem .
pharm . Fabrik , Mörlenbach , Odenwald

Mollosan -Kinder -Creme , das reizlose
Hautpflegemittel v . hervorrag . Auf -
nahmefähigkeit und Tiefenwirkung .
Zuverlässig wirksam bei Wundsein
des Säuglings und Kleinkindes , trok -
kener u spröder Haut , Sonnenbrand
und Hautreizungen . Nova -Chemie ,
Wilhelm Schmidt , Hamburg 36

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20) Braunschweig , Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

Der Mitarbeiter " , Kurzbriefe f . fort -
schrittl . Geschäftsleute kostenlos v.
Werbebüro Maurer (14a ) Stuttgart -S ,
Mittelstraße 9/M

Viele Generationen sorgten im Wan -del der Zeit f . ihren Versicherungs -
schutz durch die Alte Berlinische
von 1836 , Berlinische Lebensversiche -
rungs -Gesellschaft ,Aktiengesellschaft ,
Filialdirektion Stuttgart , zurz . Kirch -
heim /Neckar , Gasthof zur Rose

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung |
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Kreisstadt Tuttlingen . Für das Stadt -
bauamt wird ein in Hoch- und Tief -
bau erfahrener Baumeister und Was -
serbautechniker gesucht . Anstellung
auf Privatdienstvertrag . Bei Bewäh -
rung spätere beamtenrechtliche An-
stellung als Stadtbaumeister in Aus -
sicht . Geeignete Bewerber , die über
umfangreiche Praxis verfügen und
möglichst schon in städt . Diensten
tätig waren , wollen ihre Gesuche
mit politischen Fragebogen , Lebens -
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen , Eintrittstermin so-
fort an Unterzeichneten einreichen .
Persönliche Vorstellung nach Auffor -
derung . Bürgermeister Fink

Einkaufsvertreter , initiative . u . bran -
chekundige , f . Haushalt - , Textil - , Pa-
pier - Spiel - und Lederwaren , sowie
für Parfümerie - und Geschenkartikel
gesucht . Angebote unter St. 1891 an
die Annoncen -Expedit . Max Hilpert ,
Stuttgart S. , Alexanderstraße 153

Film und Theater ! Bekanntes Unter -
nehmen d . Filmtheaterwerbung sucht
repräs . Gen . -Vertr . (Büro u . Vertre -
terstab ) für Südwürtt . u . Südbaden .
Werbeunternehmen od . Herren , die
über beste Werbeerfahrungen ver -
fügen , mögl . m . Kenntn . i . d . Film -
branche , werden geb . , ausführl . Eil -
angeb . m . Ref , abzugeben unter AR
421 an Rat u . Tat , Stuttgart , Abt .
Anz . -Exped .

Einkaufsleiter von führendem Waren -
hausunternehmen gegen Gehalt und
Provision gesucht . Eilangebote unt .
St 552 an die Ann .- Exp . Max Hil -
pert , Stuttgart -S. , Alexanderstr . 153

Mineralölfirma sucht für besond . Auf -
gaben in Württemberg und Baden
gut eingeführten Reisenden aus der
Branche . Zuschriften unter S. T. 6049

Erstkl . Swing -Bassist , evtl . mit Neben -
instr ., für moderne Tanzkapelle ge-
sucht . Angebote unter S. T. 6166

Gew . Zahntechniker (Meister ) in an -
gen . Dauerstellg . nach Ebingen ge-
sucht . Zuzugsgenehmigung f . ledig .
Herrn ist vorhanden . Bewerbungen
m. Zeugnisabschr . erbeten unter S.
T. 6065

Mädchen , 14 - 17 J. , baldigst bei vollem
Famil . - Anschl . u . gtr . Behandlg . zur
Mithilfe im Haush . u . bei Kindern
gesucht . Frau Maria Mayer , Herber -
tingen , Kr . Saulgau , Schmiedeg . 13/1

Aeltere , zuverlässige Hausgehilfin mit
guten Koch - u . Nähkenntn . zu 3 Kin -
dern gesucht . Voller Familienanschl .
u . beste Bezahlg . Ausgewiesener wird
neue Heimat geboten . S. T. 5972

Stellengesuche

Vertreter . Uebernehme Vertretung ir -
gend welcher Art , auch Reisevertre -
tung , für den Kreis Tübingen und
benachb . Kreise . Angebote unter S.
T. 5951

Ingenieur u . langjähr . Sachbearb . aus
Großuntern . d . Metallindustrie wird
demnächst frei . 20jähr . Tätigkeit im
In . u. Ausland . Leiter v. Betr . mit
Konstruktionsbüro und Arbeitsvorbe -
reitung . Große Kenntn . u . Erfahrg .
in Betriebsorgan ., in Planung u . Aus -
führg . v . Serienfertigungen u . d . da -
mit zusammenhäng . Fragen . Angeb .

Ingenieur, 36 J. , erf . in Konstruktion
unter S. T. 6017

und Betrieb , spanabheb . Formung ,
Vorrichtungsbau , sucht Stellung . § .
T. 6048

Ehem . Beamter , 36 J. , mit eig . Pkw .,
sucht Stellung bei Behörde , gt . Un-
ternehmen od . als Vertreter . Zuschr .
unter S. T. 6043

Dentist (staatl . gepr .) sucht Praxisver -tretung oder Assistentenstelle . S. T.
5989

tatkräftiger Gärtner mit be- Kaufmann , große Ersch . , 37 J. , aus
sonderen Kenntnissen im Gemüsebau Gef . zur . firm in all . Büroarbeiten ,
von gemischt . Betrieb gesucht . Selb - mehr . Jahre Abt . -Ltr ., sucht ausbauf .
ständigk . u . Verantwortungsbewußt - u . verantw . Stellg . in Ind . , Handel
sein Voraussetzung , da Meister _ver - od . Behörde . Zuschr . u . S. T. 5924
treten werden muß . Kost u . Woh - Kaufm . Angestellter , 27 J . . perf . innung im Hause (Selbstversorger ) . Buchh . . Bilanz - u . Finanzwesen , in

ungek . Stellung , sucht sich zu verän -
dern . Angeb . unter S. T. 5873

Kaufmann , 20 J. , sucht Stellg . (Eisen -
branche bevorz .) . S. T. 5876

Betriebselektriker , firm in Freileitg . ,
Motor - u. Lichfinstallat . (auch Schlos -
serarb . k . ausgeführt werden ) sucht
passend . Wirkungskreis . Zuschriften
unter S. T. 6037

Ernst Jost , Gartenbaubetrieb , Gren -
zach , Baden , franz . Zone , Schweiz .
Grenze

Zuverlässiger Knecht od . ält . Mann f .
Landwirtschaft ges . Metzgerei Maier ,
Zwiefalten , Kreis Münsingen

Jüngeren Knecht für mittl . Landwirt -
schaft (ein Pferd ) sofort oder bis 1.
Febr . gesucht . Frau Sophie Wolf ,
Breitenholz , Kreis Tübingen

Tüchtig ., selbst , Mann , mit oder ohne
Familie , findet Dauerstellg . in kl .
landw . Anwesen . (Stall - , Garten - u .
Obstbaumkenntn . erforderlich . ) Füh -
rerschein erwünscht , nicht Beding .
Eintritt sof . , Wohng . vorhanden . Zu-
schriften unter S. T. 6047

Bauernsohn . Auf 1. Febr . suchen wir
für uns . neuzeitl . eingericht . landw .
Betrieb (ca. 15 ha ) tücht . , zuverl . ,
led . Bauernsohn , der an streng . Ar-
beiten gewöhnt ist u. mit Pferden
u . Maschinen umgehen kann . Neben
gt . Kost u . Wohng . u . zeitgerechter
Lohnvergütung bietet die Stelle bei
zufriedenst . Leistung gt . Lebensstel -
lung . Angeb . unt . Angabe der seit -
herig . Tätigkeit und Zeugnisabschrif -
ten unter S. T. 5906

Sekretärin , perfekt in Steno u . Schreib -
maschine , zu baldmögl . Eintritt ges .
Bewerbungen , pers . Vorstellung , pol .
unbel . , erbeten . Dienststelle Tübin -
gen , Gartenstraße 59

Tüchtige Kontoristin , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , perfekt in Steno -
graphie u. Maschinenschreiben , für
unsere Verkaufsabteilung für sof . od .
später gesucht . Angebote mit Licht -
bild u . Zeugnisabschriften erbeten
an Montanwerke Walter , Werk Tü-
bingen

Tüchtige , zuverlässige Schreibhilfe mit
gut . Allgemeinbildung z . sof . Eintr .
ges . Fertigkeit im Schreibmaschinen -
schreiben Voraussetzung . W. Forst -
amt Wildbad

Von Berufs - u . Sportkleiderfabrik im
Kreis Reutlingen wird eine perfekte
Nähterin gesucht , die als Direktriceden Betrieb mit ca. 60 Nähterinnen
selbständ . zu leiten in der Lage ist .
Schriftl . Bewerbungen mit Gehalts -
ansprüchen erbeten unter S. T. 5785

Wir stellen sofort ein über das zu-
ständige Arbeitsamt jüngere Frauen
u. Mädchen zur Anlernung als Tex -
tilfacharbeiterinnen . Gute Bezahlg . ,
monatl . Textilprämien , Schwerarbei -
terzulage , Unterbringung in gut ein -
gerichtetem Arbeiterinnenheim mit
voller Verpflegung bei mäßigen Ko-
sten . Baldige Zuschriften erbeten an
J. F. Adolff , Aktiengesellschaft , Werk
Ehingen /Donau

Tüchtiges Mädel gesucht , das Freude
am Zuschneiden u . Nähen hat u. fä -hig ist , nach Einarbeitung einem Be-
trieb vorzustehen . Angebote unter
S. T. 5939

Zuverl . u . erfahr . Kindergärtnerin od .
Kinderpflegerin zu 4 Kindern fürArzthaushalt in Kleinstadt gesucht .
Schriftl . Angeb . mit Zeugnisabschr .
u . Gehaltsansprüchen u . S. T. 5893

Hausdame gesucht . Angebote unter S.
T. 5888

Gebildete , kinderliebe Persönlichkeit ,
Frau od . Frl ., mit Haush . - u . Nähk .
zu schwesterlicher Mithilfe in Kin -
dererziehung u . Haush . vorüberge
hend od . für Dauer gesucht v. jun -
ger Kriegerwitwe , nebenher künstl .
schaffend , in ländl . Haush . S. T. 5904

Bedienung für Haushalt gesucht . An-
gebote unter S. T. 5886

Mädchen fürs Haus gesucht . Angebote
unter S. T. 5887

Haustochter gesucht . Angebote unter
S. T. 5885

Ehrl . , fleiß . Mädchen für Haus - und
Landwirtsch . sofort gesucht . Stoll z .
Anker , Simmersfeld

Welcher gutgewillte Flüchtling will sich
als Hausgehilfin in modernem Vier -
personen -Haushalt dauernde Bleibe
u . neue Existenz erarbeiten ? Bei ent -
sprech . Leistung wird hoher Lohn
geboten . Angeb ., mögl . mit Foto
(das zurückgegeben wird ) an : Frau
Maxi Bellinger , (14b) Schwarzenberg ,
Post Schönmünzach , Schwarzw . (fran -
zösische Zone )

Tüchtiges Mädel für Haus - und Land -
wirtschaft sof . gesucht . Louis Witze -
mann , Getreidemühle , Unterjesingen ,
Kreis Tübingen

Gediegenes , ehrliches Mädchen , selb -
ständig , nach Tübingen für 2 -Perso -
nengeschäftshaushalt f . sof . gesucht .
Angebote unter S. T. 6090

Jüngeres , fleißiges Mädchen für Haus -
halt sof . gesucht . Frau Hilde Hirsch ,
Metzgerei , Stuttgart W. , Gutenberg -
straße 106

Für Küche u. Haushalt ehrl . , fleißiges
Mädchen f . sof . ges . Martin Geiser .
Gasth . und Metzgerei zum .,Adler " ,
Onstmettingen , Kreis Balingen

Hausgehilfin für Haushalt mit einem
Kind sofort nach Tübingen gesucht .
Zuschriften unter S. T. 6006

fährtin . Bildzuschr . u . S. T. 6175
Kaufmann , 32 Jahre , 1,67 groß , dunkel -

blond , sympath . Erscheinung , vermö -
gend , vielseitig interessiert , wünscht
nette Dame zw . 23 u . 30 J. zwecks
späterer Heirat kennenzulernen . Zu-
schriften mit Bild unter R 629 an
Zeitschau , GmbH . , Anz .- Vermittlung .
Rottweil a . N.

Einheirat ist tüchtig .. charakterv . kath .
Landwirt bis zu 40 J. mit ange -
nehm . Aeußeren geboten . Bin 37 J. ,
1. 70 gr . , gute Erscheinung , led . , mit
schönem landw . Anwesen u . eig ., gr .
Heim , o. Anh , Solide , nur ernstm .
Bewerber wollen sich mit Bild mel -
den unter S. T. 6059

Elektrotechniker , 24 J. , 1,70 groß , dun -
kelbond , perf . in mehrer . Sprachen ,
vielseitig interessiert , sympath . Er -
scheinung , wünscht mit nettem und
naturlieb . Fräulein zwischen 18 u . 23
Jahren in Briefwechs . zu treten zw .
späterer Heirat . Bildzuschriften un-
ter R 630 an Zeitschau , GmbH . , An-
zeigen -Vermittlung , Rottweil a . N.

Margarete Selig , Großinstitut f . Ehean -
bahnung hatte an Weihnachten und
Neujahr wieder wie früher eine gro -
Be Anzahl Verlobungen und Hoch-
zeiten zu verzeichnen . Ein Beweis f .
meine planvolle Arbeit ! Zentrale
Frankfurt /M. , Ruprechtstr . 6. Zweig -
stellen : Heidelberg , Steubenstr . 59 ,
Karlsruhe , Uhlandstr . 36. Rastatt ,
Veilchenstraße 9 , Stuttgart -K . , Hir -
sauer Str . 6 , Ravensburg , Herrenstr .
41 , Friedrichshafen , Paulinenstr . 36 ,
Konstanz , Untere Laube 22

Die Heiratspost hilft Ihnen rasch dis -
kret u . billig zur wirkl , glücklichen
Ehe . Eine kostenfreie , unverbindl .
Anfrage lohnt beim Schwabenzirke !
E. Kief , (14a) Bad Cannstatt , Fach 10

Immobilien

Schloß mit guten Kellereien zu pach -
ten oder kaufen gesucht . Thorner
Ordensritter Likörfabrik Herrmann
Walther Thomas -Thorn , (14a ) Stutt -
gart W. , Reinsburgstraße 161

Kaufhaus in südd . Großstadt (amerik .
Zone ) . Preisbasis ca. 250 000 RM. ,
gegen Spinnerei , Weberei , Wirkerei
od . Konfektionsbetrieb zu tauschen
gesucht . Karcher , Grundstücksver -
mittlung . Stuttgart O. , Hackstraße 7

Gerber sucht sich zu verändern als Kleiner oder mittlerer Gerbereibetrieb
Scherer . S. T. 6026

Verheirateter Gärtner mit Führerschein
d . Klasse III (Holzgasspezialist ) sucht
Stellung . Wohngelegenheit Beding .
S. T. 6016

zu kaufen od . pachten gesucht . An-
gebote unter S. T. 6027

Junger , tüchtiger , verh . Bäckermeister
sucht Bäckerei in Stadt oder Land ,
auch mit Lebensmittelgeschäft oder
Landwirtschaft , zu pachten oder zu
kaufen . Barvermögen vorhand . An-
gebote unter S. T. 5898

Welcher Bauer bietet kl . Familie (ein
Kind ) Existenzmöglichkeit ? Jg . Mann ,
27 Jahre , in allen landw . Arbeiten
bewandert . Frau (Ostflüchtl .) über - Friseurgeschäft zu verpachten . Ange -nimmt leichtere Arbeiten , Mithilfe bote unter S. T. 5948
im Haushalt u . Kinderpflege . Zuschr . Junger tücht . Küfermeister sucht Küfe -unter S. T. 5975

Bäckerei und Konditorei . Für strebsa -
men Jungen mit Ia . Zeugnis über
zweijähr . Lehrzeit als Bäcker wird
Lehrstelle für das 3. Lehrjahr in
Bäckerei u . Konditorei gesucht . Klein -
stadt oder Land bevorzugt ! Angebote
unter S. T. 6149

22jähr . Photo -Fach drogistin mit abge -
schloss . Examen u. halbjähr . Kran -
kenpflegeausbildung sucht Stelle in
Drogerie od . sonst pass . Wirkungs -kreis . S. T. 5995

Arzthilfe , staatl . Prfg . 1937, Arzttoch -
ter 24 J. , mit all . vork . Arb . best .
vertr . , selbst . Arbeiten gewöhnt , Ste -
no u . Schreibm . sucht entspr . Stellg .
S. T. 5901

Heiraten

Beamter i. R. , alleinstehend , i . d . 60er
Jahren , 1. 80 gr . , gesund u . s . rüstig ,
ev ., sucht südd . Dame mit eig . Woh -
nung , evtl . auch Grundstücken zw .
bald . Heirat kennnenzulernen . Zu-
schr . wenn mögl . mit Bild unter S.
T. 5894

Einheirat ist solidem , tüchtigem Le-
bensmittel -Großhandelskaufmann , 26
bis 30 Jahre , gesund , kath . mit Sinnfür harm . Ehe , von Frl . mit bester
Erziehung , stattl . Erscheinen u . be-
stem Aussehen , in angesehene Le-
bensmittelgroßhandlg . geboten . Aus -
führl . Bildzuschriften mit Lebenslauf
erbeten unt . S. T. 5923. Strenge Dis -
kretion zugesichert und verlangt

Reichsbahnbeamter , 60 J. , ev . , o. An-
hang , sehr jug . Auss .. gute Figur ,
1,65 gr . , gesund , aber totalgeschäd .,
wünscht Frl . od . Witwe o . Anhang ,
45 - 55 J. einf ., solid . Wesen , auch
v . Lande , zw . Heirat kennenzuler -
nen . Bildzuschr . u . S. T. 5878

Kaufmann , 28 J. alt , solid , idealden -
kend , wünscht . mit nett ., liebevoll . ,
häusl . Mädchen harmon . Eheglück .
Anfr . NA 5655 Inst . Frilu , Stuttgart
W. , Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Totalgeschädigter Geschäftsmann , 56 J. ,
1,72 gr . , jugendl . Ersch . , gt . Figur ,
ev. , ohne Anhang , wünscht Einhei -
rat . Wohnhaus u . Bargeld noch vor -
handen . S. T. 5877

Witwe , seith . Geschäftsfran , 52 J. , 1. 65
gr . , ev . , blond , gt . Aussehen , vollk .
gesund , wünscht soliden . friedlbd .
Herrn zum Partner f . eine glückl .
Ehe . Lebe in gt . Verhältn . S. T. 5932

Mädel , 22 J. , 1. 45 gr . , wünscht mit
liebevollen Herrn bekanntzuwerden .
S. T. 5908

an

Fräulein , 40 J. , ev . , wünscht Kaufmann
(techn . bevorz . ) kennenzulernen . Ein -
heirat gebot . Bildzuschr . S. T. 5902

Akademikerstochter , 18 Jahre , hübsche
Erscheinung , herzl . Wesensart , lie -
bes Mädel , musikalisch , wünscht Ge-
dankenaustausch zw . Heirat . Briefe
unter 2088 Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Zwei Kriegerwitwen mit zwei Kindern ,
7. u . 13 J. , möchten sich mit cha -
rakterfest . Mann u . gt . Vater für
die Kinder wieder verheiraten . Aus -
steuer u. Vermögen vorh . Witwer
ohne Kinder nicht ausgeschlossen . S.
T. 5903

Witwer , 1. 75 gr . . schlank , kath ., ver -
sorgber . mit Eigenheim , wünscht Frl .
oder Witwe ohne Anhang nicht über
50 J. zwecks später . Heirat kennen -zulernen . Zuschr . unter S. T. 5947

Glückliche Ehe wünscht Mann , 40 J. ,
stattl . Erscheinung , mit 13jähr . Jun -
gen , mit häusl . gesinntem , aufricht .
Mädel oder Witwe , 25 - 35 J. , evtl .
Einheirat . Ernstgem . Zuschriften m .
Bild unter S. T. 5945

Kriegerwitwe , Anf . 30, vermög . , mit
Eigenh . , Grundbes . u . kl . Betrieb ,
wünscht glückl , Ehe m . charakterv .
Mann , auch Heimatlos . Angebote an
Frau Edeltraut Baum . Stuttgart S. ,
Sonnenbergstraße 6 C

Einsame Menschen finden Gedanken -
austausch und den Weg z . Freund -
schaft u . Lebenskameradschaft durch
den Briefbund . . Der Steg " (14a)
Eislingen /Fils . Näheres gegen Rück -
porto ! Diskreter Postversand

rei zu pachten od . kaufen . S. T. 5944
Landw . Haus im Kr . Hechingen , mit 4

Zimmern , gr . Scheuer u. Stallung ,8 a Garten , alleinstehend , f . klein .
landw . Umtrieb bes . geeign ., alters -
halber günstig zu verpachten . Evtl .
Tausch gegen Einfamilienhaus . An-
gebote unter S. T. 5900

Kaufgesuche

Kaufe laufend Obstbaumholz , Birne ,
Zwetschge , Kirsche , Nuß usw. An-
gebote unter S. T. 5911

Wir suchen zu kaufen : Elektr .- automat .
Kühlschränke v . 1500 Ltr . aufwärts ;
Aufschnittmaschinen ; Anschlag - und
Rührmaschinen f . Konditorei u. Bäk -
kerei ; Eismaschinen ; Schreibmaschi -
nen ; Rechenmaschinen ; Schnellwaa -
gen ; Aluminiumtöpfe (50 - 100 1 Inh . ) ;
Büromöbel wie Aktenschränke . Ak-
tenregale , Schreibtische , Schreibma -
schinentische , Arbeitstische , Stühle .
Hb 0000. Angeb . unt . S. R. 7007 an
Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH ., Stutt -
gart S. . Fischerstraße 9

Gleichstrommotoren 220 V. 1. 5 PS . mit2800 Umdr. /min . sucht Pektinfabrik

Wir suchen eine Foliengiefmaschine .

(14b ) Neuenbürg , Württ .

Angebote unter AX 01 004 an Anzei -
gendienst Steudel , Stuttgart S. , Haupt - |
stätterstraße 58 A

1

Verkäufe

Getriebe für Citroen Type 7 C , Vor-
derradantrieb , von Spezialfirma ge.
neralüberholt , zu verkauf . Saulgau ,
Postfach 101

Briefmarkensammlung aus Zeit vor
1919, ca. 900 Stück , zu verkaufen .
Zuschriften unter S. T. 6051

National -Registrierkasse , altes Modell ,
reparaturbedürft . um 80 RM . zu ver-
kaufen . S. T. 5943

Abzugeben Lagerböcke , leichte Rie-
menscheiben . Angeb . unt . S. T. 5907

Verkaufe Piano Neufeld , PKW . Ad-
ler -Trumpf . Angeb . u . S. T. 5880

Verkaufe 1½ jähr . Schnauzer , wachsam .
Rob . Sauter , Balingen , Schömberger
Straße 11

Verschiedenes

Oelmühle Tübingen -Derendingen . Bis
Anfang Mai kann wegen der Buch .
eckernverarbeitung kein Mohn und
Raps angenommen werden . Oelmühle
Wohlbold , Tübingen -Derendingen

Obst und Gemüse aus der Schweiz .
Die Gemüsebau - AG . Tägerwilen
(Schweiz ) liefert nach Deutschland
Obst und Gemüse in gutverpackten
Harassen mit Frostpackungen . Die
Aufträge müssen durch Ihre Verwand -
ten in der Schweiz erteilt und be-
zahlt werden

Verloren Donnerstag , 19. Dez . im Zug
Tübingen - Sigm . in Tüb . 17. 10 Uhr
abf . , je ein weißes und gelbes Ku-
vert mit Foto u . sehr wichtig ., z . T.
amtl . Papieren . Der Finder w . drin .
gend gebeten , beide Kuverts , da für
ihn völlig wertlos , geg . Belohng , ein-
zusenden an Frau Gretel Junginger ,
Tailfingen , Kr . Balingen , Heutalstr . 73

Wer nimmt einjähr . Mädel in liebe -
volle Pflege ? S. T. 5953

Zahntechnikermeister , nur erste Kraft ,
wird bei evtl . Beteiligung von mo-
dern einger . Labor beste Zukunfts -
aussicht gebot . Eilangebote mit den
übl . Unterlagen , wenn möglich mit
Bild , unter S. T. 5810

Maurermeister mit gt . Geschäftseinrich -
tung sucht sich als Teilhaber an gut .
Baugeschäft zu beteiligen ; nimmt
auch Meisterstelle in mittl . Betrieb
an . Zuzugsgen ., Wohnung u . Garten
muß garantiert werden . S. T. 5905

Teilhaber möglichst mit Maschinen für
eine Strick - u . Wirkwarenfabrik in
Bayern gesucht . Anträge unter FM
2004 über Anzeigen -Fackler . Ann. -
Exped . , Mün . 2. Sendlinger Str . 55

Welche Frau , auch vom Lande , fühlt
sich einsam ? Stille od . tätige Teil -
haberschaft an größ . Handwerksbetr .
bei evtl . Heirat gebot . Alter bis 52
J. Bildzuschr . unter S. T. 5881 erb .

Zahnarzt , Dr. med .. Ostflüchtling , der
durch viele Jahre eig . umfangreiche
Praxis führte , sucht freigewordene
Praxis zu kaufen od . pachten , evtl .
Mitbeteilig . an solcher od . Ueber -
nahme einer in sein Fach einschlag .
Tätigkeit . Kapital vorh . S. T. 6007

Zahnpraxis v. einem Dentisten (staatl .
gepr . ) zu pachten gesucht . S. T. 5994

Welche Schreinerei lief . mir b . Stellg .
v . 6 cbm Fi - , Ta. - u . Buchen -Schnitt -
ware u . evtl . Leim Schlaf - u. Wohn -
zimmer ? Angeb . unter S. T. 5950

Boxer -Deckrüde gesucht . A. Widmann ,
Heudorf , Mengen

Suchdienst

Ernst Wallner , geb . 7. 1. 14, wohnh .
gew . in Klipschen , Post Argenhof ,
Kreis Tilsit (Ostpr .) . Wem ist er
bekannt u . wer kennt Verbleib sei -
ner Angehörigen ? Ernst Wallner ,
Reutlingen -Pfullingen , Hohestr . 23

Erwin Walter , Uffz . , geb . 18. 6. 1920.
L. FP . 07 467. Zul . in Italien bei La
Spezia . Frau Albertine Walter , Stutt -
gart -Süd , Boheimstraße 22

Hermann Züfle , Uffz ., FP . 12 928 B.
Letzte Nachricht Mitte August 1944
Nähe Kischinew (Rumän . ) . Fritz Züfle
Glatt über Horb a . N.

Ernst Deuschle , Uffz . , Inf . -Regt . 35,
MGK . , FP . 07 540 E , vermißt 15. 7.
43 bei Orel . Emilie Deuschle , Wwe . ,
Erzingen , Kreis Balingen

Kischinew (Rumänien ) . L. Nachr . v .
17. 8. 44. Anna Wolf , Killer , Kreis
Hechingen

Briefmarken von Privat zu kaufen ge -
sucht : Ganze Sammlung oder auch
Teile einer Sammlung , evtl . auch
bessere einzelne Werte , auch auf
Briefen . Angebote unter AV 01 090
an Anzeigen -Dienst Steudel , Stutt - Josef Wolf , Obergefr . , FPNr . 26 506gart S . . Hauptstätterstraße 58 A

Kaufe Hager , Band I und II und Er -
gänzungsband , Handbuch der pharm .
Praxis . F. Ebenbröck , Das Handbuchfür Papier , Schrift u . Druck . Verlag
Otto Elster . Wienkötters Adreẞbuch
der deutschen Werbung . Wienkötter -
Verlag . Angeb . u . HA 20 290 an Wil -
liam Wilkens . Anz . -Exp ., Hannover ,
Jordanstraße 11

Suche für die Landwirtschaft Einach-ser -Anhänger 1. 5- 2 To . , mit oder
ohne 20er -Bereifung . Angebote unt .S. T. 6044

Tauschgesuche
Biete Autoreifen 4. 00× 19; suche solchen

4,50X17 . S. T. 5899
Biete ein neuwert . Wohnzimmer (Nuß -

baum poliert , moderner Stil ) ; su-che ein neuwert . Klavier od . Flügel .Biete eine Couch oder neue Elektro -
motore , suche ein neuwertig . Radio
mit Plattenspieler . S. T. 5891

Gleichstrommotor , ca. 2% PS .. 220 V.
mit Anlasser geg . Wechselstrommo -
tor 2 - 3 PS ., 220/380 V. od . Schreib -
maschine zu tauschen . S. T. 5920

Biete kleinen Drehstrommotor 1 - 2 PS ,
suche Möbelstücke , auch einzelne .
Angebote unter S. T. 5916

Tausche fabrikneue Drehstrom -Mafell -
handbandsäge gegen Tischbandsäge
oder Gleichstrommotore . S. T. 5914

Schreibmaschine , Adler Mod . 7. gegen
1 - 2 Autoreifen mit Schlauch 400X19
zu tauschen gesucht . S. T. 5942

Suche 2 Reifen , 400× 19, mit Schlauch ;
biete eine Vervielfältigungsmaschine
Geha Regent , Mod . 75. S. T. 5941

Biete Kleinbildkamera , neuwertig , Lei -
ca oder D - Haage mit 17 Filmen je
36 Aufnahmen , neuwertigen Radio
Philipps , 5 Röhren , Wechselstr . , 220
Volt . Suche Drehstrommotor 380/660
Volt , 4- 7,5 PS . Angebote unter S.
T. 6080

Geboten Hand Flachstrickmaschinen ,
8- 12er - Teilung , 80 - 110 breit ; ge-
sucht Rundstühle , Ränder -Strickma -
schinen Nähmaschinen , Nähmotoren .
Angebote unter S. T. 5991

Wir suchen zu tauschen 2 vollk . neue
Pkw . -Decken Größe 5. 50x18 gegen 2
gleichwertige Pkw . -Decken 6. 00× 16.
Angebote an Postschließfach 58 Met-
zingen

Biete neuw . Zinser -Schweißapparat mit
Schweißgerät ; suche 1-m -Blech -Schlag -
schere . Angebote unter S. T. 5987

Karl Trost , Soldat . FP . 35 878 H. L.Nachr . v . 12. 1. 45 Raum Kielce in
Polen . Anna Trost , Reutl . -Rommels -
bach , Oferdinger Straße 40

Willi Thiele , Wm . FP . 19 363 , zuletzt
Kampfraum Orscha - Smolensk , ver -
mißt Juni 44. Heimatanschr .: Lübeck ,
Marlistr . 86. Ausk . erb . Frau Else
Thiele (24a ) Lübeck , Marlistraße 86

Ferdinand Grupp , Uffz . , geb . 24. 4. 05.
L. FP . L 16 594 LGPA . Breslau , In
Gef . 30. 1. 43 Stalingradmitte . Erstes
Auffanglager Bekedowka südl . Sta -
lingrad . Anf . März 43 auf Trans -
port nach Mittelasien . Zul . gesehen
in Begowat , südl . Taschkent . Frau
Irene Grupp , Eislingen / Fils , Württ . ,
Leonhardstraße 39

Alfred Raster , Gefr . , geb. 17. 6. 27,8. P. -Div . , vermutl . Regt . 98. Letzte
Nachr . 17. 3. 45. L. Einsatzort Rati -
bor - Troppau . Gustav Raster , Pfron -
dorf , Kreis Tübingen (Württ .) , Stein -
bößstraße 192

August Schmidt , San .-Uffz ., FP . 00 434,
25. Pz . - Gren . -Div . , Gren . -Regt . 35.
Mitte Juli 1944 südwestl . Minsk ver -
wundet liegengeblieben . Wer weiß ,
wo ein Kam . Becherer im Schwarz -
wald zu Hause ist ? Nachr . an Frau
K. Schmidt , (14b ) Dettenhausen , Kr .
Tübingen , Tübinger Straße

Alfred Winker , Ltn . , FP . 26 312, 14.
I . R. 35. Bei Bolchow vermißt 30. Z.
43. A. Winker , Schwäbisch Gmünd ,
Goethestraße 9 .

Paul Kirchherr , FP . 18 813 B. 26. 6. 44
in Miradinow bei Bobroisk (Mittel -
abschnitt ) Osten versprengt , vermißt .
14. 9. 44. Frau Hedwig Kirchherr ,
Stammheim , Kreis Calw

Oswald Adam , Gren . , 1. Komp . , Ers . -
u . Ausbildungs -Batl . 470. Tübingen ,
Hindenburgkaserne , Bau 5. Frau Käte
Adam , Wiesbaden -Biebrich , (16) Jahn -
staße 15

Walter Fischer , Gefr . Zul . Gef . -Lager
St. Médard -en - Jalles (Gironde ) . Gef. -
Nr . 557 560 Lager 183 (Souga ) . Wer
war in diesem Lager oder hat dort
Angehörige ? Frau Fischer , Tübingen ,
Charlottenstraße 12

Heinz -Rüdiger Küster , Gefr ., FPNr .06 290 B. Zuletzt in Tubrowno , Mit -
telabschnitt (Osten ) , liegt an der
Autobahn Smolensk - Orscha . Letzte
Nachr . v . 17. 6. 44. Frau Hilde Schultz ,
Tübingen , Christophstraße 2
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